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Die preußiſche Gewerbe⸗Inſpektion. 


Die Einrichtung der Gewerbe⸗Inſpektion bewährt 
ſich, darüber kann kein Zweifel mehr beſtehen, ſegens⸗ 
reich. Dank der Gewiſſenhaftigkeit und Unparteilichkeit 
der Gewerberäthe gewinnt die Inſtitution von Jahr gu 
Jahr an Werthſchätzung ebenſowohl bei den Arbeit⸗ 
nehmern wie bei den Arbeitgebern. In einem ſtattlichen 
Bande werden ſoeben die Berichte der preußiſchen 
Gewerberäthe für das Jahr 1900 ver⸗ 
öffentlicht. Es ift darin ein gewaltiges ſtatiſtiſches 
Material, eine Fülle von Einzelbeobachtungen und 
Einzelfeſtſtellungen zuſammengetragen. Es ift die Arbeit 
vieler ernſter und wohlwollender Arbeiter darin enthalten, 
und um jeden Gewerberath zu Worte kommen zu laſſen, 
find die Berichte über die verſchiedenen Regierungs⸗ 
Bezirke einfach aneinandergereiht. Aber ein vollſtändiges 
geſichtetes Material oder gar ein zuſammengefaßtes, 
abgeklärtes Bild über den Lauf und Stand der 
Handhabung der gewerberechtlichen und ſozialpolitiſchen 
Geſetze, wie des Kampfes oder der Verſöhnung zwiſchen 
Kapital und Arbeit, wird uns hier nicht gegeben. Das 
ſoll ſich der Leſer erſt ſelber durch ein langwieriges, 
ihm hier gebotenes Quellenſtudium ſchaffen. 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütom Bez, Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof, en. Weichſelmünde, Zoppot. e rj 


der Arbeiterzahl und zwar in allen Kategorien konſtatirt. kaum hatte der Oſtpreuße Herr Brinkmann die Berliniſche 


Aber verhältnißmäßig am ſtärkſten ift das Wachs ⸗ 
tfum der Zahl der jugendlichen Arbeiter, 
das von den Aufſichtsbeamten zumeiſt durch das Streben 
nach Einführung billiger Arbeitskräfte erklärt wird; in 
vereinzelten Bezirken iſt die Zahl der Arbeiterinnen 
zurückgegangen, verſchiedentlich wird über die Lehrlings⸗ 
züchterei in kleinen und mittleren Betrieben lebhaft 
geklagt. Während wir über das fittliche Verhalten der 
Arbeiterinnen keine Klagen finden, laſen wir in einigen 
Berichten bittere Klagen über die Verrohung der 
jugendlichen Arbeiter. Die Urtheile über den praktiſchen 
Werth der Lohnzahlungs bücher, die bekanntlich 
zugleich im Intereſſe einer beſſeren Kontrolle und mit 
der Abſicht einer erziehenden Wirkungnament⸗ 
lich für die jugendlichen Arbeiter einge⸗ 
führt find, gehen weit auseinander: viele Gewerberäthe 
erklären ſich mit der Einrichtung einverſtanden, andere 
dagegen wollen in ihr nur eine Beläftigung der Arbeit⸗ 
geber einerſeits und eine Benachtheiligung der Arbeiter 
andererſeits erblicken. 

Sonſt iſt die materielle Lage der Arbeiter in 1900 
wegen des noch flotten Ganges der Induſtrie 
durchweg günſtig oder doch befriedigend geweſen. Die 


sella curulis ſich ein wenig zurecht zu rücken begonnen, 
da ſank er vom Pferde und ſtarb. Ein pomphaftes 
Leichenbegängniß auf Koſten der Stadt, eine weniger 
pomphafte Penſion an die Wittwe — dann hub man 
von neuem an zu „wählen und zu küren.“ Bekanntlich 
hat man den Rechtsanwalt und Stadtrath Kauffmann, 
im Nebenamt freiſinnig⸗volksparteilichen Reichstags⸗ 
abgeordneten für Liegnitz, erkoren und bekanntlich iſt ihm 
— deß geht ein grimmes Toben von Neidenburg und 
Pillkallen bis Bocholt a. d. Aa — die beantragte Be⸗ 
ſtätigung verſagt worden. 

Warum? fragt mit dem ſpezialiter beleidigten Frei⸗ 
finn und den gekränkten Stadtvätern auch der 
unbefangene Beobachter; warum 2 Das Blatt 
des Herrn Richter und alſo auch, da er der näm⸗ 
lichen parteipolitiſchen Satrapie angehört, das Blatt 
des Herrn Kauffmann, hat noch am Sonnabend auf 
friſcher That eine Darſtellung veröffentlicht, die dem 
Zivil kabinet“ (was eine politiſche Umſchreibung für die 
Perſon des Monarchen ſein dürfte), alle Schuld beimaß. 


Hammerſtein, unſer neuer Innerer, und Bülow, der, 


jeit er Johannem v. Miquel den Bürgern von Frank⸗ 
furt a. M. zu ſorglicher Hut anvertraute, erſt wirklicher 
preußiſcher Miniſterpräſident geworden, hätten Herrn 
Kauffmanns Beſtätigung angelegentlichſt befürwortet; 
die Excellenzen ſelbſt feien von der plötzlichen Verſagung 
wie vom Donner gerührt. Graf Bülow iſt in Norderney; 
ſo ſehr in Norderney, daß er nicht einmal perſönlich 
zur Beſtattung des Altreichskanzlers nach Schill ingsfürſt 


Löhne find theilweiſe um zehn, fünfzehn, ja noch mehrſreiſen konnte. 


Prozent geſtiegen, dabei bleibt das Streben nach 


Je reicher die einzelnen gewerberäthlichen Bericht[ Verkürzung der Arbeitszeit vielfach nicht 


find, um fo ſchwerer fällt es, daraus die für Geſammt⸗ 


ohne Erfolg. Leider iſt in manchen Bezirken während 


Man wird alfo, ohne ſich direkt grober Unhöflichtkeit 
ſchuldig zu machen, an den Richter'ſchen Moniteur 
immerhin die ſinnige Gewiſſensfrage richten dürfen: 
Woher weißt Du? Und weiter: auf die in dramatiſcher 


Preußen ſich ergebende Summe zu ziehen und ganzjder zweiten Jahreshälfte ſchon ein Rückſchlag einge⸗ Bewegung vorgetragene Geſchichte, daß ein lüngſt ver⸗ 
unmöglich iſt es, die Quinteſſenz in die Form eines treten. Es muß hierzu fon die bekannte Thatſache er- 
einzigen Zeitungsartikels zu deſtilliren. Es kommt noch wähnt werden, daß im neuen Jahre 1901 nicht allein 


ein anderes Moment dazu, welches vor einem über⸗ 
eilten, einſeitigen Schluß aus dem vorliegenden Material 
warnt. Das iſt das allzu ſpäte Erſcheinen der Berichte. 


Wir leben heut zu Tage raſch. Die vorliegenden Be⸗ fürchten, daß dieſe. Periode mit 


richte der Preußiſchen Gewerberäthe ſchließen mit dem 
Ende des Jahres 1900. Jetzt aber ſind wir in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1901 und in dieſer ausge⸗ 
dehnten, ereignißreichen Zeit iſt manches anders ge⸗ 
worden. Bei der Würdigung der Berichte muß das 
aktuelle Intereſſe vor dem hiſtoriſchen weit zurückſtehen. 

Wir glauben bei gegebenem Anlaſſe das von uns 
hochgeſchätzte Material noch vielfach benützen zu können, 
aber wir laſſen uns heute aus den angegebenen Gründen 
genügen, nur einige meift- intereſſirende Punkte zu 
ſtreifen und kurz zu gloſſiren: Es hat ein allgemeines 
und großes Intereſſe feſtzuſtellen, welcher Bruch» 
theil der Bevölkerung von der gewerblichen 
Arbeit exiſtirt. Dazu wäre es nöthig geweſen, die Zahl 
der verheiratheten Arbeiter und die Kopfzahl ihrer 
Familien beſonders anzugeben. Das iſt nun leider von 
den Gewerberäthen nicht geſchehen. Aus den gegebenen 
Ziffern reſultirt nur, daß in 132 201 preußiſchen Fabriken 
und dieſen gleichgeſtellten Anlagen insgeſammt rund 
2, Millionen Arbeiter beſchäftigt wurden. Davon 
waren nahezu drei Viertel erwachſene Männer, beinahe 
400 000 Arbeiterinnen über 16 Jahre, 172 000 Perſonen 
zwiſchen 14 und 16 Jahren (hiervon drei Zehntel 
weiblich) und endlich 1794 (1207 Knaben und 577 Mädchen) 
Kinder unter 14 Jahren. Durchweg wird eine Zunahme 


Kleines Feuilleton. 


Kaiſer Wilhelm und Bismarck in Gaſtein. 


Erinnerungen an das alte Wildbad Gaſtein aus der 
Beit, da noch der Erzherzog⸗Reichsverweſer mit feiner 

emahlin, der Gräfin von Meran, dort wohnte und der 
alte Fürſt Windiſchgrätz, Fürſt Rohan und zahlloſe 
anders Berühmtheiten alljährlich zur Kur nach den 
eilträftigen Quellen pilgerten, veröffentlicht ſoeben die 
N. Fr. Pr.“ Der Verfaſſer dieſer Erinnerungen, deſſen 
Vater im Jahre 1855 landesfürſtlicher Badearzt in 
Gaſtein geworden war, erzählt über die Art, wie 
er erſte Kurbeſuch König Wilhelms von Preußen 
zuſtande kam: i 


berühmt 


f 
e Konfliktszeit, und der damals ebenſo gehaßte wie 
fo gg miniſter v. Roon, 


Ich vergeſſe nimmermehr den Eindruck, den die 
Hinengeftatt y ” ünfzigjähri 

lanames auf mich Knaben machte. i 
[teg tm im ſchwarzen Frack, an dem nur ein Ordens, 
Stra glänzte, den Cylinder auf dem Kopfe, über den 
mi Aubinger Platz. Ehe er ins Schloß trat, hatte er 


et i heel 
fanden hahe, was ich jedoch wahrſcheinlich nicht ver⸗ 


agt in Berliner Kommerzienrath, der eben vorbeiging, 
leber zu mir: „Siehſt Du, mein Junge, der hätte voch 
er in Berlin bleiben follen.‘ Man hat in jegiger 


„U 
Wa 


manche Betriebseinſtellungen, ſondern noch mehr 
Betriebsreduktionen eintraten, welche naturgemäß 
einen empfindlichen Lohndruck ausüben müſſen. Wir 
ihren ungünſtigen 
Wirkungen wie auf das geſammte Wirthſchaftsleben, ſo 
auch auf die materielle Lage der Arbeiter noch weiter 
andauern wird. Daher büßen auch die Mittheilungen 
der Berichte, die nicht unweſentliche Fortſchritte auf dem 
Gebiete der Wohlfahrtsfrage während des Jahres 1900 
erkennen laſſen, viel von ihrem Effekte ein. 

Es war beiſpielsweiſe die brennende Frage der Be⸗ 
ſchaffung beſſerer Arbeitswohnungen ziemlich 
aller Orten ſchon in Fluß gebracht. 
mögen uns nicht der Empfindung erwehren, daß dieſe 
Bewegung, die viel verſprach, jetzt unter den ungünſtigſten 
Umſtänden des Jahres 1901 und bei den Anfprüchen, 
die ſie auch an das private Kapital und ſeine Wohl⸗ 
thätigkeit ſtellt, einigermaßen ins Stocken gerathen dürfte, 


Die Berliner Bürgermeiſterfrage. 


Von unſerem Berliner b.⸗Mitarbeiter. 


Wir haben — eg ift peinlich das zu fagen — wir Ende fein. 
haben ſchon wieder eine Bürgermeiſterfrage. 


geſſener und längſt verjährter Handel, der vor 20 Jahren 
den damaligen Landwehrleutnant Kauffmann traf(übrigens 
ohne aber irgendwie an feiner Ehre — der Bürger⸗ wie der 
Offiziersehre — zu rühren) wird man ſogar weiter 
fragen dürfen: „Woher weißt Du? Nun kommt heute 
daſſelbe Blatt her und erzählt, Oberbürgermeiſter 
Kirſchner habe ein Schreiben des Miniſters v. Hammer. 
ſtein erhalten, daß der Kaiſer die Beſtätigung Kauff⸗ 
manns thatſächlich wegen der Militäraffäre abgelehnt 
habe. Das Blatt jepi hinzu: „Das geſammte Miniſterium 
befürwortete die Beſtätigung vergeblich.“ Man weiß 
nicht recht, hat dieſer letzte Satz auch in dem Schreiben 
des Miniſteriums geſtanden oder iſt er auf Grund anderen 
Materials von dem Schreiber des betreffenden Artikels 
hinzugefügt worden? l 

Wir geſtatten uns vorläufig noch Zweifel an der 


1901. 


cause célèbre konnte man darüber hinwegſehen —: 
gereizt haben die Berliner Stadtväter die Aufſichts⸗ 
behörden gehörig und wenn ſich einmal ein geſetzlicher 
und gerechter Anlaß fände, in dieſe rattenſchwanzartige 
Verſippung und Verfilzung, in dies Klüngelweſen 
des Berliner Magiſtrats mit eiſernem Beſen 
hineinzufahren — man müßte ſolchen Anlaß von 
ganzem Herzen und ganzem Gemüth ſegnen. Es 
iſt doch zum Mindeſten auffällig, daß ſich ſeit zwanzig 
REI juft nur unter den patentirten Freiſinnigen 
eute finden, die genug Begabung für das Verwaltungs: 
fach haben, um ſie an die Spitze unſerer Kommune zu 
ziehen; daß der jugendliche Herr Fiſchbeck, obwohl 
er ein biederer Pommer und noch kein Luſtrum in 
Berlin anſäſſig ift, partout hier eine beſoldete Stadt- 
rathsſtelle bekommen mußte, und daß man ſoeben wieder 
dreiſt und gottesfürchtig die Reklametrommel rührt, um 
einem in den weiteſten Kreiſen als Schulmann unbekann⸗ 
ten Realoberlehrer, Herrn Eickhoff, den Poſten eines 
Stadtſchulraths in die Hände zu ſpielen, blos weil dieſer 
nämliche Herr Eickhoff ein Parteiknappe Richter's iſt. 
Damit wollen wir natürlich nicht ſagen, daß es Recht 
war, Herrn Kauffmann ſeine Beſtallung zu verweigern. 
Zu einem abſchließenden Urtheil fehlt vorläufig noch 
alles authentiſche Material; aber es ſchien uns doch 
nützlich, auch einmal die Kehrſeite der Medaille zu zeigen. 
. * 
* 
Mit einer deutlichen Spitze ſchreibt der „jamo. 
Korreſpondent“: 

Unſeres Wiſſens iſt der Sinn der Berufung des 
Frhrn. v. Hammerſtein an die Stelle des Frhrn. 
v. Rheinbaben der geweſen, die in Folge der Kanal- 
kämpfe etwas geloderte Disziplin unter den politiſchen 
Beamten wiederherzuſtellen. Zu kleinen Hände⸗ 
leien mit dem Berliner Freiſinn hätte man 
einen neuen Miniſter des Innern nicht 
gebraucht; das haben feine Vorgänger auch 
gekonnt und zwar mit ebenjoniel Erfolg, wie dem 
Frhrn. v. Hammerſtein auf dieſem Gebiete voraus- 
ſichtlich beſchieden ſein wird. 

Verſchiedentlich wird betont, daß der neue Miniſter 
des Innern hier gleich die Gelegenheit hat zu zeigen, 
ob er ſich mit der Stelle eines „Handlangers“ begnügen 


will oder ob er ſich als den Träger einer ſelbſtändigen 


politiſchen Verantwortlichkeit betrachtet. Ein Königsberger 
Blatt erinnert daran, wie oft Fürſt Bismarck den 
alten Kaiſer zu einer Entſchließung in feinem Sinne 
nur dadurch zu beſtimmen wußte, daß er feinen Rück⸗ 
tritt in Ausſicht ſtellte, falls er die Zuſtimmung 
des Monarchen nicht erlangen könnte. Trotz 
der herzlichen Verehrung für ſeinen alten Herrn 


Richtigkeit des hier von dem freiſinnigen Blatte Mitge⸗ hätte Bismarck nie ſeinen Namen unter ein Schriftſtück 


theilten auszuſprechen. Aber darüber kann kein Zweifel 


Aber wir ver'|jein: Haben wirklich dieſe ollen Kamellen aus den Per- 


ſonalakten des Bezirkskommandos den Ausſchlag ge⸗ 
geben, dann wird man die Entſcheidung beklagen müſſen. 
Schon deshalb beklagen, weil ſie einen unerfreulichen 
Ausblick auf unendliche Plackereien und Scherereien er⸗ 
öffnet. Die Stadtverordneten werden, wenn das Glück 
gut ift, Herrn Kauffmann wiederwählen; im Abgeord⸗ 
netenhauſe werden ſie mit unangenehmen Inter⸗ 
pellationen die Miniſter bedrängen; vom Rothen Hauſe 
werden wieder ſcharf geſpitzte Pfeile nach dem alten 
Königsſchloſſe herüberſchnellen und in der linksſtehenden 
Preſſe wird des Wehklagens, Jammerns, Zeterns kein 
So wird ſich in der Hauptſache wieder⸗ 


Eigentlich holen, was wir bei dem Streit um die Märzgefallenen 


haben wir fie feit vier Jahren immer gehabt; immerzu. |unerquidlichen Angedenkens erlebten. Und wer geſehen 
Erſt mußte, nachdem der kluge, milde Zelle gegangeni bat, wie wenig herauskam (auch für die Sache der 
war, Herr Kirſchner Jahr um Jahr warten; dann, als[ Autorität), wird der weiteren Entwickelung dieſes 


zur Wende des preußiſchen Saekulums endlich feine 
Beſtätigung eingetroffen war — verſtrich mit den Wahl⸗ 
handlungen wieder manch runder Monat. Kaum aber 
hatte man auch die Formalien glücklich überſtanden, 


Haſſe die Berliner Bismarck verfolgten. 

Herr v. Bismarck ſah den König nicht gerne in anderer 
Geſellſchaft als in ſeiner eigenen. War er nun zur 
täglichen Spazierfahrt des Königs nicht eingeladen 
worden, jo wußte er fiH guten Rath. Eine halbe 
Stunde vor der Ausfahrt des Königs fuhr ein fimples 
Einſpännerl vor dem „Hotel Straubinger“ vor, Herr 
v. Bismarck ſtieg ein und fuhr mit ihm fort. Die Fahrt 
ging nicht weit — etwa bis zur ſogenannten Schreck⸗ 
brücke — und wenn nun ein Bänkchen an der Straße 
ſtand, das ſchöne Ausſicht bot, ließ der Miniſter den Wagen 
halten und ſetzte fih auf dasRuheplätzchen. Als bald nachher 
die königliche Gquipage vorbeifuhr und Bismarck fih 
erhob, um ehrfurchtsvoll zu grüßen, ließ der König den 
Wagen halten, forderte den Staatsmann auf, an ſeiner 
Seite Platz zu nehmen und der Adjutant, zu unfrei⸗ 
williger Beſcheidenheit genöthigt, beſtieg das einfache 
Gefährt Bismarck's. Es iſt eine hiſtoriſche Thatſache, 
daß Kaiſer Friedrich I. (Rothbart) in Wildbad Gaſtein 
weilte und dort das Bad gebrauchte. Zwiſchen ihm und 
a Wilhelm I. hat kein deutſcher Kaiſer Gaſtein 
beſucht. 

Eines Tages betrat Bismarck, der nicht nur das An⸗ 
genehme, ſondern auch das Unangenehme mit dem Nütz⸗ 
lichen zu verbinden wußte, als Patient das Ordinations⸗ 
zimmer meines Vaters. Von dieſer Konſultation erzählte 
letzterer in ſpäterer Zeit, Bismarck habe über feine 
Nervoſität geklagt. Beiſpielsweiſe habe er geäußert, er 
empfinde manchmal das lebhafte Bedürfniß, ſeine phyſiſche 
Kraft und innere Erregung an dem erſten beſten Gegen⸗ 
ſtande auszulaſſen; er habe oft ſchwere Mühe, um ſeinen 
königlichen Herrn für ſeine Politik zu gewinnen, müſſe 
öfters auf Umwegen ſich durch allerhand Adjutanten und 


innerung an alle dieje Kümpfe und an feinen unter: 


Zeit keinen Begriff mehr, mit welch leidenſchaftlichem Drucke nach und brach entzwei. 


drückten Groll die Ecke der dünnen, vielleicht auch etwas gedrückt haben. it 
morſchen Tiſchplatte, auf der feine kräftige Hand geruht anlaſſung zu einer ſolchen Gefühlsäußerung. vorhanden durch deren Länder er gekommen 
hatte, heftiger an, als ihr zuträglich war; fie gab demlwar, wird man ſich eben mit der Wahrſcheinlichkeit dieſeslkehren kann. So geſchehe⸗“ 


Kampfes nicht ohne ein gediegenes Maaß von Skepſis 
zuſchauen können. 

Das aber wolle man bei alledem nicht vergeſſen 
— und nur in der erſten Verblüffung über die neue 


Unter ſeinen lebhaften 
Eutſchuldigungsäußerungen nahm hierauf die Konſultation 
einen gemüthlich heiteren Verlauf.“ 


Der Kuß der Frau Schumann⸗Heinck 


geſetzt, deſſen Inhalt er nicht billigte. Auch von Caprivi 
ſind ſolche Fälle bekannt. Einſt war aus dem Kabinet 
kurzer Hand die Stelle eines Kolonialbeamten in 
Kamerun durch einen Offizier der Gardeſchützen beſetzt 
worden. Graf Caprivi aber fuhr ſofort nach Potsdam 
in das Neue Palais und veranlaßte die Wiederaufhebung 
dieſer Ernennung. 


Der Kulturkampf in Frankreich. 


Das franzöſiſche Miniſterium Waldeck⸗ 
Rouſſeau hat ſich jetzt bereits über zwei Jahre in 
der Regierung zu behaupten verſtanden und, da in⸗ 
zwiſchen der Parlamentsſchluß erfolgt ift, die Deputirten⸗ 
kammer aber erſt im Oktober wieder zuſammentreten 
foll, wird es bis dahin noch unzweifelhaft ausdauern; 
es wird dann ein für die Verhältniſſe der dritten 
Republik greiſenhaftes Alter erreicht haben. Einzig das 
Kabinet Thiers war im Augenblicke ſeines Sturzes ein 
wenig älter. Ob das Miniſterium noch lange leben 
wird, ſteht freilich dahin. Im Herbſt wird es wahr⸗ 


Kuſſes, der ſomit zu einer „hiſtoriſchen Thatſache“ wird, 
abfinden müſſen. 


König Menelik und der Miſſionar. 
Mit dem Beherrſcher Abeſſiniens hat ein ſchwediſcher 


beſchäftigt, wie den „München. N. N.“ geſchrieben wird, Miſſionar merkwürdige Erfahrungen machen müſſen. 


gegenwärtig ganz New Pork. Die 
Primadonna wirklich dem Gepäckmeiſter einen 


Frage: „Hat die Man erzählt dem „Hann. Kour.“ darüber im Anſchluß 
uj ge⸗ſan den Bericht eines ſchwediſchen Blattes: Als der 


geben oder nicht?“ muß momentan unentſchieden bleiben, Miſſionar Abeſſinien erreichte, wo er feine Miſſtons⸗ 
da ſich der Gepäckmeifler natürlich weigert, in feiner ſofthätigkeit aufzunehmen gedachte, wurde er ſogleich an der 
delikaten Sache interviewt zu werden und die Diva Grenze vor den Gouverneur gebracht, der wiſſen wollte, 
irgendwo in der Gegend von Neufundland auf dem woher der Fremdling kam. Der hohe Beamte hatte 
Hamburger Dampfer „Columbia“ ſchwimmt. Die Sängerinſzwar ſchon von Rußland, Deutſchland, Italien, England 


kam mit dem Nachtzu 


am Bahnhof in ew York anlangte, daß fie 
u noch ſehr knapp den Dampfer erreichen 
nne. 


Extra⸗Trinkgeld in Ausſicht, und der Roſſelenker fuhrſder Hauptſtadt wurde er an den 


von Buffalo und fand, als ſief und Amerika gehört, aber Schweden ging über feinen 


orizont und deshalb ſchickte er den Miſſionar unter 
edeckung an den Hof, damit dieſer die Tömierige 
n 


Sie ftellte dem Kutſcher einer Droſchke ein [Frage entſcheiden folte. Nach zweitägiger Haft 


Hof geführt, wo 


in raſendem Galopp davon. In „downtown“ New⸗Hork König Menelik, umgeben von feinen Würdenträgern, 
fährt man aber nicht ungeſtraft in einer ſolchen Gangartſund einer Leibwache, die ihre krummen Schwerter blank 
und bald tolidirie die Droſchke mit einem Straßenbahn⸗ gezogen hatte, in höchſteigener Perſon den Miſſionar 


wagen. Der Kutſcher wurde vom Bock geſchleudert, empfing. 


Mit finſterer Miene fragte der König: 


und diei Pferde gingen durch. Die Diva verſuchte aus „Fremdling, von welchem Land biſt Du?“ — „Aus 


dem Gefährt zu ſpringen, fühlte ſich aber plötzlich von Skandinavien“. — „8 her 
! $ t e ſaß a enten gekommen?“ — „um die abeſſiniſchen Juden zu Chriſtus 


ſtarken Armen umſchlungen und 


Augenblick wieder auf dem Polſter des Wagens. Sie zu bekehren“. 


u welchem Zweck biſt Du her⸗ 
(Dieſes bildet den einzigen Vorwand 


hatte einen Gepäckmeiſter vom Bahnhof mit in ihrenſunter dem chriſtliche Miſſionare das Land betreten dürfen. 


Wagen genommen, damit fie am Pier jeglicher Scheererei[Ein anderes Bekenntniß 
o: ' + 155 Wien wahrscheinlich Kopf kürzer machen, da unter den Rechtgläubigen 
ſtürmten weiter Abeſſiniens jeder Bekehrungsperſuch mit 


überhoben wäre, und dies hat 
das Leben gerettet. Die Pferde 
und geriethen alsbald mit einem Eiswagen zuſammen. 
Die Polizei ſchritt ein. Jetzt war ein kritiſcher Augen⸗ 


blick eingetreten, denn die Behörde pflegt in ſolchen — 


würde den Betreffenden einen 


Todesſtrafe 
bedroht ift) — „Sehr gut!“ fuhr Menelik fort. „Welche 
Länder Haft Du denn berührt, ehe Du hier ankamſt 2“ 

„Deuſchland, Egypten und den Sudan!“ — 


Fällen die Betheiligten mit nach der Polizeijtation suf Halt Du denn in Deutſchland gar feine Jude 


nehmen, um „Feſtſtellungen“ zu machen. Aber der 


Schranzen durchquälen und wenn er endlich angiele zu fein Gepäckmeiſter war auch dieſer Situation gewachſen. 
glaube, dann durchkreuze irgend eine familiärelünterredung Schnell ſchwang er ſich auf den Bock, und bevor b 
alle Pläne, und die Sache jet dann einfach „umgekrämpelt“. Polizei wußte, was geſchehen, befand fih Frau Schumann: 
„In ſolchen Augenblicken,“ meinte der Patient, „möchte Heind ſchon auf dem Fährboot nach Hoboken. Am Pier s e 
ich in meiner Nervofität irgend einen harten Gegenſtand angelangt, machte man eben Anftalten, die Gangplanken Antwort erhalten, jagte die braune Majejtät: „Alſo bei 
mit der Hand zerbrechen.“ Dabei erfaßte er unwillkürlich, in die Höhe zu ziehen. Schleunigſt 
wie um ein Beiſpiel zu ſtatuiren, in der lebhaften Er⸗ihre Arme um den Hals des wad Bep 1 l 
gelegt und einen herzhaften Kuß auf die bärtigen Lippenſſich an feine Leibwache: „Diejer 
Primadonna alle Ver- Grenze gebracht, damit er zuerſt die 


Da für die 


p Bekehren gefunden?“ Menelik. De 


fragte 


iſſionar mußte leider bekennen, daß dies nicht ſein 
ie Auftrag geweſen fet. Nachdem der König 


auf die 
rage, ob der Miſſionar auch in Egypten und im Sudan 
feine Juden und Heiden ole 4 habe, die gleiche 


oll nun die Divalallen Juden und Heiden biſt Du vorbeigefahren, um die 
KA Gepäckmeiſters Juden Abeifüiniene zu Se 24 — wandte er 


mdling wird an die 
le ben und Heiden, 
t, zu Chriften bee 


8 


LH 


fand, ſtatteten ſich der Großfürſt und der Fürſt gegen: 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. I. Juli. Ne; 160. 


(nn 
ſcheinlich die Sozialreſorm und die Arbeitergeſetze von[die Vereinigten Staaten von ihrem Vorgehen bezüglichlin der Churfirſtenkette vermißt wurde, iſt jetzt unter den H i j : 
Neuem aufnehmen und fie dann in einer den Roberalen der Differentialzölle abſehen ten Sa Felswänden Aa e 5 Lelche e, worden. Polniſche Geheimbündler Be Gericht 8 
ka o Grag müſſen. Von dieſen Materien . 1 WE Stagtsſekretär Hay mit, dieſes Mn- Familiendrama "=" ą P ofen 11. Juli. 
roht ihm keine Gefahr. erbieten könne nicht angenommen werden, da die Frage 0 An 5 or der zweiten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
Schlimmer düntt uns der mit den Klerikalenſder Differentialzöle gegenwärtig der Ehche dun des m R: fely wurde in Dresden die Ehefrau des gellners]gerichts wird eule gegen 189 olniſche en ten 
begonnene Kampf, deſſen Ausgang fiH abſolut nicht Gerichtes unterilege, wodurch jedes Eingreſſen von Walter Mit ihrem dweihährigen Kinde in ihrer Wohnung verhandelt, die beſchul digt find, als Mitglieder an 
vorausſagen läßt. Das Bereinsgeſetz inaugurirt eine Selten der Exekutive ausgeſchloſſen fet. Der Vorſchlag |e Mitt aufgefunden. Der Ehemann, der nach durchſchwärmter Verbindungen Theil genommen zu haben, deren Daſein, 
Art von Kulturkampf, der verloren wird, wenn der Wittes ift wie man annimmt, die Folge davon, daß Nacht exit früh nach Haufe gekommen war, wurde ſofort in] Verfaſſung und Zweck der Staatsregierung geheim ge⸗ 
über unendliche geheime und ungreifbare Waffen ver⸗[Gage Rußland mitgetheilt hat, daß die Zollerhötung polizeiliches Gewahrſam genommen, da es nicht ausgeſchloſſen halten werden fol. Angeklagt find: Gerichtsteferendnr 
fügende Klerus in geſammelter Kraft der Gegner iſt. auf amerikaniſche Fahrräder und Harze eine Vertrags- erſcheint, daß er die Schuld an dem gewaltſamen Tode feiner Nu Karas aus Liſſa i. P., Dr. jur. Johann 
Zuerſt hieß es, daß die Kongregatlonen ſich ruhig fügen] verletzung bedeute. Familie trägt. Walter forgte nicht für dieſelbe und Skandal⸗Fowalezyk aus Breslau, cand. med. Coeleſtin 


a : 5 
enen Ange z: pa RE re ga wageeoröitung, v. Suminski aus Poſen, Techniker Edmund 
Die Nordlandsreiſe des Kaiſers. Milwicz, Bronislaus Steinmetz, Moritz 
Saifer Wilhelm ging geſtern gegen 9 uhr mit Dziemulski aus Cöthen i. Anh., stud. rer. nat, 
einem Theil der Begleitung bei Odde an Land und unter⸗ Konſtantin v. Ya n iti aus Freiburg i. Br., cand. med. 
nahm einen längeren Ausflug das Oddethal aufwärts. Das Ignatz Tupinski aus Berlin, cand. med. Felix 
Wetter iſt prächtig. Bialy aus Leipzig, cand. med. Bronislaus Szulc: 
Die „Hohenzollern“ verbleibt bis Sonnabend vor ze W STi aus Leipzig, Techniker Siegmund Racz⸗ 
Odde; an Bord Alles wohl. to w S ki aus Karlsruhe i. B. und Ingenieur Stefan 
> s Natanſon aus Charlottenburg. Milwicz, Steinz 
i ee eee metz, Dziewulski, Raczkowski und Natanjon find R 
die ſich bisher keiner ſonderlſchen Beliebtheit beim Publikum SAR iſt ee eee füdiſch. 1 he 
erfreuten, ſind plötzlich ſehr begehrte Objekte für Sammler Als Beweismaterial gelten Schriften, Tagebücher, 
geworden. Ein findiger Kopf hat nämlich, um einem längſt Broſchüren 2c., die bei dem verurtheilten Buchhändler 
gefühlten Bedürfniße abzuhelfen, „Anſichtskartenbriefe“ her⸗Leitgeber in Oſtrowo, dem Gymnaſiaſten Rominski das 
telen und ſich dieſe Erfindung vatentamtlich ſchützen lafen. | ſelbſt und mehreren Studenten beſchlagnahmt wurden, 
Dieſe Briefe enthalten auf der Rückſeite eine bildliche Dar⸗ Broſchüren, ſowie Artikel galiziſcher Polenblätter. 
ſteuung und baben im Uebrigen dieſelbe Form wie die „ Durch Leitgebers Papiere kam die Behörde zur 
gewdöhulkchen Kartenbrlee⸗ Kenntniß, daß ein polniſcher Nationalſchatz beſteht, 
Noch ulcht bägeweſen der beſtimmt iſt, mit Hilfe der angeſammelten Fonds 
N 4 f durch Aufſtände die früheren polnischen Landestheile 
Der Pariſer „Figaro“ kündigt einen neuen Verſicherungs⸗ von den Theilungsmüchten loszureißen und zu einem 
ý 2, ‚be ie zweig an. Es ſoll eine Geſellſchaft gebildet werden, welche neuen ſelbſtſtändigem Polenreiche zu vereinigen; 
läſſig erfährt, jährlich 40 Millionen Mark. Woher das die Kandidaten gegen einen Durchfall bei der Wahl verfichert. ferner daß zwei geheime Organiſationen 
Blatt das wiſſen will, iſt uns ganz unerfindlich. Es iſt Der Khedive beſtanden: Vereinigung der Vereine der polniſchen 
jelöftuerftändlich, daß durch die Preisermäßigung, wieſwird ſich in den nächſten Tagen nach der Schweiz begeben, Jugend im Auslande, Verband der Vereine der 
fie fich in der Verlängerung der Gültigkeitsdauer der während die Gemahlin des Khedive den Sommer am Bosporus polniſchen Jugend in Deutſchland. Zur „Vereinigung“ 
Rückfahrtkarten darſtellt, durch eine ganz bedeutende Aldrianeh wieś v gehörten 1899 8 Vereine in Deutſchland (zwei in Darn 
Zunahme des Verkehrs mindeſtens ausgeglichen werdens 8 2 ; : ſtadt, je einer in Braunſchweig, Breslau, Karlsruhe, 
wird. | Die Straßenunruhen in Sevilla Mittweida, München und Greifswald). Der „Verband“, 
— Die „Poſt“ zweifelt daran, daß die Kanal- haben geſtern den ganzen Tag fortgedauert. Haufen Aus⸗ 1896 gegründet, umfaßte 1899 10 Vereine mit über 
vorlage beſtimmt in der nächſten Tagung der Land. ſtändiger ſchleuderten gegen einige Fabrikgebäude Steine. Die 200 Mitgliedern (zwei in Berlin, je einer in Cöthen, 
tag beſchäftigen wird. „Wir zweifeln nicht Militärbehörden haben an Stelle des Präfektei die Regierungs- Halle a. S., Ilmenau, Karlsruhe i. B., Leipzig, Mitt⸗ 
daran, daß ein definitives Beſchluß über Form und geſchäfte übernommen. Die konſtttutionellen Garantien find] weida, München, Breslau und Greifswald). Beide 
Zeitpunkt der Wiedereinbringung = waſſerwirthſchafte aufgehoben worden. Truppen und Gensdarmen halten in Organiſationen⸗ſtrebten Zwecke an, die man nur als 
lichen Vorlage erft dann gefaßt werden wird, wenn man den Stroßen bie Orönang auirecht revblutionär bezeichnen kann; fie ſtanden mit der Leitung 
Sicherheit darüber gewonnen hat, unter welchen Vor⸗ Bon der Peſt des Nationalſchatzes und unter ſich in Verbindung. Der 
ausſetzungen auf eine Verſtändigung zwiſchen Regierung j re, AL Geiſt, der die Mitglieder beſeelte, wird gekennzeichnet 
und Landtag über die waſſerwirihſchaftlichen Fragen An der Peſt find vom 7. April bis 9. Juli in Gguptenſ durch einen Beſchluß, daß die Namen aller polniſchen 
gerechnet werden kann.“ í im Ganzen 88 Perſonen erkrankt, davon ſtarben 37 und Studenten, die deutſchen Vereinen beitreten, 
— Für die Einführung eines Zündhölzchen⸗ wurden 25 geheilt. Von den 26 Perſonen, die gegenwärtig in allen polniſchen Blättern bekannnt gegeben werden 
monopols in Deutſchland legt ſich die „Münch. Allg. noch an der Peſt erkrankt find, kommen 21 auf Zagazig, 2 auff follen, weil es eine verdammenswerthe That für einen 
Ztg.“ ins Zeug. Die Begründung dieſes Vorſchlages Alexandria und 2 auf Port Said. Polen ſei, deutſchen Vereinen anzugehören. Glühender 
ijt eine außerordentlich alberne; das Blatt jdreibt| Unter den arabischen Hetzern des „Labs“ in Marſeille Deutſchenhaß hat alle Mitglieder beſeelt; die Studentens 
nämlich: „Schlechte Verwahrung der Zündhölzchen, das ift ein neuer Peſtfall vorgekommen. Einer der Kranken, vereine ſtanden in Verbindung auch mit den geheimen 
franzöſiſche Regierung braucht „offiziell“ von dem Spielen von Kindern mit Feuerzeug und das Weg⸗ heiter ai der Keberfahrt 5 į ſt erkrankt [Schülerverbindungen, worüber in Thorn 
Schreiben nichts zu wiſſen und nicht zu wiſſen, daß der werfen glimmender Zündhölzchen führen zu vielen . erlebrt an der Weit erkrankte, ift oeei Näheres f. Z. bekannt werden dürfte. In der Bers 
Papſt von dem Haß der „Welte gegen die Kirche u. ſ.w. Bränden? das Feuerzeug ift im Allgemeinen fo billig|forben; drei andere befinden ſich in bedenklichem Zuſtande, einigung waren polnische Sozialisten eine Zeit lang 
ſpricht. Von einer Abberufung des Nuntius, wie ſie geworden, daß es zu wenig beachtet wird; täglich kann die Uebrigen find auf dem Wege der Beſſerung. Der Geſund⸗ herrſchend; als fie zurückgedrängt wurden, gründeten ſie 
die nationaliſtiſchen und klerikalen Blätter triumphirend man 3. B. bei Eiſenbahnreiſen ſehen, wie verſchwenderiſch heltszuſtand der Paſſagiere und der Mannſchaſt ift, nach wie einen eigenen Verband. Beide Geheimorganiſationen 
angekündigt hatten, ift gar nicht die Rede, und es iſtſund ſorglos ſelbſt der ärmſte Teufel mit dem Feuerzeug vor ausgezeichnet. hielten regelmäßige Kongreſſe ab, die Berichte 
höchſt unwahrſcheinlich, daß ſich die Kurie noch zuf umgeht. Da kann eine ergiebige Zündholzbeſteuerung Die Pariſer Akademie der Medizin enthielten keine Namen. Darüber, daß die Akodemiker 
ſolchen Maßregeln entſchließt, die einen wirklichenſoder das Monopol zum Guten wirken.“ wählte: Profeſſor Dr. Laden burg Breslau zum korre⸗aller drei Theilungsmächte unter einander 
„Kulturkampf“ herbeiführen würden. — Gegen die Bodenſpekulation hat die ſwondtrenden Mitgliebe i ziemlich enge Beziehungen unterhielten, ebenſo 
Die Kurie hat dabei doch zu viel zu riskiren. Die Bürgerſchaft von Bremen nachſtehenden Antrag ane S. w sd wie die polnijch = demokratiſche, d. h. revolutionäre 
Aufhebung des Konkordats würde nur der eee „Die Bürgerſchaft erſucht den Senat, die chwarze Pocken. Partei, kann ein Zweifel nicht beſtehen. 
Kirche ſchaden; dann würde die Beſoldung der Geift⸗ Steuerdeputalion mit einem Berichte zu beauftragen, ob] Da tn den Kreifen Grottkau und Neiſſe neuerdings wieder Die meiſten Einzelpereine find inzwiſchen geſchloſſen 
lichen durch den Staat aufhören, und das Ideal derſ und in welcher Weiſe es möglich ift, die Steige rungſmehrere Todesfälle und Erkrankungen an ſchwarzen Pocken worden.“ In ihnen war ſtrengſte Geheimhaltung 
Radikalen und Sozialiſten — Trennung der Kirche vomder ſtädtiſchen Grundrente in höherem Maße vorgekommen find, hat der Regierungspräſident die Abhaltung die erſte Pflicht. So hat z. B. der Angeklagte Suminski 
Staat und „freie Konkurrenz der Religionen“ — wäre als bisher für den Staat nutzbar zu machen, ob ſich von Jahrmärkten und Wallfahrten auf weitere fünf Wochen ſchon als Gymnaftaſt folgenden Eid geleiſtet: „Ich 
erreicht. Ein Kampf zwiſchen Rom ſelbſt und Frank⸗ insbeſondere die Einführung einer Bauſtellen⸗ verboten. i N. N. ſchwöre bei Gott, dem Vaterlande und bei Allem, 
reich wird ſchwerlich ausbrechen; wohl aberſſteuer im Stadtgebiete für dieſen Zweck empfiehlt“. 
hi man ac geiaht Paa daß na trotz Kr x i 
riſtlichen Mahnungen des Papſtes, Konflikte zwiſchen aa nt 
En — ber etkin 215 dem Klerus, wie wir ſie ſchon Heer und Flotte. 
Zum Direktor des Verſorgungs⸗ und Juſtizdeparte⸗ 
ments im Kriegsminifterium ift für den kürzlich zur Dige 


und der Vatikan ſich nicht einmiſchen werde. Die Rydlewski z. Zt. Berlin, Apotheker Leo 
Dinge ſcheinen aber doch einen etwas andern Weg gehen 
zu wollen. Zum Vereinsgeſetze iſt jetzt die miniſterielle 
Ausführungsordnung ergangen, die im klerikalen Lager 
heftig angefochten wird. Insbeſondere erblicken die 
Feinde der Regierung in der Vorſchrift, daß die nicht 
autoriſirten Kongregationen ihr bewegliches und unbe⸗ 
wegliches Vermögen genau angeben ſollen, eine Falle 
und heben hervor, daß dieſe nicht ermächtigten Körper⸗ 
ſchaften ja nach dem Geſetze kein Vermögen beſitzen 
dürfen. Indeſſen hat man doch ſchon vorher gewußt, 
was nach Votirung des Vereinsgeſetzes die Regierung 
thun könnte und würde. Daß man ſich jetzt plötzlich 
verwundert ſtellt, läßt darauf ſchließen, daß friſcher 
Wind in die Segel der Klerikalen geblaſen hat. Der 
kann nur aus dem Vatikan kommen. Dort ſollen 
freilich die Meinungen etwas getheilt ſein, aber den 
Sieg hat doch, wie immer, ſo auch dieſes Mal die 
ſtrenge und kriegeriſche Richtung errungen. 
Wenn aber der Papſt das ganze Gewicht ſeiner 
Macht in die Wagfchale wirft und es foll ja aus dem 
Vatikan ſchon eine energiſche Proteſtnote nach Paris 
abgegangen fein, dann wächſt allerdings die Kraft und 
Furchtbarkeit des im Kampf gegen die Regierung 
ſtehenden franzöſiſchen Klerus. Und hier allein iſt u. E. 
die ernſte Gefahr zu ſuchen, von welcher der fernere 
Beſtand des abinets Waldeck Rouſſeau bedroht wird. 
* 


Waſhington, 11. Juli. (W. T.⸗B.) 
In Folge der Erklärung des Staatsſekretärs Hay, 
betreffend die ruſüſchen Differentialzölle, daß die Ber- 
handlungen bis zur Entſcheidung des oberſten Gerichts⸗ 
hofes, die für November erwartet wird, nicht weitergeführt 
werden, wird die ruſſiſche Boijchajt für die Sommerszeit 
nach Narraganſett Pier überſiedeln. 


Dentſches Reich. 

— Der Großherzog von Oldenburg be⸗ 
abſichtigt, zur Hochzeit des Herzogs Peter von Olden⸗ 
burg mit der Großfürſtin Olga, der Schweſter des 
Kaiſers Nikolaus, die am 4. Auguft ſtattfindet, auf 
ſeiner neuen Dampfyacht nach Petersburg zu fahren, 
um als Chef des Hauſes Holſtein⸗Gottorp an den 
Feierlichkeiten theilzunehmen. 

— Der Ausfall, der durch die Einführung der 
45tägigen Rückfahrkarten dem preußiſchen 
Fiskus entſteht, beträgt, wie die „D. Tgsztg.“ zuver⸗ 


Unſer Pariſer Pr.⸗Korreſpondent betrachtet allerdings 
die Situation in einem für die Regierung weſentlich 
roſigeren Licht; er knüpft an die letzte Publikation des 
Papſtes nachſtehende Erörterungen: 

Tr. Paris, 8. Juli. 

Wenn die Kongregationen und der Klerus die 
Mahnungen des Papſtes wörtlich befolgen wollten, ſo 
gäbe es freilich bald keinen „Klerikalismus“ mehr. In 
ſeinem Schreiben ermahnt er die Kongregationen, Böſes 
mit Gutem zu überwinden und nach dem Wort zu 
handeln: Herr, vergieb ihnen, — denn ſie wiſſen nicht, 
was fie thun; er empfiehlt ihnen eine feſte und würdige 
Haltung, zugleich aber Milde und Nachſicht. Für die 
Beziehungen zwiſchen Paris und Rom iſt es 
ſehr wichtig, daß der Papſt weder zum Wider⸗ 
ſtand ermuntert, noch mit Neprefinlien droht. Die 


was mir hoch und heilig, daß ich den Verein nicht ver⸗ 
rathen werde, auch wenn ich aus ihm austrete oder 
man mich aus ihm ausſchließen ſollte. Ich ſchwöre 
auch, daß ich mich nach den Satzungen richten will, ſo⸗ 
lange ich Mitglied bin.“ 

Der Natfonalſchatz folte fo lange beſtehen, bis 
A 920 die Staatskaſſe des befreiten Polens hinüber⸗ 
ieße. ; 

Der „Dzienn. Berl.“, neben der „Praca“ des ur: 


Angeſchoſſener Poſten. 
i Der Fahnenpoſten vor der Wohnung des Majors Roeder 
in Mutzig (Elſaß) iſt Dienstag früh von einem Ziviliſten an⸗ 
geſchoſſen worden. Die Verwundung ſoll nach der „Straßb. 
Poft” lebensgefährlich fein. Der muthmaßliche Thäter, ein 
Italiener, iſt in Schlettſtadt verhaftet worden. 
Vor dem Kriegsgericht der erſten Marine⸗Inſpektion 
ſchwebt ein Verfahren gegen den früheren Kommandanten des ZEL. 51 e . 
Spezialſchiffes „Otter“, Oberleutnant z. S. Butterlin, polniſchen Güteragenten Martin Biedermann in Poſen, 
wegen erheblicher Veruntreuungen an Bord des Linienſchiffes un nr ee ra en 
„Sachſen“ in der Eigenſchaft als Meffeoffister. Oberleutnant Ra p y r w M Kong x 5, ja 1 pe, ish p 
Butterlin figt bereits 7 Monate in Unterſuchungshaft im Jugend abzuhalten. Man verſteht kaum, daß das 
Kieler Militärgefängniß. Die Verhandlung, die dieſer Tage Berliner Polenblatt unbehelligt Sätze ſchreiben darf, 
ſtattfinden folte und bereits angeſetzt war, wurde bis nachſwie folgende: „In der nicht mehr allzufernen Zukunft 
der Beendigung der Herbſtübungen vertagt, da eine Anzahl wird der gewöhnliche Mann gemeinſchaftlich mit dem 
Seeofftziere zu vernehmen ift, Ariſtokraten bis auf den letzten Tropfen Blut unſer 
i Sugsuianunehftaft. A W BOROdARi th. M ird 
A 8 ath. 4 

j Morton, 41. Juli. r) pier ftieß ein nach Weſten von Babe Seite verſuchen, die Agenten nia 
fahrender Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammen. Der Exaltados zu bezeichnen, die einzeln und ohne Ge⸗ 
Zuſammenſtoß der Züge, die beide in voller Fahrt waren, ſinnungsgenoſſen daſtehen. Das iſt nicht zutreffend, und 
war ſo haſtig, daß beide Maſchinen in Trümmer gingen und Í 


diejer Umſtand giebt dem hieſigen Prozeß fein be- 
die vorderſten Wagen in einander geſchoben wurden. 8 Per⸗ t 


ſonderes Gepräge. 
ſonen ſind tot, davon & vom Zugperſonal, 25 mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 
Geſtrandeter Dampfer. 
F. Hamburg, 11. Zuli. (Privat⸗Tel.) Der bei Kap Ros 
im Taifun geſtrandete Hamburger Dampfer „Aſturia“ gilt 
für verloren. Eine Bergung fol bei dem herrſchenden 
ſcharfſen Winde unmöglich fein. 
Zum Tode verurtheilt. 


kürzlich bei der Saeré⸗Coeur⸗Feier und dem Fronleich⸗ 
namfeſt erlebten, häufen werden. Was die Kongrega⸗ 
tionen, ſoweit ſie noch keine Autoriſation haben, gegen⸗ 
über dem neuen Geſetz zu thun beabſichtigen, darüber 
beſtehen vorläufig nur Vermuthungen und ſich wider⸗ 
ſprechende Gerüchte. Manche Orden, die thatſächlich 
nur der Wohlthätigkeit leben, ſcheinen ſchon den Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes gemäß um die Anerkennung 
durch beſonderes Geſetz nachgeſucht zu haben. Die 
Jeſuiten hüllen ſich in Schweigen. Vielleicht haben ſie 
ſchon irgend ein Hinterthürchen ausfindig gemacht, durch 
das fie dem Geſetz zu entſchlüpfen gedenken. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Nachfolger des Fürſten Chlodwig von 


poſition geſtellten Gen.⸗Lt. v. Viebahn der Gen.⸗ Major 
v. Tippelskirch, bisher Kommandeur der 15. Infanterie⸗ 
Brigade in Halle, ernannt worden. a 

Das Aluminium hat fiH bei den Armeefahrzeugen nicht 
bewährt. Es iſt daher folgende Verfügung erlaſſen worden: 
Beim Bau von Fahrzeugen der Feldgeräths 
jeder Art, einſchlteßlich der beſonderen zur Ausrüſtung der 
Brückentrains, der Eiſenbahn⸗, Luftſchiffer⸗ und Telegraphen⸗ 
5 gehörigen Fahrzeuge, iſt für die Folge zu den 

eſchlägen ſtatt Aluminſum Eiſen u. ſ. w. zu verwenden. 
Vorhandene Beſchläge aus Aluminium find bei nothwendig 
werdender Erneuerung Vorſtehendem entſprechend zu erſetzen. 
EJ *. 
* 

Schiffsbewegungen. S. M. SS. „Mars“, „Olga, 
„Alan“ und „Hay“ find am 9. Juli nach Kiel zurückgekehrt. 
S. M. Tpoͤbt. „Sleipner“ tjt am 8. Qul in Frederikshavn 
. ri ze samin x onto 

shenlohe-Schillingsfürft ift bekanntlich deſſen Sohn | ate S und „S 72“ find am 8, Juli in Kopervik etne 
Sa rate ŻY 0 ef zu A Fan o Be getroffen, am 9. Juli nach Stavanger in See gegangen, dort 
Schillingsfürst, geboren am 5. Juni 1853, feit eingetroffen und wieder nach Kopervik in See gegangen. Das 
1882 mit der Prinzeſſin Ypſilanti vermählt. Während ae PR 5 10 195 i BEE baj R” Beta Ap. 
Fürſt Philipp von Hohenlohe die bairiſche Reichs raths⸗ gelet = Poftfition Re S. M. G. „Doku“ if vom 9. Juli 
würde von ſeinem Vater erbt, kann er die von ſeinemſab Danzig. Brieffendungen für S. M. Y. „Hohen⸗ 
Vater innegehabte höchſte bairiſche Kronwürde, die des zollern“, S. M. S. „Niobe“ und S. M. Torpedoboote 
Kronoberſtkämmerers, nicht erben. Dieſe Würde iſt 
ebenſo wie die Kronoberſthoſmarſchallswürde ein Thron: 
lehen und kann während der Regentſchaft nicht neu 
beſetzt werden. Nur die dritte Hofcharge, die des Kron⸗ 
oberſtpoſtmeiſters, ift in der Fürſt Thurn und Taxis’ 
ſchen Familie erblich, weil dies Thronlehen ſeinerzeit 
als erbliches verliehen wurde. 

Die Leiche des Fürſten wurde geſtern in feierlichem 
Zuge in Schillingsfürſt eingebracht. Heute findet 
bekanntlich die Beiſetzung jtatt, 5 


Lokales. 

* Perſonglien. Am Schullehrer⸗Seminar zu Roſenberg 
iſt der Lehrer Hanke zu Laurahütte als ordentlicher Seminar⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 

y. Zur Verlängerung der Geltungsdauer der 
Rückfahrkarten. Wie uns mitgetheilt wird, hat nun⸗ 
ie bk er pa euß i MARE 71 a 1 878 7 [la 
i a in Königsberg vom 12. d. M. ab die Bera 

Tunis, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Ein Infanterist, der längerung der Geltungsdauer der gewöhnlichen Ritt 
wegen Gehorſamsverweigerung angeklagt war und im Laufe fahrkarten auf 45 Tage im Verkehr mit den Stationen 
der Verhandlung dem Vorſitzenden einen Stein an den Kopij der ing u » heſſiſchen Staatseiſenbahnen zur Gin: 
i geworfen hatte, wurde vom Kriegsgericht zum Tode ver⸗ führung gehranmht. ; sk, - 

Sport. fſurtheilt. | 3 i EE u „kj W GL edine, 

s } er m Inſeratentheil unſerer heutigen Nummer beſindet 

ly gi u A e SA y Sac” az! Cuſcheſbung ſich eine größere Annonce der I. Werftdiviſion betr. 
kommende Weltmeiſterſchaft einen Ehrenpreis. Einftellung von Maſchinenderſonal; fie 

Paris, 11. Juli. (Tel.) Die „Union Oycliste internationale“ Auf ihren Anal, A i 5 Bi 979901 i et veidi len. 
führer ift der Oberkriegsrath Meyer aus Königsberg.] veranſtaltete geſtern Abend anläßlich des augenblicklich in Stelle austährli deer enge geſtern an dieſer 
Friedenau ftattfindenden Weltmeiſterſchaftsrennen ein Feſt⸗ 2g. Der Verein „ehemaliger Vierer“ begeht am 
mahl, auf welchem anknüpfend an die Stiftung eines Ehren⸗ 


t Wohnhäuſern bebauten Bezirk. Sonntag Nachmittag im Bürgerſchützenhauſe fein dies jähriges 
preiſes durch Kaiſer Wilhelm ſeitens des Präſidenten Emile Mir Ben Por Sommerfeſt. Das Programm enthält Prämtenſchießen 
de Beukelair ein Telegramm an den Kaiſer geſandt wurde. 

* 


Ausgekniffen. für Herren, Preisſpiele für Damen und Kinder, Fackel⸗ 
4 Thegdor Löwenberg, der Inhaber eines kleinen Bank⸗ polonalſe für Kinder, 1 Schluß Tanz. Auch u die 

- * 1 Igeſchäfts in Berlin, Leipziger Straße, deſſen Kundſchaft fih. ee des Vereins ihre Weiſen erſchallen laſſen. i 
611% 1 — Benten ay es Serén asc. Syn 2 
Waugh verlieren, der faſt zwanzig Jahre hindurch für den 


ſammenſetzte, ift felt mehreren Tagen aus Berlin verſchwunden; A wo dirah ie a Graka, A ae 
ichailowitſch an Bord, hat vor Euxinograd Anker ge⸗Graditzer Rennſtall thätig geweſen tite Trainer Waughler wird von der Kriminalpolizei geſucht. Der Fehlbetrag wurde beſchloſſen daß ſich der Verein der Rordoſtdeutſchen 
worfen. Nach Austauſch von Salutſchüſſen zwiſchen beabsichtigt, nach dem D. Sp., nach England zurückzukehren. 9 
dem „Roſtißlaw“ und der Yacht „Nadeida“, auf welcher Der Abgang des Trainers ſcheint in naher Verbindung zu 


konnte nicht Fee Gab DSR id a tun ap ber 
) U J. tejen mit den beiſpielloſen Mißerfolgen, von „Drei Meter Grog. Vbrſitzende über die hätigkeit der artens 
ſich Für Ferdinand von Bulgarien be: ehen Schwarz⸗welß in dlefer Saiſon heimgeſucht wurde. 


gangen, am 8. Jult in Swakopmund angekommen und beab⸗ 
en am 23. d. Mts. von dort nach Moſſamedes in See 
zu gehen. 


Unwetter in Galveſton. 

Galveſton, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Viele Bewohner ver- 
ließen die Stadt aus Furcht vor einer abermaligen Ueber⸗ 
ſchwemmung. Der herrſchende Sturm trieb die Fluth des 
Golfs abermals über den durch die letzte Sturmfluth ver⸗ 
wüſteten Bezirk. Um Mitternacht erreichte das Waſſer den 


* 
Hoher Beſuch in Bulgarien. Das ruſſiſche Panzer: 
ia „Roſtiß la w“, mit dem Großfürſten Mexander 


Ein eigenartiger Handel wurde kürzlich in einer Wirth⸗[Kommiſſion. Es wurde beſchloſſen, für die Mitglieder 
ſchaft in Heiligenhafen abgeſchloſſen, indem Jemand eine] Gartenkarten zum Preiſe von 1,0 Mk. pro Jahr aus 
Häckſelmaſchine für „drei Meter Grog“ kaufte. Bet der . p 90 P 1 Abak dk SI AE WENA 

z äi e Reihe 4 Pfg. erhoben i 12 e 
1 AAN FOR, ee ben Bebauung Beftimmie Theil des Gartens wird an Mit⸗ 
Wann glieder verpachtet und zwar pro Quadratmeter für 
10 Pfg. Zeichnungen für Gartenkarten und Land fanden 
Dem „New Vork Herald“ wird gemeldet: Carnegieſſogleich fast. Die Benutzung des Luftbades wurde 
habe kürzlich einem Mitgliede der New⸗Yorker Handelskammer, derart geregelt, daß das Bad abwechſelnd den Damen 
das ihn in Schottland beſuchte, erklärt, er grent noch 1 0 Ko 0 Gu, pan verjihiedenen Tagesſtunden 

0 Millionen Mar en zu widmen. ugänglich gemacht wird. 

e A bac e e übe Batante Stellen für Militärauwärter im Bezirk 


; des 17. Armeekorps. 1. Oktober 1901, kaiſerl,. Ober⸗Poſt⸗ 
Geſtern Mittag brach in einer Mühle in Pleyſtein (Ober⸗dtrektlonsbezirk Fa Landbriefträger auf 8 
pfalz) Feuer aus, welches ſich raih weiter verbreitete und inf Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 


ſeitig an Bord der Schiffe Beſuche ab. Darauf be⸗ 
gaben ſich die Fürſtlichkeiten ins Schloß. Die Stadt 
Garna hat reichen Flaggenſchmuck angelegt. 
Euxinog rad, den 11. Juli. (W. T.⸗B.) 

Der Großfürſt Alexander Michailowitſch hob bei 
einer Anſprache hervor, er ſei nicht gekommen, um 
Politik zu treiben, er fühle ſich unter den Bulgaren 
ganz zu Hauſe. Der Fürſt dankte dem Kaiſer von 


Neues vom Tage. 
; Bergunfälle, 

Beim Abſtieg vom Sulzfluhgletſcher zur Lindauer Schutz⸗ 
hütte ſtürzten am 8. Juli der Arzt Dr. Paul Schwarz⸗ 
bach aus Dresden und Profeſſor Mater aus Nordheim 
nebſt Frau ab. Sie waren trotz der Warnungen des Führers 
über ein Schneefeld abgefahren. Erſterer iſt todt, die beiden 
Rußland telegraphiſch für den Beſuch des Großfürsten, letzteren find ſchwer verletzt und wurden uach Schruns gebracht. 
ebenſo jandte der Miniſterrath dem xuſſiſchen Miniſter Der 45 Jahre alte Magiſtrats⸗Sekretär Dr. Johann 
des Auswärtigen ein Telegramm, welches beſagt, daß [Jan aus Laibach m Freitag Abend Pe Aio in der Ne = kj 
der Beſuch des Großfürſten die zwiſchen Rußland und Umgegend von Veldes abgeſtürzt und wurde am Montag von kurzer Zeit drei Viertel des ganzen Ortes einüſcherte. Die hs K 
Bulg a beſtehenden Bande b sel ii Bri fand im Hirten todt aufgefunden, Dr. Jan hatte am Freitag allein Kreuzbergkirche, die Stadtpfarrkirche, der Pfarrhof und das Be on pferd 4 DE Ser: 
Schloß ein feierlicher Empfang ſlatt. eine auf mehrere Tage berechnete Partie in die Triglagruppe Nonnenkloſter fielen den Flammen zum Opfer. Ein Mann 1. August 1901, Oſterode (Oftpr.), Magiſtrat, Sparkaſſenbote 

se | unternommen, iſt ge Ale Tage N e hen de von że ae 11 7 1 A 0 es 26 Mi (abo ee ah A MA D GOT 
Ą Ą E abgeſtürzt und dürfte, allen Anzeichen nach zu eben, fofort | Bevölkerung tete mit ihrer beweglichen Habe auf die each i 3 j 4 
Die zuffiicheamerifanifrhen Zolldiſßerenzen. ea falt liegen geblieben, fein Der Verunglückte hinterläßt eine [Felder. Es ift fraglich, ob die vereinten Auſtrengungen der V 


zuſſiſche Finanzminiſter Witte hat den Vorſchla i * Waſſerſtaud der Weichſel vom 11. Juli. Thorn 
nein lan wolle alle neuen re i enea ür Frau und vier unmündige Kinder. Feuerwehren aus den benachbarten bayriſchen und böhmiſchen . 0,92, Fordon 0,98, Culm 0,76, Grandenz 1,28, 


Millionengeſchenke. 


amerikaniſche Waaren beſeitigen, welche ſeit der Ein⸗ Ein befahrter, aber geübter Bergſteiger, namens Gemeinden den noch übrigen Theil des Ortes werden retten Kurzebrack 1,52, Pieckel 1,42, Dirſchau 1,58, Einlage 2,30, 
führung des Zuckerzolles in Kraft getreten feiem wennlDiggelmann aus Wald, Kanton Zürich, der felt Pfingften i können 


Schiewenhorſt 2,42, Marienburg 1,04, Wolfs dorf 1,04 m 


Nr. 160. 1. Beilage 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Donnerstag, 11. Juli 1901 


Joppoter Sportwoche. 
Vierter Ta g. 

Rennen des en Reitervereins. 

Die Vorzüge, welche unſere Zoppoter Bahn vor fait 
allen andern Rennbahnen Deutſchlands, 19 2 das ki 
ſchauende Publikum in Frage kommt, auszeichnen, kamen 
bei dem heutigen Renntag zu ganz beſonderer Geltung. 
Die tiefdunkelblaue Färbung der See, auf welcher weiße 
Schaumwellen tanzten, bildete einen herrlichen Hinter⸗ 
grund für das Getümmel und Getriebe, welches auf 
dem Rennplatz herrſchte; eine leichte Seebriſe 
milderte in ſehr angenehmer Weiſe die Hitze des 
Tages und ſchaffte wenigſtens einigermaßen Kühlung. 
Das Geläuf freilich ließ trog der Regenſpritzer, welche 
. Nacht heruntergegangen waren, vieles, wenn 
5 cht alles, zu wünſchen übrig. Das mag im Intereſſe 
er Pferdebeine ſehr zu bedauern ſein, nicht minder im 
Spntereife der Pferdebeſitzer, welche ihr koſtbares 

aterial dem ſteinharten Boden nicht anzuvertrauen 
vorziehen und darum um manche Chance gebracht 
waren, aber leider iſt daran bei der geradezu phäno⸗ 
menalen Hitze und Trockenheit dieſes Sommers, die 
aller etwaigen künſtlichen Beſprengungsverſuche ſpottet, 
nichts zu ändern. Das harte Geläuf forderte denn 
auch geſtern zwei Opfer; ſowohl „Eskimo“ als auch 
Ruſhlight“ zeigten ſich na dem Danziger 
Armee⸗Jagdrennen angeknackſt. ca übrigen war 
kein weſterer Unfall zu beklagen, wenn man nicht den 
Fall eines Huſaren, der an der Starttafel mit Auf⸗ 
ziehen der Nummern betraut war, von ſeiner Leiter 
dazu rechnen will. Weder der Leiter noch auch dem 
Gefallenen war zum Glück etwas geſchehen. 

Wenn von einem Maſſenbeſuch auch heute nichts zu 
bemerken war — es giebt eben immer noch Menſchen, 
die an den Wochentagen eine kleine Nebenbeſchäftigung 
haben —, fo war doch der Beſuch ein ganz zufrieden⸗ 
ſtellender. Herr Generalmajor und Flügeladjutant 
v. Mackenſen, der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
vereins, hatte die Reife von Berlin nicht geſcheut; man 
bemerkte weiter Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück, 
einen Theil der hieſigen Generalität, ſowie zahlreiche 
Mitglieder des Reitervereins, unter ihnen den bekannten 
weſtpreußiſchen Züchter Schrader⸗Waldhof, welcher einem 
ſchönen Doppelerfolg ſeiner Zucht beizuwohnen vermochte. 
Wer freilich geglaubt hatte, das elegante Badepublikum 
Zoppots, wie es allabendlich auf dem Seeſteg zu 
promenieren pflegt, auf der Rennbahn zu erblicken, 
hatte vorbeigeglaubt. So kam denn auch ein mir be- 
kannter Maler, der zur Zeit eifrig Studien vom 
Zoppoter Badeleben macht, nur wenig auf ſeine Koſten. 
Ghice Toiletten fehlten faſt durchweg und auch einige Mit- 
glieder eines Tanzenſembles, welches zur Zeit in einem 
Danziger Spezialitätentheater ſich und aller Welt das 
Leben verſchönt, vermochten nur mäßige Freude zu 
erwecken. 

Was den ſportlichen Theil des Tages anlangt, fo 
war er dagegen in hohem Grade dazu angethan, das 
kawa für Sport und Nennen zu beleben. Wenn die 

elder in den einzelnen Konkurrenzen theilweiſe auch 
nur klein waren, jo verliefen doch die Rennen auher- 
ordentlich ſpannend und die Theilnahme einer Anzahl 
von Herren aus fremden Garniſonen, die heute hier in 
den Sattel ſtiegen, trug gleichfalls nicht wenig dazu bei, 
die Spannung zu erhöhen. Im Großen Preis von 
Weſtpreußen, dem Hauptevent des Tages, ſtellten ſich 
vier Pferde dem Starter, darunter der ewigjunge 
„Monarchiſt“, gegen den fih eine gewiſſe Oppofition 
inſofern bemerkbar machte, als man in Fachkreiſen 
vielfach annahm, daß „Emma“, die am Sonntag dem 
Halbblüter ſo ſcharf zugeſetzt hatte, bei einem Gewichts⸗ 
unterſchied von 20 Pfund, vielleicht doch Revanche an 
ihrem neulichen Bezwinger nehmen würde. Es kam 
jedoch anders, es kam ſo, wie man es ſich nur 
wünſchen konnte. Zunächſt ließ ſich „Monarchiſt“ 
im Rennen über die Hälfte des Weges führen, nahm 
dann jedoch ſeinerſeits die Sache in die Hand und als 
er Ernſt machte, war das Rennen, das dieſes Mal über 
die weite Diſtanz von 4500 Metern führte, auch ent⸗ 
ſchieden. Der Walach, deſſen Beine geradezu von Stahl 
zu ſein ſcheinen, ging wie in ſeinen jüngſten Tagen. 
Sein Springtalent, ſein genaues haarſcharfes Taxieren 
des Sprunges, keinen Zoll zu hoch, iſt geradezu 
wunderbar. Die Popularität, die der Schimmel hier 
beſitzt, machte ſich denn auch in begeiſterten Rufen Luft, 
als der Plehwe'ſche Wallach an die Spitze des Feldes 
ging, um ſchließlich in allerleichteſter Manier im Hand 
galopp das Rennen zu landen. Wie am Sonntag, fo 
war auch heute Herr Leutnant v. Plehwe, wohl die 
populärſte Figur auf der Zoppoter Bahn, in der Lage, 
einen brillanten Rekord aufzuſtellen. Er ſtieg dreimal 
n den Sattel und vermochte auch eben fo viele Male 
ſiegreich zur Waage zurückzukehren, indem er neben dem 

roben Preis von Weſtpreußen noch den Talmapreis 
auf „Coloſſal“ und das Lebewohl⸗Hürden⸗Rennen auf 
„Paſcher“ gewann. 

Der Preis der Stadt Danzig fiel in der „Danziger 
Armee“ an Leutnant F. A. v. Goßler von den Stendaler 
Huſaren, der auf „Lehnsjungfer“ einen recht überlegten 
und bravouröſen Ritt abſolvirte. Weniger von Erfolg 
begleitet war die Expedition des Frhrn. v. Eſebeck von 
den Demminer Ulanen, des früheren 1. Jäger zu Pferde, 
des Senſatſonsreiters von „Bremſe“ im Jahre 1899, 
wobei damals der Totaliſator die Rieſenquote von 
1576 ; 10 zahlte. Der in feinem RKA bak „Zecher“ 
vermochte es im Danziger Vollblut⸗Rennen nur auf den 
zweiten Platz zu bringen und „Dieb“ vollends konnte 
im Geheimrath⸗Rennen überhaupt keine Rolle ſpielen 
und endete im geſchlagenen Feld. 

Der Talmapreis wurde nur von drei Pferden be⸗ 
ſtritten. „Amſee“ und „Coloſſal“ aus dem Spindler⸗ 
chen und „Wirrwarr“ aus dem Brünneck'ſchen Stall. 

er Verlauf des Rennens beſtätigte die von dieſen 

ferden am Sonntag gezeigte Form auf ein Haar. 
i m Sonntag war im Preis von Marienburg „Wirrwarr“ 
eicht von „Coloſſal“ geſchlagen und im Goßler⸗Rennen 
patte die Fuchsſtute nicht minder leicht „Amſee“ auf 
en zweiten Platz verwieſen. Heute ging es genau ſo, 
M daß „Wirrwarr“, deſſen jugendlicher Reiter in des 
Sortes wahrſter Bedeutung die Wahrheit des Satzes 
erkennen lernte „daß nicht alle Tage Sonntag iſt“, 
eute überhaupt nie recht im Rennen war. 
i Die prächtigen Ehrenpreiſe waren vielfach Gegenſtand 
eAngebender Bewunderung. Der Ehrenpreis der Stadt 
anzig beſtand in einem hohen ſilbernen Pokal mit dem 
appen und dem Wahrſpruch unſerer Stadt; auf dem 
Mareen ein Medaillonbild der Langgaſſe mit dem ſchlanken 
ihn ühausthurm. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
erreichte das kostbare Stück dem glücklichen Sieger, 
tutnant F. A. v. Goßler von den 10, Huſaren. Der 
Po dniadoofie Ehrenpreis, den der Vorſitzende des weſt⸗ 
geſeißiſchen Provinzial⸗Landtages, Herr v. Graß⸗Klanin, 
geffüftet hatte, beftand aus einem ſchönen filbernen Cup. 
Tr wird fraglos einen Ehrenplatz in der reichen 
üonphäenſammlung Leutnants von Plehwe bilden, den 
Lell ens neulich der Kommandirende für Weſtpreußen 

g mirte, während er doch ein „trautſtes Mannchen“ 
Ten Oſtpreußen iſt. Die beiden zur Vertheilung gee 
und enden Erinnerungsbecher erhielten Frau J. Spindler 

Herr Schrader⸗Waldhof. i 
war Umfang am Totaliſator betrug etwa 16500 MŁ, 
entf alfn verhältnißmäßig nur wenig geringer als die 
Meeting ende Summe des erſten Renntages dieſes 


Nun iſt e i 
frgór: auf dem Platz, wo heute Nachmittag noch fo 
geit es Leben herrſchte, wo friſcher fröhlicher Reiter⸗ 
m, heißem Kampf um die Palme des Sieges rang 
im $ die kleinen weißen und rothen Fähnchen luſtig 
goldigen Sonnenſchein ſich bauſchten, wieder be- 


Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers. Flachrennen. 
Diſtanz ca. 2000 Meter. 


auf die Reiſe unter leichter Führung von „Cavalier“. 
Umſegeln der Ecke ſetzte dieſer noch mehr Dampf auf und im 
Gänſemarſch gingen die Pferde die Seeſeite herunter, von 
einander getrennt durch je drei Längen. 
auch „Zecher“ müßte, ex konnte dem führenden „Cavalier“ nie 
gefährlich werden, der überaus leicht mit 6 Längen gewann; 
nach einer Weile „Allheil“. 


1800 Mk. Ehrenpreis der Stadt Danzig dem Reiter des 
Siegers. Diſtanz ca. 3000 Meter. 


(Et. v. Maſſow) und „Vocativus“ (Et. H. v. Mackenſen). 


mit Lehns jungfer gewinnen zu wollen. 


Feld. 


beendet und 


und Frl. Bolte den 


vierten Preis 


um 
kämpfen. 


und 


1. Danziger Vollblut⸗Rennen. Vereinspreis 1000 Mk. 


1. Hrn. Schrader's br. H. „Cavalier“ 64 kg (Lt. 
v. Abel). 

2. Lt. Frhr. v. Eſebechs (ul. 9) br. H. „Zecher“ 
65 kg (St. F. A. v. Goßler, 10. Huf.) 

3. Lt. H. v. Mackenſen's F.⸗H. „Allheil“ 77 kg 


Bei.) h 
Tot.: 16:10. Geſchloſſen begab ſich das kleine R 
eim 


ſchiedenen Spiel der jungen Mädchen. 


Siegerin hervorgegangen. Der zweite Preis iſt an 
Frl. E. Jantzen gefallen; um den dritten Preis 
mußten Frl. E. Rodenacker und Frl. J. Ehlers 
kämpfen. Aus der Konkurrenz ging Frl. Ehlers mit 
2: 6, 6: 2 und 6:3 als Siegerin hervor. 

Ferner wurden geſtern noch endgiltig entſchieden das 
Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft 
von Danzig. Wie ſchon gemeldet waren in die 
Schlußrunde die Herren Weichbrodt und Schlepps 
gekommen. Nach einem ſehr intereſſanten Kampfe, der 
zuerſt mit wechſelndem Erfolg geführt wurde, ging Herr 
Weichbrodt mit 6:2, 4:6, 6:2 und 6:0 als Sieger 
hervor und erhielt demnach den von den Klubs des 
Oſtdeutſchen Lawn⸗Tennis⸗Turnierverbands geſtifteten 
Meiſterſchaftspreis. 

Dann wurde das Herren⸗Doppelſpiel mit 
Vorgabe entſchieden. In der Schlußrunde waren 
die Herren Schlepps und v. Parpart mit 6:3 
und 6:1 und die 1 Hardy ⸗ v. Müller ohne 
Kampf genommen. Aus dem Entſcheidungskampfe gingen 
die Herren Schlepps und v. Parpart mit 6:4 und 
6:8 als Sieger hervor, allerdings hatten ihnen ihre Gegner 
eine ſehr große Vorgabe zugeſtehen müſſen. Weiter 
wurde das Veteranen⸗Einzelſpiel mit Vor⸗ 
gabe zur Entſcheidung gebracht. In dieſem Spiel 
war Herr Sommerfeld mit 6: 1 und 7 5 in die 
Schlußrunde gekommen, in welcher ſich bereits Herr 
v. Parpart befand. In dem Entſcheidungsſpiel 
ſiegte dieſer dann mit 6: 2 und 6: 2, ſo daß an Herrn 
Sommerfeld der zweite Preis füllt. 

Schließlich wurde auch das Spiel der Junioren 


So ſehr ſich aber 


2. Danziger Armee ⸗Jagdrennen. Vereinspreis 


1. Hrn. Glagau's br. St. „Lehnsfungfer “. 75 kg. 
(St. F. A. v. Goßler). 
2. Lt. Nadrowski's (F. A. 36) br. W. „Karudatta“ 
76 kg. (Beſ.) 
3. Lt. v. Pelet⸗Narbonne's br. W. „Bije Gift“. 
16V, kg. (Bej.) 
Ferner liefen „Ruſhlight“ (Lt. Reiner), „Eskimo“ 


Tot.: 40: 10, Platz: 85, 85: 20. Herr Glagau erklärte, 
Nach einem ver: 
geblichen Verſuch entließ der Starter die Pferde, „Vocativus“ 
auf der Innenſeite. „Ruſhlight“ übernahm die Führung, 
„Eskimo“ einige Längen hinter dem ſonſt gut geſchloſſenen 
Ueber den Wall ging „Wiſe Gift“ als erſte mit 
„Karudatta“ dicht auf, dann die beiden rothen Huſaren, 
während Lehns jungfer verhalten neben VPocativus 
auf dem letzten Platz galoppirte. Der Tribünen- 
ſprung wurde von ſämmtlichen Pferden ſchön genommen. 
Hier führte immer noch „Karudatta“ neben „Wiſe Gift“. An 
der Seeſeite waren die Pferde wieder zuſammen; am Waſſer⸗ 
graben rumpelte „Eskimv“. Hier begann „Lehnsjungfer“, die . t 1 2 1 
fich ſehr geſchickt nach vorne geſchoben hatte, das Rennen auf⸗entſchieden. Hier waren die Herren Schönberg mit 
MAKA al geuga Dei er ee ein a0 6: 3 und 6: 2 und Ecker mit 6: 2 und 7: 5 in die 
andete ſchließlich das Rennen ſehr leicht. „E auch Schlußrunde gekommmen. Als Si i y 
„Rufhlight“ Hatten ſich bei dem harten Gelüuf etwas weh⸗ 1115 us 2 and 5 5 ae Sieger ging Herr Ecke 


gethan und waren beinmüde geworden. „Karudatta“, der s 47 A 5 
u ſehr ſchön ging und auch en ſprang, war in die a e Nachmittag find folgende Endkämpfe 
acken galoppirt. t A R 
R 8; Talmapreis. Preis 1000 Mk., gegeben von der Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oft- 
Provinz Weſtpreußen. Erinnerungsbecher dem Züchter des]deutſchland zwiſchen Herrn Har dy, der mit 6:0 und 6:2 
Siegers. Flachrennen. Diſt. ca. 1500 Meter. in die Schlußrunde gekommen ift und Herrn v. Müller. 
1. Frau J. Spindlers F.⸗H. „Coloſſal“, 713, kg Damen ⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oft- 
(Qt. v. Plehwe). dentichlaud zwiſchen Fr. v. Staden und Frl. Jochem. 
2. Derſelben br. St. „Amſeel, 66 kg (Et. v. Abel). Gemiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft des 
3. Graf v. Brünnecks F.⸗H. „Wirrwarr“, 68½ kg Oftdentſchen Lawn Tennis ⸗Turnierverbandes zwiſchen 
(Qt. v. Brünnechh). Frl. Hochbaum und Hrn. Weichbrodt und Fr. v. Staden 
Tot.: 13: 10. Sofort nach Fall der Flagge ging „Coloſſal“ fund Herrn Schlepps. 
auf und davon, was die Riemen hielten, „Amſee“ einige Herren⸗Ginzelſpiel mit Vorgabe zwiſchen Herrn von 
Längen dahinter. An der Seeſeite hatte ſich in der Reihen⸗ © oter, der mit 6:4 und 6:3 und Herrn Schmidt, der 
folge nichts geändert; „Wirrwarr“, der überhaupt nicht anf|3:6, 8:6 und 6:8 in die Schlußrunde gekommen iſt. 
die Beine kommen konnte, folgte ausſichtslos in weitem Ab- Das gemiſchte Doppel⸗Spiel mit żer 1 iſt, wie 
fand. Schon vor der Diſtanz war das Rennen entſchieden. oben ſchon erwähnt, am weiteſten zurück. In die Schluß: 
Im Canter ging „Coloſſal“ durch das Ziel, auf drei Längen] runde find mit 4:6, 7:5 und 6:3 Frl. Jochem und Herr 
gefolgt von der das Vergebliche ihrer Bemühungen ein⸗ Ketch ol, PAM, RE a RA 25 die e 
ehend us einer langen Zeit „Wirrwarr“. ' pi zwiſchen Fr. v. aden 
Kapa A BOAC und Herr Schleppys gegen Fr. Jorck und Herrn 


4. Großer Preis von Weſtpreußen. Vexeinspreis 
P j JS eben bon rrn Rittmeiſſer[Scheunemann entſchieden werden. Doch wird auch dieſe 
re . dre n d CE Ki 105 Konkurrenz heute zur Entſcheidung gebracht. A 


. Gra: itzendem des weſtpreußiſchen Provinzial r a . 
A E ene 4 Nachdem nunmehr die Wettkämpfe bis zu der Ent: 


landtages, dem Reiter des Siegers. Jagdrennen. Diſt. ca. 2 y mpre 
4500 Meter. ſcheidung gefördert find, geben wir eine Ueberſicht über 
1) Lt. u. Plehwe's Sch. W. „Monarch ſt“, 88 kg,|bie Betheiligung an derſelben. Es haben 35 Herren 

Bef.) y "78 ke, (Weil und 25 Damen gemeldet und zwar würden von den 

A z Ge h W COC A fu s gpr ko Herren 88 und den Damen 39 Konkurrenzen beſtritten. 

) (Bei) Puttkan Faia è 8 Ziehen i dk M ZARA erſte inter⸗ 

Ferner lief „Galatz“ (St. v. Maſſow.) nationale Turnier ift, welches in Zoppot aus⸗ 

Tot.: 18:10, Platz: 20, 20:20. In langiamer Pace, gemacht wird, jo kann man wohl jagen, daß das Reſultat 
„Kaſſurah“ und „Emma“ im Bordertveffen, „Monarchiſt“ſſehr erfreulich ift und hoffentlich für den Oſtdeutſchen 
dahinter, begann das Rennen. Beim Umbiegen der erſten[Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband ein Anſporn ſein wird, 
Ecke verlor „Galatz“ einige Längen. Als die Pferde das erſte auf dem fo glücklich begonnenen Wege rüſtig vorwärts 
Mal die Geefeite entlang gingen, führte „Emma“, gefolgt von zu ſchreiten. 

„Kaſſurah“ und „Monarchiſt“. Ueber den Tribünenſprung 3 

gingen die Pferde in derſelben Reihenfolge. Vor der 
Schleife ging „Monarchiſt“ unter lautem Beifall des 
Publikums an die Spitze; hier gab „Galatz“ 
das Rennen auf und wurde nach Hauſe geritten. Den 
Bretterzaun ſprang „Kaſſurah“ und „Monarchiſt“ faſt Kopf 
an Kopf, „Emma“ einige Längen dahinter. Als die Pferde 
gegen das Koppelrick angingen, hatte ſich das Terzett dicht 
zuſammen gejchoben. So ging unter größter Spannung des 
Publikums die Reiſe weiter. An der Wallhecke begann 
„Kaſſurah“ in Nöthen zu gehen. Am Graben hatte „Monarchiſt“, 
der ſich 15 ſtreckte, bereits einen Vorſprung von zwei 
Längen vor „Emma“; dieſen Vorſprung hatte der Schimmel⸗ 
wallach an der Diſtanz bereits auf 10 Längen ausgedehnt. 
Von wahren Beifallsſtürmen umtobt, kanterte er durch das 
Ziel; etwa dreißig Längen hinter „Emma“, welcher der harte 
Boden ſichtlich wenig behagte, „Kaſſurah“. 

5. Geheimrath⸗ Rennen. Vereinspreis 800 Mk. Für 
inländiſche Pferde. Flachrennen. Dift. ca. 1800 Meter. 

1. Hrn. Schraber's br. St. „Majolika“ 69, kg 
(Lt. v. Abel). 

2. Hrn. Jakobſon's F.⸗St. „Widmung“ 70 kg (Et. Graf 
Kalnein). 

3. Hrn. Glagau's br. W. „Staatsanwalt“ 64 kg (kt. 
F. A. v. Goßler). 

Ferner liefen „Dieb“ (Lt. Frhr. v. Eſebeck), „Schwarz⸗ 
amſel“ (Lt. v. Puttkammer), „Pulsſchlag“ (Et. Graf zu Solms] 
und gute" (Et. H. v. Mackenſen). 

Tot.: 25: 10. Platz: 25, 52, 25: 20. „Dieb“ nahm ſo⸗ 
fort nach Fall der Flagge das Rennen auf und führte vor 
„Staatsanwalt“ und „Widmung“, „Majolika“ auf dem letzten 
Platz. An der erſten Biegung ging letztere nach vorne und 
begann nun ihrerſeits auf die Pace zu drücken, ſo daß das 
Feld bald weit auseinander gezogen war. Gegenüber den 
Tribünen hatte „Dieb“ ausgeſplelt und fiel zu „Lariſſa“ auf 
den letzten Platz zurück. „Majolika's“ Vorſprung wurde 
immer größer und nur „Staatsanwalt“ und „Widmung“ 
vermochten mit ihr zu leben, während der Reſt des 


7. Weſtpreußiſches Bundesſchieſßen. 
Marienwerder, 10. Juli. 
Das geſtrige Mittagsmahl verlief in ſehr feſtlicher 
Stimmung. Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete Herr 


feierte Herr Kyſer⸗Graudenz den König und ſeine 
beiden Ritter, Herr Bürgermeiſter Wu rg- Marien: 
werder die Gäſte, Herr Karow = Danzig den Bundes: 
vorſitzenden Obuch, und Herr Bürgermeiſter © am b f es 
Preuß. Stargard dankte namens der auswärtigen 
Schützen. 

Nachmittags von 5 Uhr ab wurde das Schießen auf 
allen Scheiben bis zum Schluß fortgeſetzt. 

Auf der „Freihandſcheibe⸗Tell“ erhielt den 
erſten Preis mit 54 Ringen Neumann⸗Graudenz, den 
zweiten Redner⸗Marienwerder, den dritten Zulauf⸗ 
Neuteich. 

Auf der „Punktſcheibe“ erzielte den Preis für 
den beſten Freihandſchützen Neumann⸗Graudenz. 

Auf der Ehrenſcheibe „Deutſchland“ er⸗ 
hielten Probſt⸗Zoppot (58 Ringe) 1 Becher der 
Stadt Marienwerder im Werth von 100 Mk., Lorenz⸗ 
Dt. Eylau (58 Ringe) die Gabe der Brauerei Kunter⸗ 
ſtein⸗Graudenz (100 Mk. baar), Zulauf⸗Neuteich (57 Ringe) 
die Gabe der Brauerei Engliſch⸗Brunnen⸗Elbing, Porſch⸗ 
Schwetz (57 Ringe) die Ehrengabe des Kaufmänniſchen 
Vereins Marienwerder, Schröder⸗Graudenz (56 Ringe) 
die 50 Mk. ⸗ Stiftung von Steiner : Marienwerder, 
Doeppner » Marienburg (55 Ringe) die Stiftung 
a e l Dünkel⸗ Danzig (55 Ringe) 

eldes nicht mehr in Frage kam. Beim Einbiegen in dleſ die Gabe des Gewerbe⸗Vereins Marienwerder, Neumann- 
rade he e ah ter Yurbenfeie auf ebracht, ohne Graudenz (55 Ringe) die Gabe der Liedertafel Marien⸗ 
jedoch der Schrader'ſchen Stute je gefährlich werden guf werder, Hohmann-Pr. Stargard (55 Ringe) die Stiftung 
können. Letztere gewann verhalten mit ſechs Längen, vieri Franke⸗ Marienwerder, Lerch⸗Graudenz (55 Ringe) die 
Längen dahinter „Staatsanwalt“. Die Uebrigen abgeschlagen. Bundesgabe, Dr. Kein⸗Elbing (55 Ringe) eine von einem 
e 1VBereinspreis 500 Mk. Diſt. en eingegangene Schale; ferner 1 
. 0 VJ A ; ein : Briefen (54 Ringe) Weinkanne, Feibel⸗Schwetz 
1. Pie es Großkreutz' br. W. Paſcher (Et. von Di Sing Buta ‚einen Ancne Giny 

„ Sauptm. Frhr. v. Ste zer“ „Al. „St. Zuckerſchale, Schmeichel Konig (53 Ringe) Fruchtſchale, 

ż La by Bi j t 73 my. (Bt. Seinen PIER Mushak⸗Graudenz (53 Ringe), Males « Marienmerder 

Tot. 14:10, Paſcher übernahm ſofort die Führung in[Fruchtſchale, Skowronski⸗Strasburg Barometer. 
gemächlichem Tempo, Lady Pilot verhalten einige Längen da⸗ Auf Provinzial ⸗ Scheibe „Marien⸗ 
hinter. Nach der zweiten Hürde fette Paſcher mehr Dampffwerde r“: Dr. Thiel⸗Marienburg (Preis der Friedrich 
auf und hatte an der Seeſeite bereits einen Vorſprung von Wilhelm » Schützengilde Danzig). Mur e Dt. Eylau 
Ka 15 Fängen, die Hürde an der See ſprang Sady pitot](Bundesſliftung), Stuhldreer » Stuhm (Preis der Gilde 
ehr ſchlecht. Bald darauf war fie mit ihren Kräften zu Ende, Gul í 4 Mari 5 Gilde Marienbur 
Be tale wiej e e 11 Bt | m e A 8 an Big (Güde Thorn) Blau Roſenherg 
wurde ungezählten ngen. el, A , P 

urde, 7 0 ô + 2 (Gilde Ka En ey s ae 1 
A werder), Rießmann⸗Marienburg (Roſenber utkowski⸗ 

Das Lawn Tennis-Turnier. Dirſchan (Dirſchau), Eick⸗Stuhm (Schwetz, Ottoy.Gulm 

$ Zoppot, 11. Juli. [(Danz. Bürgerſchützen), Kadereit⸗Marienburg (Pr. Star- 

Der geſtrige Tag und der heutige Vormittag warenſgard), Sauter⸗Culm (Pr. Stargard), Sauerbrey⸗Culm 
urſprünglich dazu beſtimmt, die einzelnen Wettkämpfe (Marienwerder), Wichert Dirſchau (Marienwerder), 
fo weit vorzubereiten, daß am heutigen Nachmittag die Götze⸗Graudenz (Briefen), Kühn ⸗ Marienburg (Konitz), 
Entſcheidung fallen konnte. Da aber trotz des geftrigen | Bhilipp-Memwe (Gilde Elbing), Kanowski⸗Brieſen (Meme), 


Wettrennens des weſtpreußiſchen Reitervereins die Hagemann Zoppot (Graudenz), Heinrichs - Pr. 
Betheiligung an den Wettſpielen unerwartet rege waw | Stargard 
wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſchon einige Spiele Olſchewski I.. Danzig (Mocker), Krauſe⸗Stuhm 
beendet und ſämmtliche Konkurrenzen mit Ausnahme des 
gemiſchten 
ſoweit geſpielt, daß heute Nachmittag die Entſcheidung 
fallen kann. 
dem Turnierausſchuß der Beſchluß gefaßt, heute Vor⸗ 
mittag die Wettſpiele ausfallen zu laſſen und einen 
Ausflug in die Wälder zu unternehmen, wo im 
Ay Stern ein gemeinſames Frühſtück eingenommen 
wurde. 


(Berent), Radtke Marienburg (Rehden), 
(Gilde Elbing), Weimann⸗Thorn (Nenteich), Mammey⸗ 
Neuteich (Tuchel), Schulz⸗Dirſchau (Schlochau), Dähn⸗ 
Neuteich (Stuhm), Gramberg⸗Graudenz (Thorn), Klein⸗ 
Culm (Gilde Thorn), Poſanski⸗Danzig Strasburg). 
Den Ehrenpreis für den beſten Schützen auf 
den drei Ehrenſcheiben empfing der neue Bundes: 
könig Ol ſchewski⸗Danzig, den des Bundesvor⸗ 
ſitzenden Vyllbrandt⸗Marienwerder. 
Auf Jubelſcheibe Winrich v. Kniprode 
Wie ſchon berichtet, war das Damen⸗Einzel⸗(Einſatz 4 Mk.) erhielten die folgenden 24 Herren Ehren⸗ 


Doppel⸗Spieles mit Vorgabe 
Es wurde deshalb geſtern Abend von 


ſpiel mit Vorgabe bereits am Dienstag Abend gaben: Okroy⸗Culm, Dr. Wentſcher Roſenberg, Knoll⸗ w ) e 
Fr. Dſchenfzig aus demſelben als] Graudenz, Rutkowski⸗ Schwetz, Probſt⸗ Zoppot, Feibel⸗ licher Seite geſchrieben. 


Siegerin hervorgegangen, während Frl. M. Salomon] Schwetz, Kamm⸗Seeburg, Guth⸗Marienburg, Schmidtke⸗iſt überall, auch in den Apotheken, erhältlich. 


Aus 
dieſem Kampfe ging Frl. Hochbaum mit 6:4 und 
6:0 als Siegerin hervor und erhält demnach den dritten 
Preis, e⸗während der vierte Preis an Frl. Bolte fiel. 
Aehnlich verhält es ſich mit dem gleichfalls bereits 5 

ie 
ſchon erwähnt, war Fräulein A. Weichbrodt als 


Cuim, Hermsdorf ⸗Roſenberg, Kaminski ⸗Dirſchau, 
Münter ⸗ Zoppot, Hagemann ⸗ Zoppot, 
Schneider⸗Marienwerder, Lambert⸗Mocker, Lipke⸗Konitz, 
Lange⸗Thorn, Vyllbrandt⸗Marienwerder, Ermiſch⸗Grau⸗ 
denz, Gotthelf⸗Marienwerder, von Lettow⸗Danzig, 
Wunſch⸗Mocker, Choinowski⸗ Marienwerder, Gutzeit⸗ 
Marienwerder. — An dem Schießen auf dieſe Jubel⸗ 
ſcheibe betheiligten ſich mehr als vierhundert 
Schützen. j 

Auf Geldprämienſcheibe „Liebenthal“ 
errangen Preiſe: Thomas⸗Marienwerder, Kühn⸗Marien⸗ 
burg, Kahsnitz⸗Seeburg und Dr. Wentſcher⸗Roſenberg, 
auf Geldprämienſcheibe „Hammermühle“ 
Kahsnitz⸗Seeburg die beiden erſten, Gnuſchke⸗Pr. Star⸗ 
gard, O. Grany junior: Dt. Eylau, Kahsnitz⸗Seeburg, 
Krecklau⸗Schwetz weitere Preiſe. 3 

An dem Bundes⸗Geſellſchaftsſchießen 
(Einſatz 6 Mk.) bethelligten ſich 18 Gilden. Den Ehren⸗ 
preis des Bundes im Werthe von 100 Mk. erhielt 
Gilde Konitz. : 

Während die Schützen um die letzten Preiſe rangen, 
erfreuten ſich ihre Angehörigen und das ſonſtige 
Publikum an dem trefflichen Gartenkonzert. Mit dem 
Zuruf: „Auf Wiederſehen in Konitz“ verabſchiedete man 
ſich dann am ſpäten Abend. 


Lokales. 


* Die Gerichtsferien beginnen, wie wir bereits mit⸗ 
theilten, am 15. Juli und endigen am 15. September. 
In dieſer Zeit tagt die Strafkammer des Land⸗ 
gerichts an jedem Montag und Donnerstag, das 
Schöffengericht an jedem Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag. 

* Anlagen am Bahnhof. Während jetzt die Ueber⸗ 
dachungen des Vorortbahnhofes fertiggeſtellt und die 
neuen Beleuchtungskörper angebracht ſind, werden auch 
in der Umgebung des Bahnhofes die Anlagen am 
Inſpektionsgebäude und an der Direktion durch Beſäen 
mit Gras und "er non Beeten in guten Stand 
geſetzt. Auch der große Platz vor dem Generalkommando 
erfreut ſich einzelner Gruppen von Blattpflanzen und 
Sträuchern, ſodaß zu hoffen ſteht, daß nach Umwandlung 
des bereits eingezäunten Brachlandes vor dem Bahn⸗ 
poſtamt in einen freundlichen Raſenplatz, der Eliſabeth⸗ 
wall fih in Kurzem vortheilhaft verjchónt repräſentiren 
wird, was bei den jetzt zahlreich in unſerer Stadt 
ao ian Fremden gewiß einen guten Eindruck machen 
wird. 

* Der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe 
beſchloß am 3. d. M. eine Erhöhung der Mitgliederzahl 
der Kreisverſammlung auf 30 Perſonen ſtatt bisher 27. 
Von den bisherigen 27 Mitgliedern gehörten 13 dem 
Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer und 14 den 
Landgemeinden an. Von jetzt ab ſollen den beiden 
Wahlverbänden je 15 angehören. Weiter wurde feſt⸗ 
geſetzt, daß bei den Ergänzungswahlen der Kreistags⸗ 
abgeordneten, welche in dieſem Herbſte erfolgen, die 
Wahlverbände der Großgrundbeſitzer und der Land⸗ 
gemeinden je 8 Abgeordnete zu wählen haben. Die 
4 Wahlbezirke der Landgemeinden haben je 2 Ab⸗ 
geordnete zu wählen. Die 14 Wahlbezirke umfaſſen 
folgende Gemeinden: der 1. Saspe, Bröſen, Konrads⸗ 
hammer, Glettkau, Schellmühl mit 5069 Einwohner, der 
2. Oliva mit 5703 Einwohnern, der 3. Zigankenberg, 
Brentau, Heiligenbrunn, Pietzkendorf, Gluckau, Ramkau, 
Hochſtrieß, Biſſau mit 8587 Einwohnern, der 4. Ohra, 
Altdorf, Guteherberge, Nobel, Scharfenort mit 10081 
Einwohnern. 

* Grundbeſitz⸗Veräuderungen. Durch Verkauf: 
Holzgaſſe 16 von den Hauseigenthümer Schwarzwald'ſchen 
Eheleuten an den Kaufmann Johann Borkowski für 26006 Mk. 
Durch Zwangsverſteigerung: Hopfengaſſe 108 von 
dem Kaufmann Brok auf die Frau Helene Brok geb. Leiſer 
für 20900 Mk. übergegangen. Durch Erbgang: Neu⸗ 
fahrwaſſer Wolterſtraße 1 nach dem Tode der Frau Doerks 
geb. Olff auf deren Ehemann Gaſtwirth Doerks für 27300 Mk. 
und Steegen Blatt 116 auf die Wittwe Juſtine Gaßmann geb. 
Baſtian, den Gigenthümer J. H. Gaßmann und unverehellchte 
Bertha Gaßmann übergegangen. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 10. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: eine halbe Traft 
fief. Kantholz von M. Jacoby⸗Nenteich durch F. Porſch au 
Kornowski⸗Schmerblock. 2 Traften kiefernes Kantholz und 
Schwellen, eichene Rundflüge und Schwellen vom Berliner 


Olſchewskil⸗Danzig mit dem Kaiſerhoch, dann [Holzkomtoir⸗Nemieraw durch S. Bromberger an das Berliner 


Holzkomtalr⸗Bohnſack. 

* Polizeibericht für den 11. Juli. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 3 wegen Sachbeſchädigung, Fi wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 1 Hauſirer, 
3 Obdachloſe. Gefunden: Geſindedienſtbuch für Amalie 
Voß, Pfandſchein für Emil Keufert, Pollcebuch für Karl Kreft, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. 
Zugelanfen: Am 4. Juli ein brauner Teckelhund, abzu⸗ 
holen von Wittwe Hedwig Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 128, am 
9. Juli ein brauner Jagdhund, abzuholen von E. Schönert, 
Grüner Weg 4, 1 Tr. Verloren: Am 9. Juli 1 goldene 
Schlipsnadel mit bunten Steinen, am 3. Juli eine zweiſchnürige 
Korallenhalskette mit goldenem Schloß und Sicherheitskette, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Wind⸗ Tem 

Stationen. a Wetter, 
Stornoway 761,9 [SW Ifchmarh| bededt -14,4 
Blackſod 7629 |SSW mäßig Regen 15,6 
Shields 765,5 SO leicht Nebel 15, 
Scilly wolkig 17,8 


Isle d'Alr 
Paris 


Bliſfingen 765,10 leicht wolkenlos 19,5 
Helder 765,6 ONO |f. leicht wolkenlos | 19,7 
Ehriſtianſund 767, N f. leicht Nebel 12,1 
Skudesnaes 768,3 WSW leicht bedeckt 13,2 
1 0 765,8 W ſchwach bedeckt 17,2 
openhagen — er e — — 
Karlſtad 764,4 SW leicht wolkenlos | 20,8 
Stockholm 763,2 SW leicht wolkenlos 25,8 
Wióbu 765,2 SO leicht heiter 18,2 
Haparanda 760,7 ſtill — welter 16,0 
Bor; 766,4 O leicht [wolkenlos 19,7 
Felle 7663 N f. leicht wolkenlos 18,7 
Hamburg 766,5 NNO |f. leicht beter 20,0 
Swinemünde 764,9 N i. leicht heiter 18,6 
Rügenwaldermunde | 764,7 | NND | leicht wolkenlos 16,9 
Neufahrwaſſer 768,5 N ſchwach wolkenlos | 18,0 
Memel 763,0 NO f. Leicht] wolkenlos | 21,6 
i 765,4 NNO If. leicht wolkenlos 19,0 
en a min — wolkenlos 20,2 
Berlin 764,8 NNO leicht wolkenlos 19,2 
Chemnitz 1050| ſtill — [wolkenlos | 16,1 
Breslau 762,7 N ſchwach heiter 16,2 
= MA ROEE. 
N 764, N wach wolkenlos 21, 
Sk © 764,2 NO mäßig | wolkenlos | 19,0 
München 7650 SO fdjwach| halbbedeckt] 16,8 
Holyhead 765,1 SW. If, leicht! wolkig 18,9 
Bodö 762,4 SW ftar! | bededt 11,4 
Riga 763,5 NO ſ. leicht| wolkenlos I 17,8 


Wettervorausſage: 

Der höchſte Luftdruck bedeckt Zentraleuropa, während ſich 
der niedrigfte über Südoſteuropa und dem Mittelmeer Des 
findet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter und 
trocken bei geringer Temperaturveränderung. 

Die Fortdauer dieſer Witterung mit Temperatur⸗ 
zunahme iſt wahrſcheinlich. Í 


EMYRRHOLIN-SEIFE 


„Fur die Frauen. und Kinderpraxis ift fie die Bete 
welche ich bis jetzt kennen gelernt habe“, wird von Grat 
Die Patent- 00409 


he 
Busen 3 un nn on 


En Zen 4 
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— — 


ee 


Deionnerstag Danziger Neueſte Nachrichten; 11. Juli: | | Br. 160, 
Schiffs⸗Rapport. Mittheilung, daß Schmidt gegen Zahlung von 26 000 Mk. Central⸗Notirungs⸗Stelle fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
! — Mk. 8 Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 


Neufahrwaſſer, 10. Juli. feine Lebensverſicherungspolice der Geſellſchaft wieder zurück⸗ 


> a h E 
gegeben habe, iſt noch dahin zu ergänzen, daß er jenes Ge⸗ der Vreuſtiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—28 Mk. 


Angekommen: „Carla,“ SD., Kapt. Holſt, von Rügen⸗ gene > : 
de leer. „Echo,“ SD., Rapt, Wilt 3 Heoi OMi ume U moeging ed da fbale x H ęmiiozacyę 10. Juli 1901. - Salben und Kühe: 18 Stück 1. Vollfleiſchige aus. 
ee GR À Arling, vr 27. ee kie EE der Geſellſchaft mit diefer direkt abgeſchloſſen hat. Als nun] Fur inländiſches Getreide ut in Me. ver To. gezahlt mother gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — N 3 Boll» 
ſteinen. „Etna,“ SD., Rapt. Suffing, von Amſterdam via am vorigen Donnerstag gerüchtweiie verlautete, Schmidt habe | Weisen | Wogan ene Hafer fleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


ſich auf Wilhelmshöhe erſchoſſen, telegraphirte der Agent deri Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


0 mit Gütern. „Coburg,“ SD. Slater, von E ea bór: $ k } —— 
„ init Stofleg uns Glen. „ Lehensverſtcherungsgeſellſchaft, die er noch für betheiligt hielt, Bezirk Stettin 157—165 135 — 134—136 gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22— 24 Mk. 4 Mäßig 
SD., Sapt. Simpfon, von Königsberg mit Theilladung Gütern.] Ele Nachricht, erhielt aber die Mittheilung, die Geſellſchaft Stel sai 17 © w genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Geſegelt: „Dwina,“ SD Kapk. Forman, nach Leith mit habe daran kein Intereſſe mehr, da fie die Police für den Seen RO O z RE Si pat AR 132 158 Bullen: 6 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
Zucker und Gütern e ED Nasi, A genannten Betrag zurückgekauft habe. Die Police lautete auf Thorn „ = 446 | 143—146 | 102-158 fis zu 5 Jahren — Mk. 2, Vollfleiſchige jüngere Bull 
dA) , „ Kapt. Holt, nach St. 0 ed 255 Sönigsberg i. Pr. 16 —162 128 Ai Ja J 5 k. 2. Vi iſchige jüngere Bullen 
Petersburg mit Zucker. „Yrſa,“ SD., Kapt. Gommeſen, nach 100 000 Mk., an Prämien hatte Schmidt bereits 40 000 Mk. Allenſtein 5 re Be 3 = 26—28 Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 
Kopenhagen mit Gütern und Holz eingezahlt. Risk Breslau 158—175 140—1465 132—150. | 141—146 — Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
Meufabrwaſſer. 11. Juli. New Pork, 11. guli. (W. T. - B) Ertragsſchätzung: 165-175 | 183-188 | 132-142 | 140—145 w Mk. 1 
Weizen 704380000 Buſhels gegen 522229496 definitive bor: Bi 173 143 = = Kälber: 26 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 


Angekommen: „Pollux,“ GD, Kapt. Klöſkorn, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Bravo,“ SD., Kapt. 
Wood, von Hull mit Gütern. „Bris,“ SD, Kapt. Horgen, 
von Sunderland mit Kohlen. S. M. S. „Comet,“ Nacht, Kapt. 
v. Böhm, von Kiel leer. „Laska,“ Nacht, Kapt. Loveleß, von 


jährige Ernte; Mais 2 098 005 000 Buſhels gegen 2105 102 500; Fr = 7 Kirn Maſt) und beſte Saugkälber — k. 2 ittlere Maſt⸗ 
Hafer 763 425 000 gegen 809125900. Der Anbau von Mals N 8 PA und ATE: 32—36 Mk. 7 Preh Re 
beträgt 82922000 Acres gegen 83820800 im Vorfahre abge- . 1%%/́ | 40 4% . und ältere gering genährte Kälber (rejer) 28—30 Mk. 


erntet; Reſerven von Weizen in Farmers Hand: 31 000 000] Stettin Stadt 166 135 ża 136 Schafe: 65 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 


inemü : Buſhels oder 5,85 Prozent der letzten Ernte. Königsberg l. Pr. 162 128 — 12 hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—24 Mk. 3, Mäßt 
8 Dampfer „Herma“ Waſhington, 11. Juli. (W. TB.) Ackerbaubericht. Bresſan , . 176 146 160 ref genährte Hammel und Schafe (Mlergſchaßeſ 19—21 Mk. Li 
„Eintager Gdjlenje vom 10. gul. Stro mat: wezen 889, worſger Monat d, Detränt: gdy einen [Paten . „„ 15 % 145 Schweine: 101 Stück. 1. Vollfleiihige Schweine, 
„ a = : welzen 88,9, voriger Monat rühjahrsweizen 95 : iner i zie = 
4 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Eiſentheilen. D. „Danzig“ Kapt. eh 92, Mats 815, voriges Jahr 3,85 Hafer 83,7 gen 85,3 Weltmarktpreiſe die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


auf Grund heutiger eigener Depeimen, in Mark per Tonne, |Le Jahren 43—44 Mk. (Sier) 45 Mk. 2. Fleiſchige 


einſchl. Fracht, Zoll und b ara, Schweine 40--42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
ſchl. Fracht, 3 Epelen aber ausjäl, der Qualitäts“ Sanen (Eber nicht aufgetrlebe) 38.30 Mk. 4. Ausländiſch⸗ 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Ziolkowski von Warſchau an Joh. Ick, D. „Graudenz“ Kapt. 
Gabrahn von Königsberg an A. Zedler, beide mit div. Gütern 
nach Danzig, D.„Linau“ Kapt. Adler von&adinen mit Ziegeln, 
D. „Tiegenhof“ Kapt. Kurreck von Elbing mit div. Stern, 
beide an A. Zedler⸗Danzig. — Stromauf: 1 Kahn mit 


im vorigen Mongt. Gerſte 91,3 gegen 91; Winterrogen 93,6 
gegen 93,9, Frühjahrsroggen 93,8. 


New⸗ Pork, 10. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
977. 10.7 9./7. 10.47. 


Bon | Nad |10.,7. rym 


Salz, 3 Tankſchlffe mit Petroleum. D. „Bertha“ Kapt. Mull, © częfetien|10254 102 [Kaffee I Berlin Weizen goco 72 Gt8, | 166,50! 159,75 GE: R 
D. riet Rapt. Bellmann, beide an A. Zedler, D. „Jul. SUE | a per Ban iben Ba | 2 Berlin | Weizen 68½ Gt8, | 164,75 166/76 als ese ki es a 
Born“ Kapt. Gottſchalk Kiejen, ſämmklich nach Elbin n Preferr. 94½ | 97 ber September 5.00 | 5.00 Berlin Weizen 6 ff. 414 b. 163/00 164,25 älber handel: Flott. 
M kum 2 alf an v. , ing m refined — | 7.90 per Decemer | 6.15 | 515 fO Berlin | Weizen Loco 85 Kop 166 0 166,50 Schafe: Mittelmüßlg. 
; i ern. — a w Br M Arą gej Riga Berlin Feten 32 91 Kop. 167,80 167,50 Schweinemarkt: Lebhaftes Geſchäft. 
Fandel und Induſtrie per September] 693, 102 Rake rden Edin Weizen Rosner e 167718 165,50 Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
* > per December 71% | 72% [Nemore | Berlin Roggen Loco 5614 Gt8, | 138/750 139,09 

PM i wię ot Abe ez PR e Chicago, 10. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Ba Sant Roggen A 66 Rav. 138,75| 188,75 N ti ji p hi i! 

nft. 3 elde = 9.7. 1,7. 9.17. 10.7. iga erlin oggen 0. 70 Kop. 139,76 139,75 j 
verwaltung der Leipziger Bank dem Konkursverwalter der Weizen Schmalz í . Amfterdbam | Köln Roggen] Oktober 129 hl. fl. 142,75 142,75 eis Inne (8 it D ogonwar R 
Trebergeſellſchaft, Juſtizrath Fries, 500000 Mk. aus der per Juli . . . 63/ | 63%] per Juli .. 860 New⸗Hork [Berlin] Mais] Juli 6144 Ets. | 112,09] 112,76 j j Auszug ans R.Iukalisverz.: Natur- 

2 trieb u. Naturgeſ., Liebe, Ehe u. Er⸗ 


PG BOY MODA, 
PA AYO 


Konkursmaſſe zur freien Verfügung geſtellt, um die Erhaltung pex Auguſt .. per September „| 8.62 | 867z 
Zn een des Kaſſeler Unternehmens zu ermöglichen. ber Sebtember J 68‘ | 64854 [Pork per Juli . 13.70 14.20 A X A 
Dagegen ift man in Leipzig offenbar entſchloſſen, die ausſichts⸗ Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport Danziger Schlachtviehmarkt. 

loſen Tochterunternehmungen der Kaſſeler Geſellſchaft fallen Thorn, 10, Juli. Waſſerſtand 102 Meter über Null. Wind: Auftrieb vom 11. Juli. 

zu lajien. Ueber das Verſchwinden des Direktors Schmidt Nordwind. Wetter: Schön und heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Ochſen: 7 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
von der Trebergeſellſchaft wird aus Kaſſel berichtet: Die Schiffsverkehr: Nichts angekommen und abgefahren. höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — 2. Junge 


echnikuam der freiem Hansestadt 
(Baugewerk-, Maschinenbau-, Schiffsbau-, Elektrotechnik u. Seemaschinistenschule). 
Die Seemaschinistenschule beginnt am 19. August a. c. einen neuen Kursus in der Ober-, I. u. II. Klasse. Zum Besuch der Oberklasse werden nur Maschinisten mit dem 1. Patent 


zugelassen. Es wird ausdrücklich bemerkt, dass von jetzt ah die Prüfungen auch für das I., II., III. uni IV. Patent in Bremen an der Austaltahgehalten 
r Walther Lange. (10756 


ae ziehung, Reiz z. Unzucht. Dioral-od, 
Unmoraltheologie? — Seelenkrank. — Sexual⸗, Nerven- und 
Frauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. Einzige Rettung. 
Preis M 1. Durch alle Buchhandlungen und den Verlag 
Schacher! & Mitterlein, München, Schillerſtraße 48. (10772 


M e R FAMA m 

R Bäckerei. 
r e III e Gutgehende Bäderet in größer. 
— Mittelſtadt Weſtpreußens, iſt 
preiswerth zu verkaufen. Wit 
zahlung 10000 Mk. Offerten 
unter 10721 an die Exped. (10721 


Villaverkauf. 


Meine Villa im Seebade 
oppot mit 5 Wohnungen, 


werden. Kostenlose Auskunft und Programme der Seemaschinistenschule durch den Direktor Professo 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung 4 ift heute bei a za i 
Nr. 686 ry eri a. „&. IE 3 Erg * 
getragen, daß die Apotheker Hermann Künig und Emil Bosetti À kt H kt N A 7 H 8 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei beide in Schönbaum aus der offenen Handelsgeſellſchaft ms- U Ion eumar 0. Milch. "SR 1 1 eee ee 
Nr. 298 betreffend die irma „Zigareiteufabrik geſchieden ſind. Der bisherige Geſellſchafter bito Eisengarten 50 Liter Abendmilch werden Off. unt D 21 an die Exp (53515 j 
Rumi J. v. Paledzki* in Danzig. eingetragen, daß ER ont ür obige Stem Wibke eur C77. ia ta ECH . iail e m ae 
das Handelsgeſchäft unter Ausſchluß der im Betriebe des 8 e (10768 gre ij 12. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, ver⸗ Achtung! Landgut! 
R 
6|Qucis Carthaus, 845 Morgen, 


Honig in Rümpfen 3 
kauft %.Matzko Nachf., Danzig, gr. Garten, Gartenland, Bau- 
Altſtädt. Graben 28. (9884 [platz, Auffahrt, Remiſe und 
Stallung für 4 Pferde will ich 


Geſchüfts begründeten Verbindlichkeiten des bisherigen In. Danzig, den 4. Juli 1901. teigere ich daſelbſt: Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. Danten 
habers auf die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Firma Königliches Amtsgericht 10. RATY , Kommode, 2 Hängelampen, 1 Ampel, diverjej Jeden Poſten friſche Milch 
r ß 
9 l aher die Firma hier ge s | tegel, l atnitnteit, erttkow m egel⸗ eierei Sandgrube 34. i i 
Demnüchſt ift in unſer Handelsregiſter Abtheilung B af hinenperſong d kr ; aiferlien arite, anffak, 2 nuß 5 Kleiderſchränke, 2 do. Ver flows, dae r ne Belt Teanrbeits halber für 60 000 Mr. 
unter Nr. 42 die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Bei der I. Werftdiviſion können eingeſtellt werden als1 Speiſetafel, 2 Roſthaar⸗Anflegematratzen, 4 Bette Wide wget Näthlergaſſe 9,1. zn ee ee 
Firma „Tabar- und Zigarettenfabrir Numi G. m. b. H.“ in Heizer: gejtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Pluſchpeang, Flaterſch gef. Sf u. 5.479 rp. drundſtlic zu verkallſchen Of 
Danzig eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens ijt die Junge Leute, welche ze Schulkenntniſſe beſitzen und] Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegelſchrank, Klavierſch.geſ. Off. u. D 176 Exp. e die Exped. b. Bl. 
Herſtellung und der Vertrieb von Zigaretten und anderen ſeine dreijährige Praxis als Maſchinen bauer, Schloſſer, tterſopha, ano ZA 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Sd auh = Einvid tuli AP laki bok ie ALU 
Tabarprodükten. Geſchüftsführer find die Kaufleute Franz Kupferſchmied, Elektrotechniker, Mechaniker oder in Waſcht. 112 Marmorpl., Regulateure, Sophat, Kammer: Ji r j] B, Geschäftsgrundstück, 
Draeger und Ladwig Tessmer, beide in Danzig. Deriühnlichen Handwerken nachweiſen können, von za diener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, Teppiche, beſtehend aus ca. «Mir. langem Vorſtadt gelegen, 15 Morgen 
Geſellſchaftsvertrag iſt am 27, Juni 1901 feſtgeſtellt. Jederſ Praxis jedoch ein Jahr als Maſchiniſt oder als Gehülfe 1 Opernglas, 1 gr. zweithür. Garderobenſchrank, I Herren: Flaſchenregal u. Tombank, ſow. Land, kleine Wohnungen, 5 bis 
der beiden Geſchäftsführer iſtsbefugt, die Geſellſchaft zu ver⸗ bei einer in Betrieb befindlichen Dampfmaſchine zugebracht] Fahrrad, 1 neue Nähmaſchine. kleine Standfäſſeru, zwei 6000 A Anzahlung, zu verkauf. 
treten. Das Stammkapital beträgt 200000 Mk. Die Geſellſchaftſ fein kann. ! Í Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. Schaufenſter, komplett, ſofort Agenten verbeten. Offert unter 
übernimmt von dem Kaufmann kmdwig Tessmer und rechnet Außerdem werden Maſchiniſtenmaate, Feuermeiſters⸗ NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von u kaufen geſucht. Offerten mit DÐ 177 an die Exped. dief. Blatt, 
auf deſſen Stammeinlage an das von ihm unter der Firma magte, Obermaſchiniſtenapplikanten und Sberheizer ver]? Uhr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. (54286 | Preisangabe erſucht (10791 Herrſſh aftlic tý 
„Zigaretten - 4% und , Tabakfabrik  Rumi|Referne zum ſofortigen Eintritt geſucht. Feuermeiſters⸗ zw «w œ —— ; —— | Otto Kottschedoff, J j 
EME nab Bee hierſelbſt betriebene Fabrlkgeſchüft nebſt maate um Sabin na Reierue Tarnen bahn ai Billig Großer Ausverkauf Billig a W cr EL m Mohn haus 
> ejtellt werden, wenn dieſelben zur Maſchiniſtenlaufbahn na $ + | Gine ein]. Stubentfitt m. Gerü 
die Handlungsutenſtlien zum Werthe von 8258,95 Mk. (b Beſtimmungen (ähnlich ml bet der Handelsmarine) |ges| — ; fw. gekauft Heil. Geiſtgaſſe 4. 1 3 


die mmte Beleuchtungsanl um i i KI u z Langfuhr, Johannisberg geleg. 
W „Sente von 5 80 R. zi „8082,00 g auf Wuüſch 1 aer e ee PE hierüber werden mit Schuhen, Kleiderſtoffen, Jiepojit. zu kauf. gel. Off. u. 200. Snthnttend 3 daa e 
e Fabrikationsmaſchinen zum Werthe von 25623, 7 Oberhei Nih 2 ohnungen, m einer An⸗ 

a RZA 3 heizer der Reſerve, welche für die Maſchiniſten⸗ je N 
das Provtſtons⸗Vorſchuß Konto in Höfe von 61000 ky Alantonne-gesigues.fm-Sönnen-fefoeb-na-bem Befsehen der Zigarren und Wollwaaren A 5, papuma De Kenne 


ausſtehende Forderungen in Höhe von 
Materialienvorräthe, halbe Fabrikate, 


Feuermeiſtersmagtenprüfung und Erfüllung der übrigen! Goldschmiedegasse No. 28. 


Beförderungsbebingungen (gute Führung, gute Qualifikation, 


a 
Rübsen Herrſchaftl. Grundſtück, Mitte 
er Stadt, mit Garten, preis⸗ 


fertige Wagren laut Inventur zum s 22 Mo e : örder Sch ür sej 
$ 2 Monate Seefahrtzeit) zu Feuermeiſtersmaaten befördert chule für Damen und Herren staunend billig. - e 
Berthe von 2 a KM werden und in bie ALET A dA r e A E Kleiderstoffe, nur gute Qualitäten, sehr 11155 kauft zu höchsten Preiſen.] wert 140 an 5 8 
At; a. 192000, 33 einrücken. Wen Ernennung zum Maſchlniſtenmaaten erfolgt,, Cigarren, nur feinſte Marken, conenrreuzios billig, JE di 1 unt. D 140 an die Exped. d. Blatt. 
Danzig, den 8. Juli 1901. ? wenn dieſelben nach dem Beſuch der Diviſionsſchule dief Woll- u. Kurzwaaren zu jedem aunehmbaren Preise. Heinrich Kasse y Weſterplatte 
Königliches Amtsgericht 10. Maſchintſtenmaaten⸗Prüfung beſtanden haben. Nur ganz kurze Zeit dauert der Ausverkauf. 636660 Danzig, Stadtgraben 17. ih den ae Riia 5 
(2 


Wegen der weiteren Ausſichten dieſer Laufbahn ſiehe Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht. "Einen leichten, einſpännigen, 
ai f pännigen, 
den Be Theil. (51696 Geöffnet von 9—12 Uhr Vorm, 3-7 Uhr Nachm. gut nen Geſchäftswagen 


" ucht zu kaufen. Dampf⸗Waſch⸗ 

Kommando der I. Werftelviſton. Auktion. ukti ki Kramiz, Ohtn. (64036 In Stutthof 

is Dangig eingetvagem, DAG e I NR Dmed asf Bekanntma ung. Freitag, den 12., Vormittags 10 N Größere Suanten Kreis Danzig, 

zu Soldin I ee tad SR Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß 10 Uhr werde ich in meinem Sonnabend, 13. ds, Mts., Himbeeren 3300 Einwohner (Apotheke und 

unveränderter Firma fortführt 4 der Stadtausſchuß gemäß $ 5 des Negulativs zur Ordnung Auktionslokal, Altſt. Graben 54, Vormittags 11 Uhr, werde zum prenen kauft (54706 | „mei Aerzte) ift eine vorzügliche 
; des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Kreis“ folgende Waaren böffentlichmeiſt⸗ ich in freiwilliger Verſteigerung J. S. Keiler Nachflgr., Stelle für Manufaktur: und 


Danzig, den 4. Juli 1901. mega 5 A H Ur fr 
Königlichen Amtsgericht %%% 28, ⁵//%/% Meena gegen fd SAI au Dem Damar vor bem Sanjin, am Langgafer zim |Ralonialivnase, 


kleine Villa zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, tft heute bei 
Nr. 199 betr. die Firma „v. Pnuitkamer vorm. 0. F. Drewke“ 


l . 4 r. Hotel Stern einen (107810 Alte Putziger u. Patentflaſchen 
nach Abſchnitt 2 des vorerwähnten Paragraphen während der Wein, gute Marken Rheinwein o ; t b t 
, Bekanntmachung. Ferien ermine 1 RA EA Regel nach Sect Gogine n: erac, a Siider Wallach (koitpitrd) werd. gekauft. Off. unter D 208 neuer MI ff MIŚ 
i „nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden dürfen. nußbaum Pfeilerſpiegel m FE Z à 
Pen Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute ein une 951 8. Juli ŚL, ; i (10795 Kouſole, 12 Stühle, mah. Nähe] : r A Yi T F mi großen ee {v= 
a unter Nr. 741 die Firma Kreischmaun © Broschki tn tijh, 2 Lehnſtühle, 2 Säulen, d. Ml U. Zweispänmie Parer sie BIER By 6650 e 5975 von 
Danzig. Geſellſchafter ſind die Kaufleute Hermann 1 eiſernen Geldſchrank, Stahl⸗ — ‚tft erzielt worden u. 
Kreischmann und Georg Broschki, beide zu Danzig. z a nl — panzer, 1 große Partie Seiden: | öffentlich Ne gegen ( ) till ii 2 e Er mehr umzuſetzen. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Juni 1901 begonnen. i ; i und Woltttoffe,iehrjeinegerven-|danre Zahlung veriteigern. TOSS- DOSHAO], bers te 


u. Damenregenſchirme, 50 Paar WII h. M arder, Adolf Buckofz er, 


b. unter Nr. 742 die Firma Miz & ek in Dan 


Alt eingeführtes Geſchäft mit 


ig. Ge- 115 n A Nah? 3 TA x “ y 

jellidajtet find die Kauftente August Miz und Conran i ee eee Gerichtsvollzieher tatr i 8 
Liok. beibe zu Danzig, a TREE Serena Damen mt old.] Danzig, ititi, Graben 58. e ont e decem eder eee 
Die Geſellſchaft hat am 3. Juli 1901 begonnen. ; | berke bone ROLE gh o. zu verkaufen. Sehr glinftige Grundstück, 
Danzig, den 5. Fult 1901. 40702 ] N abr 4 or, JI 10 0 Bedingungen, Bitr reber nie Sage, zur Sapita(snniage, 
ł öniali ż 8 15 t markt 41. s . erforderl Anzahlung 10—12000 M, zu 
„i Siniglicheś Amtsgericht 10. im "Wittwe Julianna Schalla ; g Il Dfi. 10684 an SieGzy.er6,(10694 | verkaufen Die Anzahlung ver- 
z 2 s A M i į b A j 
Konkurseröffnung. | geb, Kolikowski, s UWAnENVEr SiejgerUn, Am Freitag, 12. Juli 1901, Bic kerei Besten unt. D 178 an bie Gzy. 
: ż s im 48. Lebensjahre. Diejes zeigen tiefbetrübt allen WI Freitag, den 12. Juli d. Js. Vormittags 11 Uhr werde ich SKenel FFT 
Meber een Hanz Bed Bigarvenhändlers Oscar Verwandten und Verannten an Nachmittags Uhr werde ich daſelbſt bei dem Wauunter ſperpachte ſofort oder 1. Oktober Mein Haus ena; 
Schwarzkopf in Danzig, Hausthor 3 wird heute am Danzig, den 11. Juli 1901. u in Langfuhr, Labesweg 4 nehmer Herrn F. Schiemann Stutthof, Albrecht. (10737 mit Wohn v. 2.3 Zimm., Miethe 
10. Juli 1901, Vormittags 8 ½ Uhr, das Konkursverfahren Die trauernden Hinterbliebenen. ] 10 cbm Eichenbohlen, 3 cbm {a 30 000 Jie elſteiue ein anf der Nechtftadt gele- Proz. Nähe Breitgaſſe, will ich 
eröffnet. (107590 Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, j| Ertenbohlen, 9 ebm Kiefern⸗ L. e g WE genes Kolonial Waaren⸗ b. 3.5000 % Anz. vk. Off. u. D194. 


Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggem vom Trauerhauſe Große Schwalbengaſſe 5 aus nach bretter, 1 Halbverdeckwagen, 


pfuhl 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. 5 iE ó 
Konkursforderungen ſind bis zum 29. Auguſt 1901 Sem — eee. z 


3 im Wege d. Zwangsvollſtreckung und Delikateſſengeſchäft, beabf. 
er Ben YB öffentlich meiftbietend geg. pleich |idj anderer Unternehmungen a sen Methe 9, 
2 Leiter- und 2 grobe Ratten] baare Zahlung verſteigern. halber per gleich oder ſpäter Anzahlung 2—3000 / zu verk. 


bei dem Gericht anzumelden. l — a u en aa — wagen, 80 cbm Einſchub⸗ ‚pa t 

Es wird zur Beichlupfafiung über die Beibehaltung des %% 2 | PEETRE beter, 1 Haufen Sirtenpot, r AO Kobannisgufie 38, 1 Fr. 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, Dwie 7 Dankſa ung : altes und neues  Gtjen, Gerichtsvollzieher in Danzig, Keane find u A er Neues Grund ſtiick ur-Reſfattr l. 
über Ki ee Sade "RY day nno ein⸗ 9 26 Für die 108 Hemel o F e unter e VVV op. 
tretenden Falls über die in er Konkursordnun f - 1 Eu f, 10801 e Š 2 4¼ u. u vk. Hakelwerk 5,2. 
Beat chneten Gegenſtände, a g 2 Die Verlobung unſerer 2 berzlicher Theilnahme und auf 4 b 6 { AN uktion die Expedition dieſes Blattes Ae zu vk. H a", 


L Tochter Gertrud mit 


die zahlreichen 1 
$ dem Sekretär bei dem 


den 30. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, ſpenden bei dem Begrä 1 großen und 2 kleine Holz⸗ 


Heumarkt, Hotel zam Stern. 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf F nije meines lleben uppen | Ankauf. | 
den 14 Ge b > 1901, Vormittags 11 UN Kaiſerl. Gouvernement ZIR Mannes, unſeres guten fen meiſtbletend gegen. Am Freitag, den 12. Juli ; 3 a 
en 14. September , 095 r, von Dt.⸗Oſtafrira, Herrn 8 Vaters, des Malers Barzahlung verſteigern. d. IS., Vorm. 10 Uhr werde V 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42,5 Gustav Behmer in 6 weng, jagen wir den Danzig, den 11. Juli 1901.jih daſelbſt im Wege der Suche ein Reſtaurant mit voll. mógł, mit Gerd m Wohn. 


Termin auberaumt. H 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfol en oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30. Juli 1901 
Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 in Danzig. 
wangsvollſtreckung. 


[Herren Sängern und Und Ki wangsvollſtreckung einen dort⸗[Ausſchank in anzi Q 
5 A j hans Ą D g oder Qang- Peters & Meer 
e ee ; ć 5 (10766 (ug: fonteic od. 1. DEI. du padt, Sferen k DŻ an bie Ernod. 


A ingeſchafften 

lichen Werft, insbeſondere Gerichtsvollzieher, Brettgaſſess. Off. unter ie Exp. d. Bl. 
KARO e ee Lastwagen Per To ober pole wird der F. Han m, fl. 2809 8.6.8000 
J Auktion 9 8 Anz. zu kauf gef. Off. unt. D182, 
Ausſchank n Grndstick von 1 bis 


unſern herzlichſten Dank. 
Świe Weng . Peiarshngen No. (28 
. j NAU 0 0 2 2 3 YB 5 it t d 
Prettag; bet 48. Gu f. Z. einer Brauerei e gent Sekt unt 
aon pachten geſucht. Kaution kann 


wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 


Danzig, im Juli 1901. 


P. Janisch 
und Frau. 


Dar⸗es⸗Salaam, beehren $ ' 
¢ 


Wittwe Weng 
nebit Kindern. ; 
EEE Vorm. 11 Uhr werde ich am ; 186 an die Exped. dieſ. Bl. 
angegebenen Orte im Wege 3 eſtellt werden. Offerten unter] e Ein Haus “QE 
der Zwangsvollſtreckung 166 an die Exped. dieſ. Blatt. 


1 Veranda nebſt Treppe m 


Neue Synagoge, 


Gertrud Janisch 


Im Wege der Zwangsvolſtreckung foll das in Pr. Star 2 Gustav Behmer Goyttesdienſt: zum Abbruch hr 
ard belegene, im Grundhuche von Pr. Stargard, Band 1, Verlobte. Freitag, den 12. Juli er., öffentlich meiſtbietend gegen aa SA 
latt 21, zur Zeit der Eintragung des Berileigerungsuer. Abends 7½ Uhr. leich baare Zahlung ver- Zeitungen werden V k f 
merkes auf den Namen des Gustav Kudwiy Ferdinand] 2 Danzig. Dar-es-Salaam. 2. Sonnabend, den 18. Juli er., ſtelgern. (10748 gekauft Petersiliengasse 18. SrKaul. Ve a 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Neuf ahrwaſſ er, Mahagoni Zortikow Seltermaſſer⸗ Fabrik. Aelteſt Geſindeburean Danzigs 
Olivaerſtraße 4, zu kaufen gel. Of.u.B179a.5.G2p. in vollem Gange, umſtändehalb. late Bad zune r ETA 
en tata a ow Sua a wta 
R 4 7 a = £ , cde, 2 * e i 
Mee g rt gert. ne” Den höchſten reig mSlekaidr. Küchſch Küchente für alt zu kaufen i Of. Maſchinen ze. 15000 A Anzahl. 2 rk. J. Cohn, Lan ebrücke 20. 
mit Wirthſchaftsmagazin, Leder: zahltfür Möbel, Bett., Kleid., Kindertiſch, Stutzuhr, diverje| unter D 162 an die Erp. d. Bl. nach Uebereinkunft. Vorzügl. Eine Schü eubüchſe 
handl. ꝛc. will ich von gleich od. Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc.] Kleider und Schuhe, Kinderbett⸗ Haare ausgek. U. abgeſchn. wrd. Gelegenheit für Erwerbung J } 
ſpät. mit a.o.Uebern. d. Waarenl. J. Stegmann, Altſt. Graben 64, geſtell und Küchenbank. (10753 ſtets gekauft. A. Bugler, brillanten Geſchäfts. Offerten |tt billig zu verkaufen Oliva, 
nerv. J. Parailles, Zoppot. (54355 früher Hausthor Nr. 1, (545761 F. Schlichting, Auktionator. Damenfriſ., 2. Damm 11. (54086 [u. 10695 an die Exp. erb. (106951 Kirchenſtraße 6, 2 Tr. (47886 


Boltenhagen, der mit feines Ehefrau Bertha, geb. Speisiger 

in Gütergemeinſchaft lebt eingetragene Grundſtück 

am 10. September 1901, Vormittags 11 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 90000090000 

Nr. 31, verſteigertlwerden. 

Das Gebäudegrundſtück in der Marktſtraße Nr. 8, ift mit 

einem Nutzungswerth von 2090 Mark unter Nr. 84 der 

Gebändeſteuerrolle zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
Pr. Stargard, den 26. Juni 1901. ” 10784 


Königliches Amtsgericht. 


Morgens präeiſe 9, Uhr. 

Wicara dna a a: 
2 An den Wochentagen: 

9009969 Abends 7½, Morgens 6½ Uhr 


90000900000003003200 


0000039050 


Nr. 180. 
Existenz! 


Donnerstag 


Existenz! 


Flott gehende 


Veltermasserlahri 


L mit Bierverlan 


(alte eingeführte Firma) 


ift Umſtäude halber ſofort 
Fachmann (auch füngerem He 
will, eventuell mit geringerzod 
e e 

tie wiederkehrende Gele 
Selbſtſtändigkeit. Offerten A 
dieſes Blattes erbeten. 
2 Viktualſengeſchäft und 
Wohnung billig zu verkaufen 
Holzgaſſe 7, 1. (54626 


Wachſamer Hofhund 
billig zu verkaufen Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 73, 

1 wachf. Hofhund ijt zu verkauf. 
Hühnerberg 14, Sad. Geschäft 
Naſſereine, langhaarige, junge 


M. Bernhardshündinnen 
ſtelle zum Verkauf. 
Dix, Rittergutsbeſitzer, 

Kölln bei Oliva. (10797 

1 grüner ſprechender 
Papagei mit Bauer 

su verkaufen Tiſchlergaſſe 38. 

Sing. Stieglitz zu v. Rammö. IL. 
Junger Foxterrier, 

7 Donate alt, ſehr billig zu verk. 

Zoppot, Seeſtraße 3. (53496 


Junges kräftig. Pferd, 
weil überzähl. bill. zu verkaufen 
Hodam & Ressler. (10665 


Einen (10746 


sehwarz. Töniggspudel 


1½ Jahre alt und einen 


holt. Seälerbund 


(Collie) 1 Jahr alt, ſchöne 
Exemplare, ſtellt Umſtände 
halber günſtig zum Verkauf 
Steiniger, Bordzichow. 
Ein hellblaues Kleid zu per- 
kaufen Johannisgaſſe 39, 1 Tr. 
Einige alte Kleider, ſowie alte 
Bettgeſtell b. zu v. Hundeg. 87, p. 
Kattunkleid für 2 Mk. zu ver⸗ 
kaufen Große Krämergaſſe 4, 8. 
Goldſchmiedeg. 29, , iſt e. graues 
Wollkleid f. kl. ſchl. Figur billig 
zwiſch. 2 u. 3 Uhr zu verkaufen. 
Ein kl. Flügel ſehr bill. zu verk. 
Büttelgaſſe 6, 1, Eg. Häkergaſſe. 
Elegant. nußb. Pianino 
ſehr billig zu vrk. Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, 1 Trp. (10794 
Vigning wenig gebraucht, billig 
P Rino avert. Laftadie22,pt.,o, 


m na 
i Pianino 
dazu Sessel nud Etagere ift 
preiswerth zu verkaufen Heil, 
Geistyasse 114, 2 Treppon. 
Plüſch⸗, Rips⸗ u. Schlafſophas, 
nußb., birt. u. ficht. Kleider⸗ u. 


zu verkaufen. 


Sicherem ſtrebſamen 
yrn), der ſelbſtſtändig werden 
er ohne Anzahlung mit MEERE 

10696 


enheit zur Begründung einer 
er 10 696 an die Expedition 


1 geſchloſſenen Flaschen- 
bierwagen mit Eiskühlung cin- 
peri tet, auch für jedes andere 

eſchäft paſſend, fat teu. 

1 2-rätrisen Haudwagen auf 
Federn hat billig zum Verkauf 

> J. Hoppe, (54126 
Vorstältischer Graben No. 9. 
Vom 1. Oktbr. ab habe tägl. ca. 
200 Liter Milch zu verg. Abnehm. 
erh. Wohn mit Garten. Miethe 
10.4 Näh. Kl. Walddorf 26.(5381b 


Vom Abbruch 


Schießſtange Nr. 9/10 ſind gute 
Materialien, ſowie Bauholz 
von ſofort zu verkaufen. (53486 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateuxe, 
Ketten und Ringe (52476 


Auf Gheikaklnig! 
Offerten unt. 08956 an die Exp. 
Ein kl. Kremſer f. 9Perſon., auch 
paſſ. für Fleiſcher, iſt zu verk. in 
Heubude, Chauſſeeſtraße Nr. 1. 
2 Gaslyren kompl. m. Gasglüh⸗ 
lichtb. z. vk. Nüh. Junkerg. 9, pt. 


Einige goldene Damen- 
Remontoir⸗Ahren 


ſind b. zu urk. Frauengaſſe 40, 1. 
Eine alte eichene Truhe 
zu verkaufen Breitgaſſe 113, 2. 
Ein Repoſitorium, eine Toms 
bank, 4m lang, zu jedem Geſchäft 
tales bill. zu verk. Langfuhr, 
Marienſtraße 3, Hof, 1 Trp. r. 
1 Roman (NikelèLiß) u. 1 Kindert. 
Hill. 3. v. Engl. Damm 14, Knacks. 

Kinderwagen zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 40, 1 Tr. 
Neue ſilb. Dam.⸗Remontoiruhr 
f.5 Mk. zu vk. Hühnerberg 4, 
Kupf. Keſſel, meſſing.Mörſer zu 
verkaufen Langgarten 40, part. 

Eine Gummidecke und ein 
Rolsekasten billig zu verkauf. 
Alistädtischen Graben No. 62, 

[Ecke Schneidemühl. 

Die Elektrizität u. ihre 
Technik nebſt zerlegb. Modellen, 
ganz neu, billig zu verkaufen 
Grüner Weg 16, Keller. 


Ein Notenpult 


auch gleich Noten aufzuſtellen, 
Spiegel, hohe Lampe zu verkauf. 


Langgarten Nr. 104, Thüre 28. 5 


Eine guterhalt.Drehrolle 


„zu verkaufen. Zu erfr. Langfuhr, 


Betten bill. z. vk. Vorſt. Grab. 30,1. 
(54296 
2 gut erh. Schlaſbanken zu verk. 
Lavendelgaſſe 5, an der Markth. 
2 mah. Bettgeſtelle mit auch 
ohne Matratzen, Reißbrett ꝛc. 
zu verkauf. Kaſernengaſſe 3⸗4, 1. 
Kinderwagen und eiſernes 
Kinderbettgeſtell zu verkaufen 
Neufahrwafſer, Bergſtraße 11b. 
irſchg. 15e. Kinderbettgeſt z vr. 
rothbr. Rips, gut 
Sopha, ae preiswerth 
żu verkaufen Saninchenberg 
Nr. 6, 3 Treppen links. 
Kinderhetigestell für 3 Æ zu 
verkaufen Pfefferstadt 5, 2, 
Sopha 2, zu vk Poggenpfuhl 20. 
Ein Glasſchrauk tit billig zu 
verkaufen Goldſchmiebegaſſe 7. 


Mh. Bttgem Sprgf mh. Schlaff,, 
mah. Spieg., St. zu vk. Fiſchm. 49. 
Gartenmöb.vrk. Vorſt Orb. 56,3. 
Paſſend für Brautleute. Eine 
ganze Wirthſchaft weg. Abreiſe 
zuverk.Offu. D201 an d. Exp. d. Bl. 
Geſindeb., Tepp. Kldſchr., Wſchk., 
Tiſch, Spieg.„nußb. Bettg. m. Mt., 
Gartenb. b. z. vk. Häkergaſſe 22. 
2:jäul. mah. Sophatiſch, Schrbt., 
Stehpult b. z. v. 1. Prieſtergaſſes. 


& 1 aſt neu 
Soyka, Dertikom, a new 
kaufen Breitgaſſe 19.20, 4 Tr. 
Ein alt. Sopha und gut erhalt. 
Kinderw. zu verk. Kl. Gaſſe 6. 
2 br. Bettgeſt. m. Mtr., Küchenſp. 
Stühle, Pfeilerſp. Sopha Speife- 
auszieht. ußb. Sophat., Klorſchr., 
Vert. zu vk. Fraueng. 44, 2.(54 78b 
Eine eleg.gewebteplüſchgarnit, 
135.4, 1 Meilexipiegel, ipli ch⸗ 
ſopha 45 %, 6 moderne Stühle, 
1 Sophatiſch, 1 Teppich, ganz neu 
ſofort zu verk. an > 2; 


W >, 
agerthüren 
berfaufen 3 9867 
Lietz Oo., 
Holz⸗Induſtrie, Zoppot. 


—ʒu— rien. 
1 Land., 2 Geſchem Neuf. Beſchl., 


Uigenbrunnerweg 5, part. 


A CE o a 
Antiker Kachelofen 17 


mit Malereien zu verkaufen 
Otto Schleusner, Gr. Zünder. 


5 Paar Lorbeerbäume 


in der Gärtnerei Franz Wrobel,“ 


2. Neugarten, billig zu verkauf. 
Ein gut erhalt. Fahrrad billig 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 7. 
Ein Fahrrad iſt ſehr Ut zu 
verk. Tobiasg. 20, Gchuhgef hüft. 
M. Repoſit. 30. Brodbänkg. 48.1 
Kl. 2räbrig. Wagen, Bettgeſtell, 
Zither, Hund fortzugshalb. billig 
zu ort. Hint. Adlers⸗Brauh. 16,4. 

Gut erhalt. Cylinderburean 
zu verkauf. Johannisgaſſe 62, 4. 
a8tatjerfigut., a. Holz gein. p. 
Dekor., 1 Ertrahoſe, 75 alte ide 
find Hundegaſſeh, 2 zu verkaufen. 
Repoſu. Tomb. z. v. Broͤbkg. 48, L. 


ehrere 


Komtoirpulte, 


ſowie Dezimalwaagen ſind 
zu verkaufen. Näheres Hunde⸗ 


gaſſe 90, 1 Treppe. 
Größ. Abnehmer (1079 
f. erfiklaffigen Preßtorf 
ſte 


a. d. Bahn Hohenſtein⸗Berent 


gej. Angeb. womögl. m. Prsang. z 


an „Berenter Zity., Berent. 
Zweirädriger Handwagen 10. 
zum Verkauf Gr. Bäckergaſſe 10. 
Einige Fuhren gut gewonnenes 


hat abzugeben J. Stasck, 
Hen CANTE (5484 


Kinderwagen billig zu 
verkaufen Pfefferſtadt 17, 2 Tr. 


200 Stück I Otr.-Bontel 


find zu verk. Röpergaſſe Nr. 10. 
eee eee eee 


zu verk. Ohra, Schönfelderw. 41. 
(53646 


ek ZE ZW TE NĄ | 
Billigezurückgesetzie 


chuhwaaren 
find zu haben nur Hausthor 7, 
Herrenſchuhe - . v. 2,50 an 
Herrenſegeltuchſchuhe „ 2,25 „ 
Damenknopfſtiefel . „ 3,50 „ 
menſtiefel ..n 1,50 „ 
led. Damenhausſchuhe „1,25 „ 
amenhausſchuhe . „080 „ 
Inabenſegeltuchſchuhe „ 0,75 „ 
Vel aber Fußzeug ift gau; 
u Fußzeug ift ganz 

Uig zu verkaufen (5157 


austhor 7. 


Gut erhaltener Foderwagen 
fteht bill zum Verkauf Schidlitz, 
rn No, 44. (54146 
Ein franz. gutes Billard 
zit Zubehör iſt zu verkaufen. 
äh. Heil. Geiſtgaſſe 103 im 
Komtokr. 45410. 


b klein. Meierei zu D 


Für ein 
wird ein 


(5345) 

Limmer mit Nebengelass 
per 1. Oktbr. eie dt oder 
1. Treppe im Preiſe von 10 
bis 12 Mk. zu miethen ge: 
juht, Offerten unter D 1 
an die Exped. dieſes Blatt. 
arterre⸗Wohnung paſſend zu 
k Hober geſucht 
Offerten unt. D 159 an die Exp. 
ür anſt. Leute wird in Ohra od. 
bangfuhr eine Wohnung von 
1-2 Stuben u. Küche per ſofort 
oder zum 1. Auguſt zu mieth. gej. 
Offerten nebſt Miethsangabe 
unter D 149 an die Exp. d. Bl. 


A. Wohn mit olle zu miethegef. L 
b Off. u. D 161 an die Exp. d. Bl. erb. 


68 Zimmer, 


W! 
b Wart 660. l 


Wohnung, geſund, hell, 1 Tr., 
nahe Pfeffevſt. 360-420 A v. ruh. 
Fam., Kfm. m. e. Kind. 1. Okt. gej. 
Off. 1.9195 an die Exp. (5459 b 

Beamter ohne Kind ſucht zum 
1. Okt. in Langfuhr Wohn. von 3 
reſp. 2 Stub. u. Kab. bis zu 300% 
Offerten u. D 188 an die Exped. 


Zum 1. Oktober cr. 


werden im herrſchaftl. Hauſe 
Zubehör, Sand⸗ 
grube oder Nähe des Bahnhofs, 
von 3 Damen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter D 170 
an die Expedition d. Bl. (54366 
Helle Wohnung 

von 2 Stuben, Küche u. Zubeh., 
1 oder 2 Treppen, Mittelpunkt 
der Stadt von gleich oder 
1. Oktober zu miethen geſucht. 
Off, unter D 205 an die Exp. d. Bl. 
2 auſtänd. Damen ſuchen Stube, 
Kabinet, Zub. Off. m. Preisang. 
unter DIET an die Exped. d. Bl. 

Anſt. Handwerker ſucht kleine 
Bohnung mit Heller Küche 11 
14—18 % Offerten unter D 211 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Dino Wohnung. pass. ur Rollo, 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Frauengaſſe 9, Keller. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


VLangfuhr, Mirchauerweg 80, find 
Wohn. von Stube u. Kab. und von 
Stube und Küche zu orm. (52866 
Eine freundl. Helles Wohnung 
per 1. Oktober, 3. Etage Fiſch⸗ 
markt 19 zu vermieth. (52686 
Langenmarkt 28, 2 Tr., 
iſt von ſofort oder September 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree, Zubehör zu verm. Zu 
erfragen im Laden. 
Röpergaſſe 7 it Die 1. Ginge, 
beiteh. aus 3 großen u 2 kleinen 
Zimmern, Küche und Zubehör 
für 630 Mk. zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Zu erfragen im 


Komtoir Rönergaſſe 8. (5378 b 


Brabank No. 205 Zimmer 
n. Zubehör (Garten) ſofort v. 
ſpäter zu verm. N. 6. R. Krüger 
Nekil., Langenmarkt 18. (9849 
Melzergasse II, 2 Tr. 
iſt eine neu dekorirte Wohnung 
von 4 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Kammern u. Boden, ſofort 
oder zum Oktober er. zu verm. 
Näheres daſelbſt unt. im Laden. 
(51276 


Stub. Cab, Zubeh. Ritterg. 22b 
zu verm. Näh., Laſtadie 30/81, 1, 


Paradiesg. 80 e. Wohn. zu verm. 
1—2 Wohnungen auf 
dem Lande, 


„paſſend für Private, Rentiers, 
Ep, pan Beamte 2c, romantiſche 


Alleinſtehend. älterer Herr 
ſucht zum 1. Oktober eine 
Wohnung von Stube und Kab., 
1 Tr., im anſtändigen Hauſe, 
mögl. Schüſſeldm od. def. Nähe. 
Offerten unt. D 162 Exp. (54516 

Parterre⸗Wohnung wird zu 
miethen geſucht. Off. u. D 160 erb. 


Wohnung 

von 2.3 Zimmern, 1. od. 2. Etage, 
möglichſt mit Bad, wird v.einem 
einzelnenHerrn zu miethen gej. 
Off.m. Preisang. u. 157 a. d. Exp. 
Aeltere Dame ſucht z. 1. Oktbr. 
Stube, K., und Zubehör. Offert. 
mit Preis u. D 146 an die Exp. 


Alleinſtehende Frau wünſcht ein 
verſchließb. Kabinet zu mietfen, 


Bankbeamten für dauernd geſ. 
Off. in. Preisang. u. D 155 a. d. Exp. 


Ein Herr ſucht vom 1. Augufti i 


parterre und ganz ſeparat ges 
legenes möblirtes Zimmer. 
Offerteu mit Preisangabe unter 
109 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Junger Kaufmann 
ſucht gut möbl., ſepar. geleg, 


Zimmer m. Pension 


event, ſofort zu miethen, Nähe 


Holzmarkt. Offerten unter 
W 168 an die Exp. d. Bl. (54396 
blirt. Zimmer, ganz ſeparat 
gelegen, in Preiſe bie er 
Bedien. geſucht. Off. unt. D 198. 


Div. Mieth 


Ein eingeführtes Geſchüft 
mit geräumigem Keller, oder 
eeignete Kellerräume, zum 
iergeſchüft, auf der Altſtadt, 
zum 1. Auguſt zu miethen gej. 
Offerten unt. D 77 Grpó. (5889b 
Pierdestali, Mittelpunkt 
der Stadt ſofort geinöt, Off. 
u. D 10 an die Exp. d. Bl. (10656 


Laden 
in der Langgaſſe oder nächſter 


Nähe per ſofort geſucht. Offrt. 
unter D 100 an die rp. d. Bl. 


6 


age, von Seen und Wäldern 
umgeben (in d. kaſſub. Schweiz), 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch kann 


Haus⸗ und Gemüſegarten, auch | ® 


etwas Acker, Wieſe, Feuerung 
und d. erforderl. Stallungen 
beigegeben werden. Offerten 
unter 10677 an die Exp. (10677 
Weidengaſſe 14, Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör 
zu verm. MAG. part. (53290 

2 Zimmer und Zubehör 
zu Oktober zu vermiethen Bann 
ſtadtgaſſe 4. (53326 


Aſchmarkt 


ſind mehrere herrſchaftliche 
Wohnungen von 3 Zimmern, 
Küche und Zub. per 1. Oktob. 
zu vermiethen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe 112, im Komt: (53275 

Poggenpſfuhl 24/25, Garten⸗ 
haus, iſt die 1. Etage zu ver⸗ 
miethen, beft. aus 6 Zimmern, 


2 Balkons, Badeſtube u. Zub, 
7 162175 


MŁ Graben 46,1, ſind 2 Wohn., 
beſteh. aus 2 Stub, helle Küche u. 
Bod. an ruh. Leute v. 1. Oktober 
zu vm. Preis 30 u. 36 monatl. 
Zu beſehen von 11—1 Vormitt. 
4—6 Nachmittags. Nähdaſelbſt 
im Laden J. Sieg (5319 


| Zoppot. 


Zu vermieten ganz nahe 


5 Sim, Bad u. allem Subehn 
2) warme Winterwohn., 3 Etg., 
u. 2 Bim, Entree, Küche und 
Zub. an ruh. Einw., 3) Parks 
Wohn. im Hintergeb. 3 Zimm. 
15 Mk. monti. Näh. Seeſtr. 51, 
Breitgaſſe 5, 1 Tr., Wohnung, 
2 Zimmer, Entree per 1. Oktbr. 
zu vermiethen. 
Fakobsneugaſſe Wohn., Stube, 
Kabinet, K. K. B. an ZERA 
kindl. Leute z. vm. N. Faulgrab. 14 
Wohn., 3ZZimm., Küche, Kell. Bod. 
zu verm. Dienerg. 14,1. Näh. part. 
Heiligenbrunn 21, 
Wohnung für 12 % monatlich an 
ruhige Einwohner zu vermieth. 
MN 1 Stube, 1 Cabinet, 
NT 
zum 1. September zu vermieth. 
Näheres Freitag von 9—11 Uhr 
bei Herrn Herrmann, Baum⸗ 
gartſchegaſſe 29, Hinterhaus. 
Mattenbuden 22, 2 Zimmer, 
Entree, Küche ꝛc. zu vermiethen. 
attenbuden 22, Hofwohn., St., 
Kab., Küche z. 1. Auguſt zu verm. 
0888968688608060866 
J Froma, herrschafliche $ 
8 Wohung, $ 
8 3 Zimmer und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Schmkedegaſſe 1½. 
000000©©00000880086 
Schüsseldanm 41, 2 Et., Wohn. 
2 Stub., Cab., Küche, Balt., Zub. 
3. 1. Auguſt für 85 Mk. zu vm. 
Schidlitz, Unterſtraße 29, iſt 
eine Wohnung ſofort oder 
1. Auguſt und 2 Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Kleine Wohnung von Stube, 
Küche, Keller zum 1. Auguſt zu 


verm. Goldſchmiedegaſſe 16, 2. 9 


Tobfasgaſſe 20, kl. Hofwohnung 


für 18 per Mon. ſof. zu verm. 


Langfuhr, 
Hauptſtraßte 92, 2, l., 
find Wohnungen v. Zu. 4 Stuben, 
ſämmtl. Zubeh. zu verm. (54046 
Verſtzh. z. 1. Aug. kl. Wohn. 15 % 
d. Ez. J. uvm. Katergaſſe 22,1.(58886 
Hopfeng Ila, 4 3, 3. tg. 40 % 
m. 2. tg. 40, Okt. 4.0.6300 
xgajje 9, Wohn. v.3,2 u. 
1Zimm. u. Kabin. z. Pr. v. 480,400, 
300 u. 250 Mk. zu vermieth. (58840 
Eine Wohnung für 650 Mk. 
um 1. Oktober cv. zu N 
anggarten 64, 1, links. (83855 


bs Arheiterwobnnnyen find ſogl. 


zu verm. Gr. Plehnendorf 1, 
Schmiede, Pongulit. (53966 


Eine kleine Wohnung tft gleich zu 


vermtethen Holzgaſſe 23. (53956 


„Il heller Küche und 


Fieiſchergaſſe 2, 1. (03886 


— EEE EUR 


ungenmarkt 42, 
herrſchaftl. Wohnung, / Zimmer, 
Bad, Waſchküche, viel Neben⸗ 
geha evtl, getheilt; 2. Etage: 
3 Zimmer, Entree, Bad; 3. und 
4. Etage: 4 Zimmer, Entree, 
Küche, großes Zubehör, zum 
1. Oktober zu vum, e 
von 11—1. Meld. part. (5326 
Biſchofsgaſſe 124 Wohnungen 
v. 9. 9 4 Cab., Küche, Zub. für 
240, 360, 400 % zu verm. (58206 
Stadtgraben d, neb. Reichshof, 
ift die 3. Gtage, 5-6 Zimmer, 
Bade- u. Mädchenſtube pp. von 
gleich od. 1. Oktober er. zu verm. 
Näheres daſelbſt beimportier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Straujigajje 5, Wohnung 
1. Etage, 5 & Zimmer, reichl. 
Zubehör 1100 % 4 gr. Zimm. 
dito 950 / per 1. Oktober zu 
verm. Rückſprache part. Links 
oder Frauengaſſe 6. (10380 
Altſchottland iſt eine Wohnung, 
2 Zimmer, Entr., Küche, Balkon 
Stall, Garten zu verm. Altſchott⸗ 
land, Inſ. vis-a-vis Schweizerg 
Thoruscherweg 12a, Wohng., 
3 Bim, Zub. 400, 480 u. 500 Mk. 
1. Okt. z. v. Bſ. 10-8 Uu. 1. Et. r. (54550 
Stube, Kab., K.und Stall zu ver⸗ 
miethen Weidengaſſe 23 p. 1. Okt. 

rauengaſſe 43 iit e. Wohnung, 


Herrsehailliche ohnnng. eg 


Saudgrube 21, iſt d. 1. Etage 
links, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Balkon Burschenst. Mädchen- 
u. Badezimmer, Entree, Küche 
u. reichlich Zubehör z. 1. Det, 
u verm. Beficht. v. 11-3 Uhr. 
Rah. daſelbſt im Bureau der 
Landwirthſchaftskamm. (6951 
Neufahrw., Schulſtr. 8, b. Drews 
tft eine Wohn. v. 3 Zimm. nebſt 

ubeh. v. 1. Oftob. zu vm. (5241b 


bWeickhmannsg. ift eine Wohn. v. 


RE od, ſpät. zu vm. Pr. 90 % 

Nh. Thornſcherw. 12, Od. (52406 
Wohnungen von 3, 4 und 

5 Zimmern u. Zubehör zu ver⸗ 

miethen An der neuen 

Nr. 7, Cing. Adebarg. 


Fleischergasse 60a, helle frol. 
Wohnungen von 8—4 Zimmern 
1. Oktober zu vm. Pr. 500700 Mk. 
Näheres part. links. (51136 


n.g 400 u. e. v. 4 J. Badeef nr. 
3 Weg (58805) 


ieferftadt 75, 
hochparterre, eine moderne 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, Badeſtube 20, für 
800 „4 per 1. Oktob. zu verm. 
mach 2 im Keller bei Schuh⸗ 
macherNiwinski v. 12-2 U. (1 


Nenſchottland, | 


am Strießbach, ſind mehrere 
Wohnungen, 
beit, aus 2 Stuben, Kabinet u. 
a u. 1 Stube u. Cabinet, 
üche, per ſofort zu verm. Näh. 
apt, Hauptſtr. 130 | 
Heil⸗Geiſtgaſſel 12, Komt. (4584 


beſt. aus 2 Bim., Cabinet, großes 
Entree, helle Küche und Keller, 
per gl. o. I. Okt. zu vermiethen. 
Näh. parterre o. 1. Etage, (5818b 
Mottlauergaſſe 6 e. Wohnung v. 
Stube, Cab., Küche, Bod. 1. April 
zu verm. Näheres 1 Tr. (53686 
3Stuben, Küche, Zubeh., 2. Etage, 
3.1. Okt.zu vrm. Beſicht. 2-5 Nehm. 
Näh Altſt. Grab. 68, Ccklad. (5370 b 
„eee 

i pf EN 

ngang Holzmar 

2 einern in derg. t., 
2 v. 3 Zimmern m reichl. Zu⸗ 
behhr u. freier Benutzung 

a des e p. 
Oktbr. er. für 700 , imel, 
Heizung zu verm. Nüh. 
daſelbſt im Laden d. Herrn 
Franz Werner. 6 
290000000000%00060 


£anggajje Nr. 28 
ift per ſofort rejp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
ru g Einwohner zu verm. 

Näheres im Laden. (10630 


Fleischergasse 56/59: 


$ 


6/59 Wohnung. 
von 5 Zimmern mit Bad und 
Gas zum 1. Oktober zu verm. 
Pr. 1000 inkl. NAK. part. Its, 

(51126 


PLITIZYTITIIIIITY] 
$ Dominikswall 14, 2; $ 
ift eine herrſch. Wohnung $ 
vong Zimmern, Bad, reid: 
en a jad 8 = 

etzung, Perſonenaufzug. 
$ für 3000 M. zu vm. Nah. 
3 bei Herrn Franz Werner, 


Holzmarkt 15-16, oder bei 
G. Min, Langmrkt. 4. (52996 


205 
20 


Johanntksgaſſe 43 tit eine frol 


Wohnung von zwei Zimmern, 
ubehör zu 
vermiethen Ging. Johannisth. 
Eine kl. Wohn., beſt. a. Stube, Kch. 
u. Kamm,, ift f. d. Pr. v. 7.504 zu 
verm. Heubude, Chauſſeeſtr. 1. 

Weidengaſſe 42, zum Auguſt 
Stube, Kabinet, h. Küche z. verm. 
Emaus 7,1 Wohn., 2 Stub. , Küche, 
Kell., Stall z. 1. Auguft zu verm. 


— ——— — — — 


Frdl. Vorderſt. am Küchenanth. 
Gl. Jod. ſpät. z. v. Poggenpf. 71, 1. 

Lanyfahr, Horthasirasse 6 
find Wohnungen von 2 Stuben 


Preis 17% und 17,50%, ſofort zu 
verm. Näh, daſelbſt part. (5427b 


Sanlengnfe 4 


iſt eine kleine, aus 1 Stube, 
Kabinet und Küche beſtehende 
Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfragen Heil. Geiſtgaſſe 121 
im Laden. (10784 


Sladtgraben 19 


find herrſchaftl. Wohnungen, 
beſtehend aus 4 Zimmern und 
fümmtl. Zubehör per Oktober 
zu vermiethen. Näheres Stadt⸗ 
graben 13, 2 Tr. links. (54075 
Eine Wohnung (53826 
für 16 , monatlich ſofort zu 
verm. Langgarten 64, 2, am Wall. 
Hine Wohnung (53836 
für 450 %, zu vermieten vom 
Oktober cr, Langgarten 64, 1, r. 
Hunüdegasse No. 60, 
find 2 Wohnungen, 8 Zimmer, 
Küche, Zubehör von ſofort 


oder 1. Oktober zu vermietfen, | 


Näh. Hunflegasse 60, 2. (54006 


8 Zim., Bad, Zub. 1. Okt. zu tm. 
Weideng.50. Nah. 47, Cigavrgſch. 
(51836 


4 Zimmer, Küche und Keller 


Hundegaſſe 60,1 zu verm. (10460 
St. Michaelsw. 19, / m. kl. ungröß. 
Wohng. 1. Otth. z. verm. (52236 
Jangfuhr, Hauptftr. 147 mehr, 
obu. v.4 Bim., Küche, N 

Badeeinr. fof. u. 1. 10. zu verm. 


Schtdlitz, Carthäuferſtraße 99, 
mehr. Wohnungen, je 1 1.2 Zim. 
Küche, Nebenräume z. 1. 
verm. Näh. daj. boobs. 


1. Okt. zu vrm. Näh: part. (58286 


Näheres part. 


3 ; 
10. zu] ch., Bod., Kl Waf Eu. Tabb. 
68150 v. Sktbr. zu vm. FE v. 11-4. 


2 Wohnungen, von 3 und 
2 Zimmern, zu je 24 und 22.4 
mit Balkon zu vermieth. Halhe 


rl. 


ne, am Świny, 


iſt die 2. Etage per 1. Oktober g 
verm. Näh. Laugenmarkt 12. 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, vom 
1. Okt. 1901 f. 1100 Mk. pro anno 
„ v. Z. erfr. Hl. Geiſtg. 30, p. (54470 
Bröſen 
À x * 

Villa Eugenia 

find elegante und bequeme 
Wohnungen mit reichlichem Zu⸗ 
behör von 3, 6 u. 7 Zimmern 
mit Bad per 1. Oktober zu 
vermiethen. Beſichtigung nach 


vorheriger Meldung 2. Etage 
rechts von 3—4 Uhr geſtattet. 
(10335 


Wohn., 33., Cab., Balkon, Zub. z. 
Okt. z. verm. Rah. 3. Damm 9, 1. 
Faulgraben 22 iſt e. kl. herrſch. 
Wohnung per 1. Oktober zu vm. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Trepp. 


Gr. herrſch. Wohunng 
p. Okt. zu v. Brodbünkeng, 38. 
3 Bimm., Entr, Küche, Zubeh. u. 
2 Bimm. Rab. Cntr. Küche, Zub. 


Ilzu vm Hühnerberg 14, im Geſch. 


ünkengaſſe 46, 1, 


ein Zimmer, Kab. und Zubehör 
(ohne Küche) an alleinſtehende 
Dame zu vermiethen, 20 M 
monatlich. Nah. Brodbänken⸗ 
gaſſe 45, an der Kaſſe. (54486 
Schidlitz, Wefnbergſtr. 26, Wohn. 
gleich auch ſpäter zu vermieth. 


sry 


k 
(54666 
Stube, Kabinet, kelle Küche zum 
1. Auguſt zu um. Laternengaſſe 2. 
Wohnung 
von 3 Bimm., hll. Küche, part. u. 
1 Tr., von 450 b. 600 Mk. p. Okt. 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Vorſtädt. Graben 19. (54416 
2 Stuben, Küche, Boden, Okt. zu 
vrm. Holzgaſſe 4. Näh. im Laden. 

dl. Wohn., 2 Bim., hell. Küche 

ntree, EM K. v., Oktober zu 
vorm. Näh. Breitg. 122, 1. (54546 
E. Wohn., 2 Zimm.,h. K., 5. 1. Aug. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſelg,1. 
Eine grüßere und eine klein. 
Wohnung zu verm. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe 77, 2 links. 


Paradiesgasse 14, 
Wohnung v. 4 Zimmern, großer 
Küche, veichl. Zubehör, nur helle 
Räume, zu Oktober zu verm. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Schidlitz, Carthäuserstr. 109, 
Neubau, Wohn. v. Stube, Cab., 
Küche, Garten, Zubeh zu verm. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
Horrschafliche Wohnung von 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube 
und ſämmtlichem Zubehör per 
b ktober zu vermiethen 
3. Damm No. 3, 1. Etage. Näh. 
daſelbſt im Laden. (5464. 


Herrsehaftliche Timi 


b 
6 Zimmer, Bad ze. 900 bis 
1280 Mk. zum 1. Oktober zu 
vermieth. Pongeupfuhl No. 42, 
Näheres parterre. (54656 
2 Zimmer, Kabinet, Küche, 
reicht. Zubehör, 3 Tr., an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. 
ch tigung Montag, Mittwo 
und Freitag 10—12. Nähere 
Poggenpfuhl 17/18, 1 Tr. (04526 
Gr.Hoſennähergaſſes, Wohnung 
vom 1 Auguſt zu vermiethen. 
Wohn., St. u. Kch. z. 1. Aug. zu vm. 
Zu erf.Jungfevngafie 28, Geſch. 
Langgarten No. 73, 
4 Zimmer, Küche, Bodenk., Kell. 
Bi 1. Oktober f. 600 Mk. zu verm. 
45. daſelbſt im Laden. (54836 
roße 


ei jonjtige Räum⸗ 
lichkeiten v. 1. Dktbr. zu verm. 
Näh. Jüſchkenthal 21, pt. (54826 
Eine Wohnung, 3 Bimm., Kab. 
und Zubehör v. Oktob. zu verm. 
Näh. Breitgaſſe 122, 1. (54536 
Kaninchenbergs . 2 Wohn a 15% 
an kinderl. ruh. L. 1 15 Näh. 
Scheibenritterg 13, o. daſ., Less 


4 Bun, gr. Entr., h. Küche, 

3 Zübehbr,gr. Garten Laube 
Trockenplatz, Bleichplatz 

Langgarten 96, 3 Tr. 


ZEL. Wohn m. all Zubeh. A 11 Pk. 


mil., zu verm. Stadtgebiet 95b. 


Neufahr wasser, 


R Alana: 
i he, Stall u. e und Küche 
äh. daf. Herr Pedersen. (5816 b vom 1. Oktober zu vermiethen. 


irſchgaſſe 12 Woh $ 
Sin perſchließb. — 1 


Jangfuhr, Hauptſtr. 10,38 Wohn, Allee, Zieuelstrasse Grónke. 


je Entr., 5 gr. Zimmer, Küche, 
Nebenräume z. 1. 10. zu vm. Nh. 
Daf. Hinterh. Krickel. (63146 


| pleifchergafie 21 ift die 3. Etage 
beſtehd. aus 2 Zimmern, 2 Ka 5 


großes Entree, gr. Küche, Keller, 
Boden zum Preiſe von 450 % 
um 1. Oktober zu vermiethen. 

äh. daſelbſt 1. Etage. (58256 


Langgasse 14 


iſt die ſeit Jahren von Aerzten 
$ 11 0 1. Etage, 4 Zimmer, 
licht, per Oktober zu vermieth. 
Beſichtigung von 11—1 und von 
4—5 Uhr. 

©206%00009%$b0]|)ir. 32, im Laden. 
Langf., Mirchauerw. 80, f. Wohn. 


üe ꝛc., elektriſches und Gas- 


Näheres Langgaſſe 
(52206 


Hbeggaiie 11B, pt., freund⸗ 
Wohn, 3 3im., Cab., Zub. zum liche of 4 Mł 
v. 8 St. u. al Bub zu vm. (52846 Okt. z. vrm. Nah. 3. Damm 9,1. oder ſpäter zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern 
u. Ent. für 480 4 jährl. zu vm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. @rönke, 


Langfuhr, 


Hauplſtraße 68. 


Die fett 6 Jahren von Herrn 
hr. v. Paleske 


ichtigung 
jeder Zeit 


NB. Gtwaige Auskunft über 


er Wohnung 


geſtattet 


die Herr 92 ertheilt auch 
bert err Rit 


tmeiſter Frei⸗ 


err v. Pales ke, (10767 


Hung 14 ſogleich 


äkergaſſe 8 
ift ein Laflenlokal nebſt Wohn. 
2 Zimm., Küche u. Bubel, ferner 


Eliſabeth⸗Kirchengaſſe! 


Kellerwohu., auch als Glaſer⸗, 
Sattler- od. Schuhm.⸗Werkſtatt, 
3.1. Okt. zu vrm. Näh. 3. Damm 2. 
(54726 
Eine Wohnung, Halbe Allee, 
Bergſtr. Nah, Sandgr. 29. (54715 
Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 20, verf. auch ſof. 5 Zimm. 
Veranden, Zubehör, 
4 Zimmer, Ver., x 
vermiethen. Beſi 
5 Uhr. Berrmann. 


Langfuhr, Hauptſtr. 12, 


iſt die hochherrſch. Wohnung, 
1. Etage, mit reichl. Zubehör, 
Garten, Pferdeſtall. u. Burſchen⸗ 
gelaß pr. 1. Okt. zu vrm. (10804 


um • œ ũüä.:i 


Dieferflant Ar. 71, 


Ecke karrengaſſe, part., 3Zimm. 
Bad, Mädchenkammer 20. zum 
1. Okt. zu verm. Näh. Hinterm 
Cazareth 6 bei Heimann: (54766 
Fr. Wohnung, 1 Treppe, 1 auch 
2 Zimmer, Küche, Zubehör ſof. 
zu verm. N. Hundegaſſe 78, 2. 


Emaus 5 


iſt eine Wohnung mit viel 
Stallungen, paſſend f. Pferde⸗ 
händler oder Fuhrhalter, ai 
vermieten, Näheres daſelbſt 
beim Vicewirth. 
Wohn. v. St., Cab., 8 
Okt. z. v. Abegg⸗Gaſſe da, pt., Th. l. 
Mattenbuden 9, 5 Bimm., 
2 Entr. u. reichl. Zub., a. Wunſch 
Pferdeſt. p. 1. Okt. Näh. pt. (10775 
Langgarten II 
herrſchaftliche Wohnungen für 
800 und 900 % jährlich vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 


Hundegaſſe 80 


Wohnung, 3, Etage, für 850 % 
u. eine Wohnung, 2. Etage, für 
360 „4% 1. Oktober zu vermieth. 
Näheres daſelbſt im Laden. 

Kl. Gaſſe 6 St., Cab., Zub., zu v. 
"2 Zimmer, Cabinet, Küche, 
Keller, Boden Pfefferſtadt 57, 
Zimmer, Kammer, Küche, Bod. 


9 Pfefferſt. 56, ebendaſelbſt ein 


Zimmer für alleinſt. Dame z. 
1. Okt. zu verm. Zu erfragen 
Pfefferſt. 56 im Keller. (10770 
Oliva, Roſengaſſe 28, 2 Tr., 
1—2 Zimmer mit Balkon zu 
vermiethen. Böhm. 


Elisabethwall6a, 2, 


8 Stuben und Cabinet, zum Ab⸗ 
vermiethen geeignet, zu verm. 
Näheres Frauengaſſe 31, part. 
Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt⸗ 
aſſe 8, Wohn., 3 u. 2 Zimm. und 
D Steindamm 12/13, find 
große u. kleine Wohnungen zu 
verm. Näh. daj. part. (54606 
Helle renov. Wohnung v. Zimm. 
Cab., Küche, Bod. p. 1. Auguſt zu 
verm. Langgart.⸗Hinterg. 4, Hof, 
part. Näh. Langgart. 45, 1. (54445 
Helle freundl. Wohnung v. 
2 Bimm. Cab. Cntr. Küche, Bod., 
Kell.f. 20 Mk. p. 1. Okt. z. v. Langg.⸗ 
Hintg. 4,1. N. Langgrt. 45,1. (54406 
Schidlitz, Unterſtr. 21, iſt eine 
fxdl. Wohnung zu verm. (54560 
Vorſt. Graben 53, 2, eine 
Wohnung, beſt. aus 2 Zimmern, 
2 Cabinets, helle Küche u. Zubeh. 
zu verm. Beficht, nur Vormittag. 
Langf., a. d. Hauptſtr., 3ZZ immer, 
Cab, Entr. Küche, v. Jud, Gart., 


450, Zb. N. Brunshöferwegg7. 
i 9 mit auch ohne 
Eine Stube Aa 
vom 1. September zu verm. 
Thoruſcherweg 17,b. Schuhmach. 
Eine freundl. Wohnung von 
38.3, Küche, Bod. u. Zub. v. 1. Okt. 
3. B. Schidl. Schillingsfelderſtr.3. 
Johannisg. 38 Wohnungen z. v. 
Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
Bob, Kell. alles hell, v. 1. Aug. zu 


* 


Fein möbl. Zimmer rn, 


Breligasse 54-55, 2 Treppen. 


Salon und Schlafzim fein mil 
m. Klavier u. Schreibt. ſep. l. p. gl. 
od. fp. zu verm. Töpferg. 13, 2x. 
gig 60, 1, mbl. Vorderz. Tr 
Pr. v. 43-50 M jofort zu verm. 
Möbl. Zimmer m. jep. Eingang 
Langgarten 113, 2, 
ift 1frdl. möbl. Zimmer v. 15.5.0. 
Gut möbl. Vorderzimmer, 
mit fepar. Ging. ſofort zu verm. 
Paradiesgaſſe 6—7, 2 Tr., Links. 
Möbl. Vorderzimm. an 1-2 rn. 


el au verm. Brodbänkengaſſe 38, 1. 


Möbl. Zimmer ſoſort billig zu 
vermieth. Goldſchmiedeg. 18, 1, 


Gut. möblirt. Zimmer 


billig gu verm. Brandgaſſe 5, Vr. 
Frauengaſſe 20, 2, ein freundlich 
möbl. Vorderz. v. gleich zu vrm. 
Möbl. Zim. m. gut. Pen. 40 bis 
45 Mk. zu hab. Tobiasgaſſe 11,1. 
Möbl. Vorderzimmer, ſep. Eg., 
zu um, Grüner Weg 16, pt. Is. 
DVerſetzungshalber ift ein 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet, 
jepar. gelegen, mit auch ohne 
Penſion von gleich oder ſpüter 
zu verm. Hundegaſſe 118, part. 
Langfuhr, 2f.möbl. Zimm. Glass 
verand.m. Schreibt. u. Pianinoan 
1-2 Herrn z. verm. Off. u. Dao erb. 
Gut möbl. Vorderz., Tep. Eing., 
gleich od. ſpüter zu vm. Dreher⸗ 
gaſſe 1,3 Tr. Eing. Johaunisg. 
Goldſchmiedeg. 34,3, mbl. Wohn⸗ 
u. Schlafz.,ſep.,ſof. zu v. Prs. 204 


Eleg. möbl. Zimmer m. Klavier, 
billig, ſogleich od.ſpüter zu verm. 
Altſtädt. Graben 19.20, 3 Trepp. 
Ein anſtünd. junger Mann findet 
Logispfefferſtadt 65,1 Tr., rechts. 
Ig. Leute finden Logis Baum- 
gartſcheg. Zu. 4, Vrdrhs. 2Tr. Iks. 
Ein junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Tr. 
Anſt. Mann findet ſaub. Logis 
im ſep. Kabin. Profeſſorgaſſe 4. 


Anft. Mädch. findet g. Schlafſt. 
bei ein. Wittwe Johanntsg.35pt. 


Mannf.g. Log. Johannisg. 32,3 
Anſtänd. jg. Leute erhalt, Logis 


mit Kaffee Drehergaſſe 10, 1 Tr. 


Anſtänd. jg. Mädchen findet gute 
Ig. Leute find. Logis im kleinen 
Stitbch. Schüſſeldamm 56, p., T. 5. 
Gut. Logis zu h. Tiſchlergaſſe 6,1. 
a e Leute finden Logis 
Faulgraben 17, 1 Tr. 

Ein jung. Mann finder gutes 
Logis Tagnetergaſſe 1, 1 Tr. l. 


g. Mann find. gute Schlafftelle 
leiſcherg. Gg. Kneiphof 4, 1 lks. 


An Mann find, gutes Logis ſep. 
ing. Tiſchlerg. 35, 3 Tr. links. 
2g. Leute f. Logis Tobiasg. 11. 
Ein jg. Mann f. gut, Logis i. eig. 
Bimm. für DEE. Hakelwerk 5,1,1. 
Junge Leute finden g. b. Logs t, 
möbl. Vorderz. Breitgaſſe 83, 8. 
Log. m. g. I. 3. Spends.⸗Neug. 4,5. 
2 jg. Leute find. ſaub. Logis im 
eig. Zimm. Langgart. 27, Th. 1. 
2 junge Leute find, gutes Logis 
. 15. Jungferngaſſe 9, 1, vorne. 
junger Mann findet Logis 
Gr. Rammbau 37, 1 Treppe. 
Ein anſt. Mädch. k. fals Mitbew. 
melden Kökſchegaſſe 2, 2 Trp. 
Lordl. Frau od. Mädch. k. fich als 
Mitb. m. Hirſchg. 8, Hinterh., pt. 


Zum 1. Oktober 
finden 3—4 Kinder oder Er⸗ 
wachſene gute Penſton bei 

Frau Ada L 
10799) geb. Jahn. 
Schäferei Nr. 3, 1 Tr. zur Zeit 
Zoppot, Danzigerſtr. 43, 1. 


uvm. Vorſt. Graben 65, Hof, 3, lks.] 


Herrliche, ſchüne 


Wohnungen 

zu ee durch 

A. Ruibat, 

Heilige Geiſtgaſſe 84. 
2Zimm.,geſunde Wohn. SEOME., 
4 Zimm Hochpt.⸗Wohn. 550 Mk. 
Jungſtädtg. 6,1, Nähe dptbahnh. 


Vorſt. Graben 65, 1, l., gut mör, 
Zimm. u. Kab. m. Klav. zu v. (537 3b 


Offizier⸗Logis 


zu uvm. Näh. Fleiſcherg. 16.(5888b 
Ein gut möblirtes Zimmer 
fonleiig oder [piter zu ber 
ogleich oder ſpäter em. 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
ML. Zimmer von gleich od. ſpät. 
mit Beröß. f. 45% zit verm. Näh. 
Johannisgaſſe 43, Eing. Jo⸗ 
hannisthor, tit eine frol, Stube 
an eine ältere Dame zu verm. 


Vorderzimmer, Ausſſcht an der 
Mottlau und Malen duden gn 
vermiethen Münchengaſſe 12, 8, 
ele g. 
Mattenbuden 9,1, it e. kl. fr bl. 
Vorderz. m. recht gut. Peni. zu v. 
Tobiasgaſſe 4, 3, kl., frdl. möbl. 
Vorderzimm. jep, a. Hrn. zu vm. 


Gut möbl. Vorderz er mit 2 
Vorderzimmer mi RAB NOG uro» 
bes 


ſeparatem Eingang zu verm. 


Jaulgraben 9a, part, rechts. 


„jung b. ſof. od. ſpüt. 
Penſ.m. Familanſchl. Breitg. 57,2 

Gute Benfion für 2 Herren. 
Kling, Stadtgraben 17, 3 Tr., 
am Bahnhof. (54745 


Hopfengaſſe 98/100, geräumiges 
Komtoirzim. 1. Okt. z. vm. Näh. 
baj. bei Alb. Fuhrmann. (52116 
A meinem neuerbanten Haufe 

ischmarkt 5 find für 
Reftanration u. Gaſtwirthſchaft 
geeignete Räumep. 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſet 12, im omtoir. (53406 


Aniane Langgaxten 


ift ein großes Vorderzimmer in 
d. 1. Etage beſonders zuKomtoir⸗ 
zwecken geeignet zu verm. Näh. 
Milchkanneng. 22, 1 Tr. (52506 
"_Spcichćrrinmet ” 

Unter⸗ und Oberräume habe 
Hopfengaſſe 108 ſofort zu wers 
miethen event. iſt der Speicher 


zu verkaufen J. Broh, Lang⸗ 
garten 11. | (49866 


. ˙ PASTA 12, 

tp 2-3 Zimmer nebft 
fontoit gr. emije u. Kell. 
Hundegaſſe 60 zu verm. (10454 
Laden, Altſt. Graben 68, 


3. 1. Oktober er. 


„zu verm. Gegend ſehr belebt. 


Näh. daſelbſt Eckladen. (53696 


668 


Jangfuühr,Brunshöferweg 26 27 
Gdben, 3. Barbier⸗ u. Schuhw.⸗ 


Hai Sohennemann (53175 


a 


ari 


"| 


w Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Fuli. 6. 160. 
„Herrliches Kontot | Das Schiedsgericht für Arbeiteruerſicherung nnen 


nebſt Balkon⸗Wohnung, 4 Zim. t 7 „or 
Vorſt. Graben: u. Poggenpf.⸗ in Marienmer der 
Ecke z. vm. Näh. daf. 10⸗11Vorm. i ſucht von ſofort ; 


Hitit. Graben 81 F.-Gelegenfett m 
einen Herrn oder Dame 


zu jedem Geſch. p., 1. Oktober 
zur Bedienung der Schreibmaſchine. Monatliche Satung 
(107 


zu vermiethen Johannisgaſſe 2. 
P. Naum zom. Br g.48,1 [60—100 Mk. nach Uebereinkunft. 0 
Lagerkeller v. ſof. od. ſp.zu vern Perſonen, welche Tüchtiges leiſten, wollen ſich ſofort 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 77,2 links.] ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt beim Schiedsgericht melden. 


FD ET IT I 
r. Laden (beſte Lage) f. 1200 Mk A a e 
p a vern Ein tüchtiger 


pro anno zu vermiethen. Da]. 
1. Etage, 6 Zimmer, Bad, 


| 
| 
| 
| 


| aussortirter Waaren zu ganz aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen. 

Balkon, zwei Erker, reichlicher b sa BA er a UR 7. 

Zubehör zu vermiethen. (54436 S ' 

-=p Verkäufer < [, Langgasse J/. 

in der Schleuſengaſſe als Lager⸗ i "LIL g i EJ 

platz, nahe am Waſſer, zu ver- . s (10680 5 

B-Sohneider, Banmgartióą.38. ||) nonai Offerten mit Angabe Dishesiger Than Scene Og 

Marti dt, Grab (l 30 a, 5 Gehaltzanſprüchen erbitten 2 (10787. ęaconoo00000086080020000600800000688060866 
5 eee eee an PN ; zelne Theilneh in dieſem Quartal erzielen: 

ind $ n b Hermann Boehnke & Penner, € Yerkäuferin-Gefnd varantirt . e e ee denk d ea 

5d Laden geeignet zu om. (10867 Königsberg i. Pr. ; na Gefi i h re ef Proſpekt, Zahlreiche Geibeiligung aus alten Areiien, AH 

aan Da 7 „A feines fee de Ee More Ul Friedrich Esser, Banf⸗Kommiſſion, Frankfurt a. M 

g NN ADDED ſchäft eine tüchtige : = Fr 

großer heller Laden mo Gine größere Handels⸗ Ich ſuche für ein flottes Verkäuferin Empfehle A EJ ; ä Re 

mit Keller zum 1. Oktober zu mühle ſucht für Danzig und Schankgeschäft in Danzig eine für die Konfektions⸗ oder [Haus⸗ u. Stubeumdch., Kudr.⸗- 4 i 

verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. ban haft Ai eee gewandte und ehrliche Weißwaaren⸗Abtheilung, Frau, Aufwärt. u. Hausdien. : j 7 

REG: r un 5 = KAR welche der deutſchen und MIM. Haack, Heil; Geiſtgaſſe 37. A. 7 

Breitgaſſe 56 Verkäuferin polniſchen Sprache Junges Mädchen, 21 Jahre ; nonyme nzeigen, 

n 15 Laden, 1 Wohnung prt., per 1 Auguſt. Meldung. nehmen] mächtig iſt, und Ken räan⸗ alt, ſucht Stellung als (5485 ni 

zohnungen 2. Stock, jede die Herren A. . von Steen table Figur beſitzt. Be⸗ 3l kii forty in Bäckerei od. — wwewiijwiwiwinć LE ABE 
2 Zimmer und Zubehör zu Nacht, Holzmarkt, entgegen. f werbungen mit genauer Er änferin Konditorei u. also solche Inserate, deren Aufgeber 


vermieth. Näheres Komtoir Wan BB | Angabe früherer Thätig⸗ } p. ſof. od. 1. 4 Ę „AU r 

Eingang Zwirngaſſe. A WEP i kann keit erbitten nur ſchriftlich Sen elende d erh ungenannt keinen wollen, wie dies en 
Patterre,Gelegenhelt | Get. Offerten ſind unter Auf. ee Laren 6 pt, r. Pora g 111 0 Nusbeſſerin für Herren- und Gesuchen und Angeboten von Stellen, 

m. Wohnung, u. gr. Nebenräum. R Für ein hieſiges Glas⸗ und , m at g. (10780 Damen⸗Garderobe und Wiſche Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 


$) fi 2 
zu vermiethen Altſt. Graben 37. o endet mne 10289: an Porzellan⸗Geſchäft wird zum 


1. oder 15. Auguſt eine ge⸗ 
wandte 


zu erfrag. Burggrafenſtr. 13, 3. r sowie bei An- und Verkäufen. 
Wir ſuchen für unſere Nnſt. Mädchen bitt, um Stellen i i 


Komtoir, 2—3 Zimmer, die Exp. d. Bl. einzuſend. (10789 


Keller und große Remiſe zu Manrergeſellen, (10790 nu 4 Arbeitsſtube ein zum Waſchen vd. f. d. Morgen- 0 üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
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weſen, verlangt. Meldungen 


4 ne Monatsw. Dieſ. w. i. Fr 15000 % Feuerberſ. 203000 % von 100 aufwärts erhalt. Pere vermittl. in Verb. z.tr. Off. n. D200 
Kr All, Maurermeiſter, L. Lankoff, Ein Mädchen von 15—16 F. für fertigen er Erb. l. Bl fuscthokow in jeder Höhe ſonen jeden Głanbeś m 4, 9 6, ſucht Vertretung in Danzig od. I.. 
i Schlochau. (10651|10473) 3. Damm 8. an: Yongenpfugt 80 1 Ein ordentliches Mädchen aus Hypotheken werben gelni, u, leicht Quartals⸗Rückzahlung. einem Vorort zu übernehmen. KI Toi tl 
„ Barbiexgehitfen fielit ein W, | Qeprlingftelt ein Albert e FF Tl sürgertiger Familie möchte] ON. u.) 139 an die Grp. b. BL Ve ua R. — 77 Sffeiien unter D 198 cn biep, J) JI ? 
Rems, Stadtgebiet 7. (53420 | Klmpurm. Fleiſcherg. 82. (53440 | mr | die feine Küche erlernen, aber a BOJE er add Buda⸗ Expedition dieſes Blattes. ſtatiſche Berechnungen 
Tidt. Tri ksdneid Für mein Kofonfal⸗, Delita: i nur in feinem Haufe, zum pef, Baroß ale 105. e Depesche Wer eine reiche ) gen, 
fehlt. UrTormroekschnoider |tefenwaarere u. Schantgeigäft 15. Sept, oder 1. Okt. Offert. 15 BANETO NG. Heirath sucht, Koſtenanſchläge, 
Un f nme hauptpoſtlag. unt. J. K. No. 17. Iſteurmarke erwünſcht. Gelb | erp ſof. e. koloſſ, Ausw. v. 600 rch. Feuer⸗ und Werthtaxe 
5[Plätterin ſucht außer dem Haufe | | Gie Gaj tr Mi Aa A form Berlin ze Jan R l ee 
AA A e othek, e v. Adr. ` f j à . 
tüchtig in Stenographie und auf e | tille Th il tel el Off. ii: D203 er CE (54796 er are TE Bau Revisions i rel Hungen 
der Schreibmaſchine, für ein ne a u i gi MET Cheunehm "Fin junger Beamter eirath! fkerttge ſachgemäß und korrekt, 
größeres Geſchäft in d. Provinz ſſchrift ſuche I 1 is ve als zur Auszahlung des gegenwärt. ſucht ſogleich 300 Mark gegen) Herr, 47 Jahre, der ſich nach R. Herrmann, 


ż R. Hohnfeldt di i Theilhabers u. event. Vergröß. monatl. Abzahl. u. Sicherheit. einem gemüthlichen Heim ſehnt, Zimmermeiſter u. gerichtl. vers 
eee . Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 35. ee eee Lehrling des Geſchäfts mit 250004. ge: Offerten u. D 209 an die Exped ſucht die Bekanntſchaft 1 ie 
gasse No. 13. Malerlehrlinge | s im feinen Komtoir. Offerten ſucht. Einlage, wird hupotgek 8800 Mark werden zur vermögenden Dame vehufs audgrube 3. (54490 


en r r 2 fängerinnen werden nicht be⸗ u er ſicher geſtellt. Nutzen ohne jedes. © ih. auf ein ſpäterer Heirat. Diskretion. Fonłncimafnana="* 
Herren geſucht für den ae po siwa, Eent e Onana rückſichtigt. Offerten unter 10786 Ein anne dre R Riſtko mit 7½ 3755 zugeſichert. e e e dk ſelbſtverſtändlich. Offerten 5 Zentesimalwaage 
Uunſerer vorz. 3 arren 0 TE Er an die Grpebitton dieſes Blattes „Mädchen wünſcht Offerten unt. D 188 an die Exp. ſertiggeſtellt ijt u. 950 % Miethe D 151 an die Expedition dieſes Langfuhr, Kaſtanienweg 4, 
an Wirthe, Händler u. Private uche v. gleich einen Lehrling eee utes Nachmittagsſt Nied. Seigen 3, 1. 2000-—2300 Mark bringt, geſucht, daſſelbe liegt] Blattes erbeten. unparteliſche Verwiegung von 
gegen monati, Vergüt. v. 150 A, für Har er u. Friſeur⸗ erbeten. 10785 Empf. Ladenfräulein ji Schank⸗ 2000—2 Mark 15 Di tert von hier entfertit — — — — Heu, Stroj pp. 54377 
e e . Of, In verkaufen 
CC von 14—15 Jahren] Anit. Fran bitter um Auſwartff. begeben. Off. u. D 191 an die ©. unter 10788 an die Gred. (10788 ch „ t: 
Fabrik - Lager, Hamburg 21. Steillmacherlehrling tann ſich Mädchen Milchaustragen für den Nam Hintergaſſe 20,pt.| 8 ; Auf ania Geſchäftsgrundſt. 2 Plätze in einem Erbbegräbniß 
Junger Hanskuecht fann melden Guteherberge Nr. 39. 3 a ee een ra 150 ark M dro other für dauernd u. ewige Zeiten. 
G 00 M 


E kann ſich melden Breitgaſſe 45. mw” Empfehle Er 4 x 
fich melden Potersilionganse 18. | Für das Komtoir der Wein- Nufwärkerin kann ſich melden eine Beſitzerstochter, 19 Jahreſper bald gegen Abſchluß von 55.0000 Mk, v. gleich nd. fp. | Offert unter D'444 an die Exp. 


à Groß ⸗ Handlung J. M. L. 1 Tre alt, die mit der bürgerl. Küche, Lebensverſicherung zu leihen geſucht. Werthtaxe 120000 Mk. 2615 7 
i Rohrieger Brandt wd f (10807 O ek foswie mit wan daj und 9000 5 Gef. Offerten unter W a Nut nisch. 5500 Mk. Militär-Beklamationen R 10 1906 
ai A menge ka 5 en kona n ein Pre 1 981 1. Auguſt geſucht Backen vertraut ift, fürs Land, k 100 Danzig hauptpoſtl. (54676 | Off. unt. 6461b an d. Exp. (54616 u. Geſuche jed, Art w. ſachkund. nab Et Wel che offerirt 
F Wee eu Wierig fegte GIRO e IE Miche Grundstück, 15000 bis 204 piş 30 a00 ME v. Zelewski, Gutsbeftser, 
. K F an 5 z } | K ſofort od. ſpüt. v. Eigenz|y 450 i S j 05 
Ein ordentlich Kulſcher Für das Komtofr e, Tabakfabrit Tic ran nn Hei für leichte Dienſte. J. Dau, Sangfuhe, ca. 15 000 qm, fiche] thit. otit. Ag. ech, fiut, | RS Klagen, y a und Senke 
und er Arbeit bu fh ehe ein ehrling zi chen © Häfen. 56, parte Th. on bene gi. 5.55 3 gur A A A u FAN M 160 an die Exp. d. Bl. (54425 . ot abnei Ta P BENT 
SONNE sohn achtbarer Eltern, mit . DOO. Radha |». Serbfibart. Critter. 60 4 a = er ach kn. Konſerven gebe rå ) 
r Y 3, Th. 2,1/r. A , 3 ; TURY a EWC: gebe rdumungsf, 
können fih melden Burgſtraße 5. guter Schulbildung, gej u ht. ? 92 | mittgſt.Langgt.Hintg. 3, Th. 2 r. Offerten unt. D 142 an die Exp. V j Fit. Wohtgenmi, Ser TE billig ab. Of: A. D 207 an d. Exp. 
al r ° t 7 


Holeldlen, Hausdſen u. Kntſcher Offerten u. D 163 an die Exped. \ | il CENE, N k 36 ſicherſte $ypotheteneftapitalien in Poſten non GEN U („witaj nn a ae e © 
i | e eee MOMIN : msk. 20000 bis Mk. 40000 be Betoni aalen Ia Tischbutter 


Presstorf 


aus dem Schuppen, geruchfrei, 


r 


2 


Jof. u. J. 15. Juli gej. Breitgafje 37. z! 
unden. 7 ; K 
2 auf vorzüglich n Danziger Neubauten direkt e e 2 Tr. etwas Vermögen, bei ſpätererſ liefert in Poſtpacketen für 1,10.4 
Ora, Schönfelderweg g 
] (esmel. 3 
eee , melde fih Frauengaſſe 33, 1 Tr.. J . 2 
7 er PYTA 
1 kt Nr. 24. i ci 
en per un die Erben © Taillen arbeiterinnen Zur Beſchaffung von Bangelderm auf gutgelegene Eiehing, Dolmar Freien getrocknet Strohdeich 7. Zimburg, stäje 2 St. 25 9 empf, 
verloren. Gegen Belohnung 
; erfragen 3. Damm 13, 2 Trepp. R “floh x 
flotte Leimfarbenarbeiter! O 19, = SYEHP- Blujpof i Bi 
2 Domnick É Sehäle, 2 halte ich mich zu coulantefien Bedingungen beſtens empfohlen. mit Franzen am 10. Juli, Abends und Repariren von Möbeln. Moselwein 
P. Kruck, Malermeiſter, Geähte Handstrickerinnen 3 Meldungen 1 Treppe. 3 ; 


Für ein hieſig.,größ.Maaßgeſch. 6 4 A yi FONA 
2 ii ehrling, hinter mäßigen Bankgeldern zu 5 ½½ geſucht. Berfeirathung zu machen. Off. pu Pfund franfo Ritte guts 
Uulgangsformen, der geläufig È Hermann Dinklage, [gat fe verraufen. Genen Be: rakan, e Daor 
unter D181 an die Expedition, Weiblich. $lnańge Grundſlücke und nadfolgensen Beſorgung der erst] 1 Leiſſe vom Leichenwagen Fa nne leert 
> sa: WORA ſtädt. Graben 63. werd. angefert.Hundegaſſe 39, 2. vorzüagli 
An !| Ein ig. Mädchen v.14-153.£. Tals Deutsche Hypothekenbank Mm Meiningen ne kmſchlageruch Empfehle mich zum Aufpoliren e 
en l G ' ! . en v. 14-15 J. k. |.a 

Küchenarbeit! oher Lohn F. Kantak, Schwarz. Meer 17. 
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Betreffs des Kaiſermanövers zirkuliren die ver: 
ſchiedenartigſten Gerüchte, die, da endgiltige Dispoſitionen 
in vieler Hinficht noch gar nicht getroffen ſind, offenbar 
zum größten Theil auf Kombinationen beruhen. So 
weiß ein Berliner Blatt zu berichten, daß beim Einzug 
des Kaiſers in R auf kaiſerlichen Befehl außer den 
Truppen auch die Kriegervereine Auſſtellung nehmen 
ſollen; der kommandirende General habe bereits die 
Kriegerverbände um Mittheilung erſucht, welche Vereine 
und in welcher Stärke fie daran theilnehmen würden. 
8 erhält ſich hartnäckig die Behauptung, der 

ontg von England habe beſtimmt zu 
den Manövern ſeinen Beſuch zugeſagt und auch der 

Saifer. von Oeſterreich werde kommen, falls 
ſein Geſundheitszuſtand es geftatte. Alle dieſe Nach⸗ 
richten ſind jedenfalls mit aller Vorſicht aufzunehmen. 

S. M. Aviſo „Grille“ hat heute Vormittag wieder 
unſern Hafen verlaſſen und iſt nach Stettin abgedampft. 
A Zur Zoppoter Sportwoche. Im Schaufenſter 

es Herrn Juwelters Brotzti, in Firma Sohr Nach⸗ 
folger, in der Großen Wollwebergaſſe find heute eine 

Anzahl Preiſe für die Zopporer Sportwoche ausgeſtellt. 
Beſonders fielen auf: die Ehrenpreiſe für die Segel⸗ 
regatta; für Klaſſe 3 (Kreuzeryachten) eine ſilberne 
Weinkanne ; für Klaſſe 4 (Kreuzeryachten) ein ſilbernes 
Liqueurſerviee als erſter und eine ſilberne Weinkanne 
als zweiter Preis, bei den Rennyachten als zweiter 
Preis ein Satz ſilberne Sektbecher, gegeben von der 
Gemeinde Zoppot. — Auch ein Ehrenpreis für das 
Wett ſchwim me n, ein von Herrn Kommerzienrath 
| ee 6 jt in Lodz geſtifteter ſilberner Becher, erregte die 

ufmerkſamteit der Vorbeigehenden. 

Die Danziger Elektriſche Straſtenbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Neufahrwaſſer hielt vorgeſtern eine 
außerordentliche Generalverſammlung im „Danziger 
Hof“ ab. Die Verſammlung beſchloß, daß größere 
Bankinſtitute zur Deckung der gegenüber der Kummer⸗ 
Geſellſchaft noch beſtehenden Verbindlichkeiten heran⸗ 
gezogen werden ſollen. Ferner wurden an Stelle von 
zwei ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren 
Eiſenbahndirektor Geering aus Danzig und Mitte 
meiſter Droß aus Dresden neugewählt. 

* Anlegung von Mündelgeldern betreffend hat 
der Bundesrath auf Grund des § 1807, Abſ. 1 Nr. 4 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs (vorgeſchriebene Anlegung 
von Mündelgeldern betr.) Folgendes beſchloſſen: 

„Verbriefte Forderungen gegen eine inländiſche kommu⸗ 
nale Körperſchaft oder die Kreditanſtalt einer 
ſolchen Körperſchaft find zur Anlegung von Mündelgeld 
geeignet, wenn die Forderungen von Seiten des Gläubigers 
kündbar find oder einer regelmäßigen Tilgung 
unterliegen.“ 1 i 

* Solizeiverorbunng betr. Markthallenverkehr. 
Wie aus einer Bekanntmachung des Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten im „Dang. Intell.⸗Blatt“ erſichtlich ift, werden 
mittelſt Polizei⸗Verordnung einige Aenderungen in 
der Regelung des Verkehrs in der ſtädtiſchen 
Markthalle beſtimmt. Darnach wird die Markthalle 
an Wochentagen Nachmittags 5 Uhr wieder eröffnet und 
bleibt dann zu jeder Jahreszeit bis 8 Uhr Abends, an 
den Sonnabenden mit Ausnahme derjenigen Ver⸗ 
kauftsſtellen, für welche der 8 Uhr Ladenſchluß ange⸗ 
ordnet worden iſt, bis 9 Uhr Abends geöffnet. An den 
8 vor dem Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeſt, am 
Sylveſter ſowie an den Sonnabenden vor dem Todenfeſt, 
vor Weihnachten und vor Sylveſter iſt die Markthalle 
für ſämmtliche Verkaufsſtellen auch von 1—5 Uhr Nachm. 
und bis 9½ Uhr Abends geöffnet. Am 1. Oſter⸗, Pfingſt⸗ 
und Weihnachtsfeiertag bleibt die Markthalle geſchloſſen; 
an den übrigen Sonn⸗ und Feſttagen ſchließt der Ver⸗ 
kehr um 9½ Uhr Vormittags. ’ 

* Im Kleinhammer⸗Park findet übernädften 
Sonntag, den 21. Juli, großes Sommervergnügen 
ſtatt zum Beſten des katholiſchen Kirchen⸗ 
baues in Lang fuhr. Es wird Beluſtigungen aller 
Art für Alt und Jung geben, während die Kapelle des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 ein großes Konzert 
ausführt, das feinen Höhepunkt im Saro'ſchen Schlachten 
potpourri findet. z ł 

* Wiedereröffnung. Das allgemein bekannte Hotel und 
Reſtaurant Tite in Langfuhr iſt in andere Hände übergegangen. 
Dem neuen Inhaber Herrn Friedrich Brammer geht der 
Ruf eines tüchtigen und erfahrenen Fachmannes voraus. 
Derſelbe wird die w al renovirten Lokalitäten dem 
Verkehr am Sonntag übergeben. Herr Brammer wird be⸗ 
ſtrebt ſein, durch Führung einer guten Küche und Verab⸗ 
folgung nur beſtbehandelter Getränke das Hotel und Reſtaurant 
unter der Firma Brammer's Hotel und Reſtaurant 
(Inhaber Friedrich Brammer) wieder zu ſeinem früheren alt 
bekannten guten Ruf zu bringen. A 

* Nichtverwendung von Aluminium beim Bau 
von Fahrzeugen. Beim Ban von Fahrzeugen des 
Feldgeräths jeder Art, einſchließlich der beſonderen zur 
Aus rüſtung der Brückentrains, der Eiſenbahn⸗, Luft- 
ſchiffer⸗ und Telegraphen⸗Formationen gehörigen Fahr⸗ 
zeuge, ift laut amtlicher Verfügung für die Folge zue 
den Beſchlägen ſtatt Aluminium Eiſen u. ſ. w. zu 
verwenden. Das Aluminium hat ſich demnach offenbar 
nicht bewährt, SĘ EAS ; 

Feuer, Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Dienergaſſe 40 gerufen, wo durch 
Flugfeuer einige Dachbalken in Brand gerathen waren. 
In kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. j 


handelte. 


handlungen 


* Allenſtein, 


Provinz. 

e Dirſchau, 10. Juli. Ein großer Theil des könig⸗ 
lichen Marſtalls wird Ende nächſten Momats von 
Berlin nach hier überführt werden. Es werden hier 
150 Pferde und der für den Kaiſerlichen Haushalt 
nöthige Fuhrpark untergebracht werden. 

g. Dirſchau, 10. Juli. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde die Abänderung der Be⸗ 
ſoldungsordnung für die Lehrkräfte der hieſigen höheren 
Mädchenſchule in der Weiſe bewilligt, daß das Grund⸗ 
gehalt der ordentlichen Lehrerinnen der Anſtalt von 
1000 Mk. auf 1050 Mk. erhöht wurde, und daß die 
perſönlichen Zulagen der Elementarlehrer und der 
en Zeichen⸗ und Turnlehrerinnen penſions⸗ 

erechtigt find. Das Geſuch der Volksſchullehrer wegen 

Erhöhung der Alterszulagen wurde abgelehnt. Die 
Herftellung einer unterirdiſchen Abwäſſerung der 
Schönecker Schule und Moltkeſtraße wurde bewilligt. 
Die Pachtſumme für den abgebrannten Schütterkopf 
wurde auf 1425 Mark ermäßigt. In die Geſundheits⸗ 
Kommiſſion wurden die Herren Zimmermeiſter 
Wilke und praktiſcher Arzt Dr. Wikel gewählt, 
Endlich wurden bewilligt 700 Mk. zur Durchführung einer 
einheitlichen Nummerirung der ſtädtiſchen Grundſtücke 
und 12970 Mk. un Verſtärkung der Akkumulatoren⸗ 
batterie in der elektriſchen Zentrale. : 


geſtehen müſſen. 


die Sperrun 


der füblichen 


Biererzug) auf Nr. 19066, der zweite Hauptgewinn 
(Equipage mit 2 Pferden) auf Nr. 94457, der dritte 
Hauptgewinn (Equipage mit 1 Pferd) auf Nr. 24708, 


fielen ſolche auf 24165, 80426, 89872, 6479, 


* Schlobitten, 10. Juli. Der Generaladjutant Fürft meldungen noch 


eingetroffen. 


» Tuchel, 10. Juli. Der Kataſter⸗Kontroleur Alt ⸗ 
mann, gegen den ein Verfahren wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen eingeleitet war, hat ſich kurz vor ſeiner 
Verhaftung in jener Wohnung erſchoſſen. 

* Wartenburg, 10. Juli. Der aus der hieſigen 
Strafanſtalt entſprungene Sträfling Speer iſt in 
Rauſchhagen wie der ergrifſen. Er war wegen 
Straßenraubes zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt, von 
dieſer Strafe hatte er noch 11 Monate zu verbüßen. 

H. & C. Konitz, 10. gul. In der Strafſache gegen 
den Privatdetektiv Guſtav Schiller iſt nunmehr der 
Verhandlungstermin vor dem Landgerichte in Konitz auf 
Freitag, den 12. 
ſoll bekanntlich verſucht haben, die aus dem Prozeſſe 

egen den Fleiſchergeſellen Moritz Lewy bekannte 
. Fräulein Helene Pellenat zu einem falſchen Eide 
zu verleiten, eine Strafthat, auf die nur Gefängnißſtrafe 
ſteht. Zweitens wird dem Angeklagten Schiller zum 
Vorwurf gemacht, daß er es unternommen hat, den 
Klempnergeſellen Nickeleit zu einem wiſſentlichen Mein- 
eide zu verleiten. Nickeleit ſollte ausſagen, daß der 
Klempnergeſelle Schlichter fih dahin geäußert hatte, 
Moritz Lewy müſſe meineidig gemacht werden. Wahr: 
ſcheinlich wird die Verhandlung nur einen Tag dauern, 
falls nicht beſondere Ueberraſchungen eintreten 
ſollten. Es ſind ca. zehn Zeugen DEA unter diejen 
neben Frl. Pellenot und Nickeleit 

Pellenat, bei der Schiller als Chambregarniſt gewohnt 
hat, ferner die Journaliſten Rauch und Wienecke, ſowie 
der Schlächtermeiſter A. Lewy, der Vater des Moritz 
Lewy. Die Vertheidigung ruht in den Händen der 
Rechtsanwälte Juſtizrath Sello und Hugo Sonnen: 
feld aus Berlin, letzterer bekannt als Vertheidiger 
von Moritz Lewy, ` 


O Poſen, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Erzbifhoflgater Sept. 190.50 182.— Sirius aber 
or | —.— |132,— loko o e| =m 


Regierung einen Proteſt gegen jede Einmiſchung |3 
weltlicher Behörden beim Religionsunterricht in der 
Kirche eingereicht und außerdem Bürgermeiſter und 300% „ 
Gendarmen bei der Staatsanwaltſchaft angezeigt. Der 3¼½% Wp. p 
Bürgermeiſter hatte bekanntlich bei dem betreffenden 
Anlaß feſtgeſtellt, daß der den Religionsunterricht er⸗ 
theilende Geiſtliche polniſche Bücher benutzen 
ließ und ſomit dem Erlaß betreffend die Anwendung 
der deutſchen Sprache im Religionsunterricht zu wide 


Poſen, 11. Juli. 
gegen die dreizehn polniſchen Akademiker find 
nur fünf Angeklagte erſchienen. Der Erſte Staats⸗ 
anwalt beantragte in die Verhandlung einzutreten, 
während die Vertheidiger den Antrag ſtellen, die Ver⸗ 


Zeit zu den Vorbereitungen gelaſſen worden ſei. Der 
Gerichtshof beſchließt aber, den Antrag der Vertheidiger 
abzulehnen. Darauf erklärt Rechtsanwalt Ley da, 
er lege fein Mandat nieder. 


Inſterburg, 10. Juli. Ein Gutsbeſitzer in unſerer 
Nachbarſchaft hatte vor kurzem in zwei Zeitungen des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirks ſich erbötig gemacht, 
o ſtpreußiſchen Arbeiterfamilien, die dort erwerbs⸗ 
los geworden, auf ſeine Koſten in die Heimath 
zurückbefördern zu laſſen, falls bei üblichem lä 
Lohn und Deputat die Betreffenden ſich verpflichteten, 
mindeſtens 2 Jahre auf ſeinem Gute zu arbeiten. Der 
Erfolg war ein ganz ungeahnter, es erfolgten gegen 
drei Hundert Anmeldungen, von denen leider nur 
6 berückſichtigt werden konnten. ; 


* Königsberg, 10. Juli. Von dem Kriegsgericht der 
1. Diviſion wurde der Unteroffizier Emil Flakows ki 
von der 1. Kompagnie des Inf. Regts. Nr. 43 wegen 
wiederholten Diebſtahls und Unterſchlagung zu einem 
Jahr Gefängniß, Degradation und Verſetzung in die 
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurtheilt. 


wurde der Landbriefträger Scharnowski aus 
Ortelsburg auf ſeinem Dienſtwege von dem Kunſtgärtner 
Eduard Schroedter aus Hammerndau, der ſeit langer 
Zeit die Jagd unberechtigt ausübt und deswegen ſchon 
vorbeftraft ift, angeſchoſſen und nicht unerheblich 
verletzt. Schroedter hatte den Scharnowski von Weitem 
für einen Förſter gehalten. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte ihn zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß, 
2 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei 


Eingeſandt. 


Verkehrsverbeſſerung? 


Geehrte Redaktion! ; 10 
Wer die Entwicklung der Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Ver⸗ 
hältniſſe in Danzig in den letzten Jahren miterlebt hat, 
wird eine ſehr weſentliche Beſſerung derſelben zu⸗ 


gerathener geweſen wäre, die Bahnhofs anlagen 
auf dem Gelände ſüdlich des Hohenthores aufzubauen 
um die Verſchiebung des Verkehrs nicht gar zu kraß zu 0 
machen. Jetzt iſt dem einen Staditheil alles gegeben, Lotzte. — Maurergeſelle Otto Schulz und Auguſte Vorfahren geachtet habe, immer ein pietätvolles 
dem anderen alles genommen, ohne ihm in irgend einer[Piepke. — Arbeiter Frang Stawski und Juſtina N F ; zd 
Weiſe Erſatz zu bieten, da auch die Anlage der megrejlew$Ei — Arbeiter Friedrich Knoch und Henriette Hein, 
fach geforderten und erforderlichen Halteſtelle in 
Petershagen einſtweilen ein frommer Wun jh 
zu bleiben ſchei 
Hat die Niederſtadt ſchon durch die Berlegung des 
Perſonenverkehrs Nachtheil erlitten, ſo iſt ferner durch 


erſchwert, denn jedes Fuhrwerk, welches durch das 
Legethor nach der Niederſtadt fahren will, muß zweimal, 


i ngen noch b e AA 
Pleß it zum Beſuch des Fürſten Dohna hier können Sen Beitr erfolgt, wie bisher, koſtenfrel. daß die Möglichkeit eines allgemeinen internationalen 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


d. MiB, anberaumt worden. Schiller 


ie Mutter von Frl. 


" 


Dr. v. Stablewski hat anläßlich des Ein ə 
dringens des Bürgermeiſters und der 
Gendarmerie in die Dobreyear Kircher bei der g 


12 10 


Dise.⸗Com. 


zu vertagen, da nicht genügend 


10. Juli. Am 28. Dezember v. Is. 


Ohra, 9. Juli 1901. 


Zweifelhaft kann es ſein, ob es nicht 


© 


eint. 


die freie Durchfahrt von der Mottlauer⸗ nach derjgelellen Albert S 
Thornſchengaſſe und umgekehrt ihre Verbindung mit|gelellen Adalbert 


Umgebung der Stadt erhebli 


í Auslande unterhalten. (Siehe auch Leitartitel. D. Red.) 


Sekte Handelsuachrichten. 
Preußiſche Hypotheken ⸗ Aktien « Bank. Nachdem die 
Bon den weiteren 40 Hauptgewinnen, bestehend in Pferden, ljati bieles Bant gelegten Belhtäffe vonehmigt bat, forderı 
i ation er e e , y M al — 
>. 5 R der Borftand der Schutzvereinigung dle Inbaber von Pfand» nahme auf die Beſchlüſſe des Londoner Kongreſſes, das 5 
hr Beitritt auf mit dem Hinweis, daß An: internationale Bundeskomitee davon zu unterrichten, Seeed e de n G u ſt av Bude. ś Gerteii.* 


15. Sept. er. angenommen werden 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. u 
Wetter: ſchön. 
Weizen faſt 
hochbunt 766 Gr. 
oggen matt. 
Mk. 130 per 714 Gr. per Tonne, : € É $ 
Derne LIE zum Tranjit Futter 618 Gr. Mk. 97 Regierungen zur Veranſtaltung einer internationalen 
per To. gehandelt. 
afer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 97 per Tonne bezahlt., y 4 KA 
en mige der zum Tranſit, alt re Mt. 105] Mindeſtlohn für alle Länder eingeführt werden fol, 
per To. gehandelt. k 
Rübſen inländiſcher Mk. 280 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie mittel Mk. 4 
50 Ko. gehandelt. 


Balls 88 Mk. 


Weizen Juli 


Roggen Juli 


31%, „neul. 
ale: ży 
ommer. 
Pfandb 


i lo REA 
al. 
Eisenb. 5 


Ernteſchätzung 
das Angebot hier in ſeiner Zurückhaltung 
beſchränktem Umſatz zu höheren Preiſen iſt übrigens die 
Haltung ſpäter fü 
wieder ein wenig ermattet. Hafer hat ſich im 
gebeſſert, obſchon der Verkehr ſchwach blieb. R 
Preisveränderungen ließen ſich nicht wahrnehmen. Spiritus 
iſt nicht umgeſetzt worden. > 


Geburten. 


Max Wienskowski zu 


geb. Kopowski. 


wert ix e 
Spezialdienſt 

für Drahtuachrichten. 
Sprachenfrage in Böhmen. 


3 Prag, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Den Vorſtänden 
der Bezirksgerichte im Prager Landesgerichtsſprengel 


113 Jult. 


„Juli. 

Temperatur: Plus 190 R. Bio: N. 

27 Gehandelt wurde inländiſcher 
k. 171 per Tonne. 


O em 


erwägen fein werde. Wenn die Fordorungen 


ider franzöſiſchen Bergarbeiter ſich nicht erfüllten, fo 


würden ſie am 1. November in den allgemeinen 
Ausſtand treten. Der Ausſchuß hat ferner beſchloſſen, 


Deal wurde inländiſcher 788 Gr. das internationale Komitee zu ersuchen, die einzelnen 


11. 10. 


160.75 161.25 ] Mais amerik. 
161.50 162.50 Mixed loko, 
162.75 168.50 niedrigſter 109.50 


Mais amerik. 


137.— |138,— Mixed loko, 
Sept. 141.75 142.75 höchſter. . [109,50 110.— 
Oktbr. 142.25 143.25 $ Rüböl Okt. 52.40 


11. 10. 


100.75 Franzoſen ult. 135.50 
90.10 J Drim. Gronau] 150,50 


o Neich8:W.]100,60 100.75 | Oſtpr. Südb.⸗A.] —.— 
40 100.60 


90.10 
50 100.25 ] Marienb.⸗ 
60 100.75 Mlw. St. Act.] 70.25 
90.40 | 90.30 | Marienb.⸗ 
97.— | 97.10 Dim. St.⸗Pr. —— 
96,60 ; 96.90 | Danziger 
87,90 | —.— Oelm. St.⸗A.] 9.10 


Danziger 


97.60 | 97.80 Oelm. St.⸗Pr. 63,50 
Berl. Hand. Ges.] 132.— 130.10 | Harpener 155.50 
Darmſt.⸗Bank 125.— 123.50 Laurahütte 180.— 
1 Danz. Privatb.115.— 1115.— | Allg. Elkt.⸗Geſ. 174.75 
„| Dentjcje Bank 188.90 1187.25 Varz. Papierf.209.— 
h 173.40 172.25 | Gr. Brl.Str.⸗B. 191.— 
(Telegr.) In dem Proz e ß Dresden. Bank 128.— 124.30 Oeſt. Noten nen| 85.20 
Oeſt. Cred. ult. 197.90 195.25 Ruff. Noten 216.— 
97.10 | 97.-— London kurz —.— 


London lang | —— 


bl.] 59.70 | 59.60 5 Petersbg. kurz 215.83 1 

4% Deft Gldr. 100.— |101.— | Petersbg. lang 213.50 

4% Rumän. 94. 
Goldrente. 


Nordd. Ered.⸗A. 110.80 


27.80 | 77.75 J Oſtdeutſche Br. 111.50 


99.90 | 99.90 4 ½ % Chin. Anl.] 81.60 
—— —.— North. Pacific- 
| —— | 96— Pref, ſhares 94.60 | 


„| 99.75 | 99.60 | Kanad.-Pac.⸗A. 97.75 
98.75 | 98.75 J Privatdiscont | 3% 


ne 


Getreidemarkt. (Tel. der „D. N. N.) 

i U Berlin, 11. 
Nun meldet Nordamerika trotz der günſtigen amtlichen 
en eine Beſſerung der Preiſe für Weizen, ah 
eſtärkten. Na 


Staudesamt vom 11. Juli. ) 
Oberleutnant im Grenad. = Regt, König] Boxern heimgeſuchten Bezirks traf in Peking ein und 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 Ernſt Abt, S. 
aufſeher Otto Schulz, S. 


Alſo doch! 


| 52.50 


„feine beſetzt Mk. 3,70 per 
Roggenkleie Mk. 4,50, beſetzt Mk. 4,25 per 50 Ko. bezahlt. Juli: Winterweizen ſtand ſehr gut in 20, gut in 28, 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 11. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Matt. Höchſte Notiz 
= Termine: Juli Mk. 9,15, 
Mk. 9,20, September Mk. 9,10, Oktober Mk. 8,721, November⸗ 
December Mk. 8,70. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: Juli Mk. 9,12 ½, 
Auguft Alk. 9,20, September Mk. 9,10, Oktober Mk. 8,75, 
November Mk. 8,70. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Juli. 
Auguſt 


ih 


7 


110.— 


Juli. 


— Stener⸗ 
— Schiffbauer Julius Funk, 
2 T. — Schloſſergeſells Otto Butſchat, T. — Bäckermeiſter 
⸗Aufſicht. Waldemar Ammer, S. — Bezirksſeldwebel Friedrich 
Emil Eckerlein, T. — Schloſſergeſelle Richard Heyting, 
E — „ aw a EE 2 T. — 
ureaubeamter bei der Kaiſerlichen Werft George 5 k : 
— Arbeiter Jofeph Hellwig, T. — Arbeiter Gottfried für Mittelfranken ift geſtern Nachmittag das 
Tiedemann, T. — Arbeiter Friedrich Steckel, T. — 
Schloſſergeſelle Richard Baar, T. — Schueider Auguft 
Goetzki, S. — Schmiedegeſelle Paul Jacobi, S. — 
Arbeiter Carl Thiede, T. — Unehelich: 4 S., 3 T. 
Aufgebote: Fleiſchermeiſter Miks Schlizius zu Hen 
bude und Emma Sherret, hier. — Schuhmacher Guſtav 
Becker zu Culm und Ida Hulda Karoline Schardin zu 
Zoppot. — Königlicher n e d Balg ER nn 
atty un alegea Martha Sophie A k „A 
v. Lettow, hier. — Obder⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Theodor Gemahlin meine innigfte Theilnahme aus, und bitte 
Adolf Janke und Thusnelda Franziska Johanna Dans⸗ 
ze ws ki, beide hier. 
Heirathen: Kaufmann Eugen Bartſch und Alma 


ohn, T. 


TI Paris, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Der klerikalen 
Preſſe zufolge überreichte der Nunzius Lorencelli den] 


energiſch gehaltenes Schreiben des Papſtes, zur Ver⸗ 
theidigung der Kongregationen, welche die Miſſtonen im 


Internationaler Bergarbeiteransitand ? 
Paris, 11. gul. (W. TB) Der Ausſchuß des 
franzöſiſchen Bergarbeiterbundes beſchloß unter Bezug⸗ 


tt= 


Otto 


diplomatiſchen Konferenz aufzufordern, durch welche ein 


Saatenſtand in Frankreich. 
Paris, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Saatenſtand anfangs 


ziemlich gut in 42, mäßig in 18; Sommerweizen ſtand 
gut in 15, ziemlich gut in 23, mäßig in 9 und mittel⸗ 
mäßig in 6 Departements. 


Aus der ſpaniſchen Kammer. 
Madrid, 11. Juli. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer kamen die letzten Vor⸗ 
fälle in Corunna und Sevilla zur Sprache. Hier⸗ 
auf beſpricht im weiteren Verlaufe der Debatte über 
die Antwort auf die Thronrede erwähnte Alvarez die 
Frage der religiöſen Geſellſchaften; ſeiner Anſicht nach 
müſſe das Concordat abgeändert und die religibſen 
Geſellſchaften dem gemeinen Recht unterworfen werden, 
der Miniſter des Innern erklärt, daß in Angelegenheit 
der religiöſen Geſellſchaften ohne den Vatikan nicht ge⸗ 
ſchehen könne. Hierauf erwidert Alvarez, daß neue 
Vereinbarungen mit dem Vatikan bezw. der religibſen 
Orden nicht nöthig ſeien, die Regierung müſſe Herr im 
eigenen Hauſe ſein und die für das Gemeinwohl nöthigen 
Geſetze erlaſſen. 


Hochzeit am Zarenhof. 
Petersburg, 11. Juli. (Privnt Tel) Am 
31. Juli findet in Gatſchina die Vermählung der Groß⸗ 
fürſtin Olga Alexandrowna mit dem Großherzog von 
Oldenburg ſtatt. Die Kaiſerin⸗Mutter reiſt am 1. Auguſt 
auf dem Seeweg nach Kopenhagen, wo ſie bis zum 
Spätherbſt verbleibt. 


Neues Schnellfeuergeſchütz in Rußland. 
Petersburg, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Ein kaiſer⸗ 
licher Wlas befiehlt nunmehr die Einführung einer dreis 


zölligen Schnellfeuerkanone für die geſammte ruſſiſche 


Feldartillerie. 


Ganz wie bei uns. 

Charchow, 11. Juli. (W. T.⸗B.) In Folge geſetz⸗ 
widriger Handlungen von Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
raths und des Reviſionskomitees beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung von Aktionären der Agrarbank, die Schuldigen 
ſtrafrechtlich zu verfolgen. 


Das alte Spiel. 
Petersburg, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Entgegen 


6 den früheren Mittheilungen wird das ſerbiſche Königs⸗ 


paar doch anfangs Herbſt, nachdemſdas Zarenpaar hier⸗ 
her zurückgekehrt ſein wird, hier eintreffen. 


Alarmnachrichten aus China. 
Shanghai, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen 


ſchineſiſcher Blätter ift der geſetzmäßige Thronerbe 
Puchun feinem Vater, dem Prinzen Tuan, nach der 
Umgebung von Yulin nach der nördlichen Grenze von 


für Weizen wie für Roggen noch Schanghai abgereiſt, wo ein fremdenfeindliches Heer 
Ai | 
1 


ſtehen ſoll. 

N. Peking, 11. Juli. (Privat ⸗ Tel.) Im Kampfe 
mit Boxern erlitten 3000 Mann Kaiſerlicher chineſiſcher 
Truppen 40 Meilen nordöſtlich von Paotingfu eine 
Niederlage. Das frühere Oberhaupt des von 


richtete an Li⸗Hung⸗Tſchang die Bitte, noch 1000 Mann 
Unterſtützung zu ſenden. 


Ansbach, 11. Juli. (W. T.⸗B.) Ueber das Vermögen 
des Landwirthſchaftlichen Kreditvereins 


Konkursverfahren eröffnet worden. 

Weimar, 11. Juli. (W. T.-H) Der Groß⸗ 
herzog ſandte an den Sohn des verſtorbenen Grafen 
Gleichen⸗Rußwurm folgendes Beileidstelegramm: 
„Tiefbetrübt über die Kunde vom Ableben Ihres 
theueren Vaters ſpreche ich Ihnen und Ihrer theueren 


Sie verſichert zu ſein, daß ich dem Entſchlafenen, in 
welchem ich den würdigen Enkel ſeiner großen 


Andenken bewahren werde. 


Sämmtlich hier. — Zimmergeſelle Heinrich“ aß Wien, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
toll zu Junkeracker und Maria Gülzow hier. 
Todesfälle: Frau Julianna Pauline Behrend, geb. 
Scheibe, 76 J., 5 M. — S. des Schmiedegeſellen 
Wegner, 10 W. — T. des Arheiters Wilhelm Ruch, 7 M. 
REA l fes m ©. 115 Er pot D 4 £ erbe 3 3 25 de 
e egethorbahnhofe uNieter er otrykus, age. — S. de miede⸗ 
geth hd: j get todtgeb. — T. des Müller: 


lud den Miniſterpräſidenten v. Körber ein, ihn nach 
Salzburg zur Enthüllung des Kaiſerin Eliſabeth⸗Denkmals 
zu begleiten. N i 

Paris, 11. Juli. (Privat-Tel) Die Generäle 
Boyron und Bailloud werden demnächſt die 
Heimreife aus China mit der aus Landtruppen beſtehenden 
zweiten Brigade antreten. Der bisherige Generalſtabs⸗ 


ſchef Voyrons Socillon wurde zum Brigadier ernannt 


und verbleibt mit der in China zurückbleibenden, aus 


Kolonialtruppen beſtehenden erſten Brigade mit dem 
Range eines Expeditionskorps⸗Kommandanten in Tientſin. 


D Paris, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Eine ganze Reihe 
von Prieſtern iſt wegen Uebertretens des Verbots, den 
Leichenzügen im Ornat auf öffentlichen Straßen 


6 i urtheilt worden. 
die Richter in ihrem Wirkungsgebiete dahin zu wirken zu folgen, verurth 


haben, daß man ſich ausnahmslos der deutſchen 
S p rache als Amtsſprache bediene, 


Brünn, 11. Juli. (W. T. B.) Der Landtag nahm 
mit den Stimmen der Tſchechen und Großgrundbeſitzer 


gegen die Stimmen der Linken den Antrag auf Er⸗ 


richtung zweier tſchechiſcher Oberrealſchulen an. 
London, 11. Juli. (Privat⸗Tel.) Ein Abendblatt 


v. Albany mit Lord Roſeberry bevorſtehe. 
Petersburg. 11. Juli. (W. T.⸗B.) Im Narva⸗ 
ſtadttheil äſcherte geſtern ein Brand 30 Häuſer ein, 


der Schaden wird auf etwa 150 000 Rubel geſchätzt. 
Kapſtadt, 11. Juli. (W. TB) Die Frau des 
Boerenführers Lucas Meyer ſchiſft fi an Bord 
der „Saxon“ nach Europa ein, wo ſie bis zur Beendigung 
des Krieges zu verbleiben gedenkt. ! 


für den (i und T il, ſowie den Geridtjaal: 
L B. Alfred ge pp, ir den dwieraentkch: bin Wi act. 


erfährt, daß die Verlobung der verwittweten Herzogin 


“j 


Roth- und Weißweine, Rum, Uniformirte in Mütze. 910725 Gustav Schleising, Bromberg. Gegr. 1868! 


a Donnerstag 


Danziger vienete ach richten. 


ta, „zul r. 160. 


— SET atine 
gnügungs-Anzeiger Ds 10 

Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 
Freitag, den 12. Juli er. (10745 N Herein 


Großes Grin = Konzert und Swlańtwnfk 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71 der 
Pon Jr. e eee ee Regiments 5 u 
Pom. Nr. 2) in Uniform unter Leitung des Kgl. uſik⸗ 

dirigenten C. Theil und Mitwirkung einer eee e 
Schützen- Compagnie sowie eines Tambour- u. Tages⸗Or e suni 
Hornisten-Corps. Anf. 7 Uhr. Entree30 J. Otto Zerbe. 


a ti en © Zomple tte 
Wintergarten. mn ir Tipler 


Spezialitätentheater vornehmen Ranges. sonntag, de den "a. Juli 


Täglich großer Erfolg | 2. Stiftungsten 


ATENA A bei Herrn Steppuhn, 
des vorzüglichen Künſtler-Euſembles. use 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Näheres die Plakate. 


Klein Hammer Park, 


Hohenzollern 


N line 
Generalversammlun 


. 


Kinderbeluſtigungen, humo⸗ 
riſtiſchen Vortrügen u. nach 
folgendem BW” Manz. 
Hierzu find die Kollegen und 
Freunde eingeladen. 
Anfang 4 Uhr. 
Das Komits. 


Total⸗ 


Handtuchhalter Nippes Ledertaſchen Strickwollen 
Sounta den 21 Juli er.: | ZP WIĘ A Paneelbretter EN Zigarrentaſchen Baumwollen (Das frühere Grand-Hötel Ritschard) 
8, $ .+ Kriegerverein : Borussia, Bauerntiſche etallluxuswaar. Portemonnaies Kurzwaaren empfiehlt ſich den deutſchen Gäſten beſtens zum Ferien⸗ 
i « Die für den 14. d. Mts. ge⸗Rauchtiſche Photographierhm. Photographie⸗ Poſamenten aufenthalt. Aufzug, elektr. Licht, Bäder, Penfion, mäßige 
plante Waſſerfahrt kann u Zigarrenſchränke Spazierſtöcke Poſtkarten⸗ Nähartikel Paſſantenpreiſe. Bekannt durch ſeine vorzügliche Küche. 
to f G umme tue t ungen . w stattfinden. Hausapotheken ac. | Bücher zc. Poeſie⸗Albums 26. | Knöpfe 20, Proſpektus auf Verlangen. (9162 
er Vorſitzende. 


Schultz. (10776 


Fagdpatronen |. 


6.50 Mk. per 100 S Stüc, Kal. 16 Ki 
Reparaturen u. 


gam Besten dos katholischen Kirchenhanes Langfuhr, 
Militär-Konzert . 
und Schlachtmusik, 


ausgeführt von der 
Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, unter 
Mitwirkung eines Tambour⸗ und Schützen⸗Korps. 


ane, = Alt und Jung, Würfelbuden, Pony⸗ 


kzwieback 


iten, Fackelpolonaiſe zc. ꝛc. empfiehlt (10686 ansftehlt pr er Dross, 
Anfang 4 Uhr. N 50 Pfg., Kinder unter 14 Jahren frei.] R. Nagel, Büchſenmacher, — Nr. 10, SK an 
54506) Das Komitee. Braudenz. 1 CE 6 


Hötel de Stolp 


Restaurant und Konzert-Saal 
Dominikanerplatz. 


bsc Bank Tce c 


z N vormals J. Simon WWe. & Söhne. 0 
Täglich: Grosses Doppel-Konzert Actien-Kapital 10 Millionen Mark. | 
der bangenmarkt No. 18 Danzig, Laugenmarkt No. 18. 


er Sünger⸗Geſellſchaft Gebirgskinder An- und Verkauf ; 
Gytolet Singe 6 Jelydafi Grbityskindc sowie Beleihung, Aufbewahrung u. fz 


verbunden mit ja 
Militär-Konzert. Verwaltung von Wertbpapieren, # 
f Conto-Corrent und Chek-Verkehr. 


Anfang 7 Uhr 
Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Baareinlagen 


mit 21/0 p. a. ohne Kündigung, 
„ 3% p. a, bei einmonatlicher Kündigung. 


Ch 1/2 /o p. a. bei dreimonatlicher Kündigung A 
15 und empfehlen unsere diebes- u. feuersichere f 


mr 


divekt vom Imker. 


Entree frei. 
M. Nitschl. 


Apollo⸗Theater. 
Täglich or. Dpoziali mea 


= der een $ 


ARA er py. Die Weſtpreußiſ de MT 
Genoflenshaftsbank, 


l. grosse Sommerfest 
E. G. m. b. H. zu Danzig, (9124 


des Verbandes der Bau-, Erd- und 
gewerblicher Hülfsarbeiter Danzigs 

Heumarkt 8 (Naiffeiſen- Bureau.) 

zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


fatt, verbunden mit Beluſtigungen für Herren, Damen und 


Kinder, Preisſchießen, Bonbonregen, Fackelzug und darauf⸗ 
bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Allerfeinster Schleuderhoni 


ee erden 85 N u. Gönner herzlich willkommen. 
Billets: Herren a 50 A, Damen a 30 je paz im N 
Brodbänkengaſſe 11 zu haben. 


Verein ehem. Vierer 


feiert fein 


m 
Sommer-Vergnligen 
am Sonntag, den 14. Juli er., anne 3½ Uhr, N 
im Bürgerſchützenhaus 
durch Preisschiassen für Herren, Belnstigungen für Damen 
uni Kinder verbunden mit Preisvertheilung. Grosse Fackel - 
wolonaiae für Kinder. jej pak A 145 Liedertafel des 
Vereins. Zum Schluß me” Tanz. TUR 

Gönner und Freunde des Vereins aber hierzu frennd⸗ 
lichſt eingeladen. er Vorſtand. 


Sonntag, den 14. d. Mts. begeht der 


Haus-Grundhesitzer- und Bürger Verein zu Sehidlitz 


ein 


Sommerfest 


Sensation 


erregt mein 


„Jlp-Apring”-Üorsel 


(geſetzlich geſchützt, 139 602.) 
Die Vorzüge des „Hip-Spring“- 
Korſets find Verlängerung der 
Taille und Beſeitigung zu 
großen Leibes⸗ und Hüften⸗ 


e e e See 
3 Möbelfabrik und Magazin 3 


Große Gerbergaſſe 11/12. 
A LTP 


hrosses Lager i in Stoffen, Gardine Gardinen, Stores U. Teppichen. 


Wegen Aufgabe des Geſchäftslokals werden folgende Artikel vollſtändig a 
und zu Spottpreiſen ausverkauft: N 


Schluß des Ausverkaufs September d. 3. 


Berliner Waarenhaus, 
Gr. Wollwebergaſſe 13. 


Repoſitorium, l Gaskronen ze. ſtehen zum Verkauf. 


8 ämmtliche Waffen Pach cn feischefei feinste j 


Verſuch mit meiner vorzüglichen, ne e 


Sana, Mohra, Vitello, F. F., 
machen und dieſelbe im Haushalt anftatt Butter zu verwenden. 
E 30 a O Sie werden von der Vorzüglichkeit geradezu überraſcht fein. 


y Poftverſand 


. Kohlenmarkt No. 25, gegenüber der Hauptwache. 


ab 
Uach Putzieg 
fährt am Freitag, 12. Juli, der Salondampfer „Drache“, 
Abfahrt Danzig, Frauenthor 2 a Weſterplatte 2,35, 
(10803 


Zoppot 3,15, Putzig 7 Uhr Nachmittags 


F. Sohr, 


(9775 © 


Brautausſtattungen 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Ereitag, den 12. Juli, Aachmittags 5 Ahr, 


wird im Cafe Jäschkenthal das Danziger 


Diöcefan-Mifionsfef 


gefeiert werden. Nach einer einleitenden Anſprache des Herrn 
Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler wird Herr Miſſionar Giendkr 

von der rheiniſchen Miſſion in China Bericht erſtatten. 55 755 
Ortspfarrer Herr Lutze wird den Schluß machen. 10597 
} Alle Miſſtonsfreunde find herzlich eingeladen. 


Reinhard. 


Interlaken 
Hôtel Metropole u. Monopole 


Fuhst. 


4 usbeźiani 


Kleider in einfacher 
wie gediegen 


Tr auer 4 eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke WEL 
in allen Grössen. j 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (9817 


(10296 


A Delikate Matjesheringe, 
frische Kartoffeln, 


neue Sendung eingetroffen. 


Ferner zu alten billigen Preisen: 


Strenzucker Pfd. 28 Pfg., Kaffee, roh, Pfd. von 60 Pfg., 
Himbeersalt 40 Pfg., eizengries 15 Pfg., losen Malz- 
kaffee 20 Pfg., gemischte Biscuits 45 Pfg., a 4 119. 0 

nudeln 25 Pfg., I. Sardińen in Oel Büchse 45 Pfg. 


hochfeine Süssrahm-Margarine 58 Pfg., 
ff. Maibowle Fi. 80 Pfg., Mosel Fl. 65 Pfg., 


ff. Cognac Fl. 1,20 Mk. 
empfiehlt 


Friedrich Groth, 


II. Damm No. 15. 
Fernsprecher 1050. 


Versand nach ausserhalb. prompt. 


ttr, 


Dampfbier-Brauerei, 


Altschottland bei 
Danzig, 


empfiehlt ihre 
ſelbſtgebrauten Biere: 


Abnehmer 


D 
D 
9 (181m | 
B 


Kisten werden 
(10627 


nicht berechnet. Weiß⸗Bier b beſeitigt ſofort (6586 

Sport- und Kinderwagen, Frützer⸗Bier 2 get 
„ Tische etc. Doppelmalz⸗Bier B M Kr DIE 
in grüner und rother Lackirung, Putziger⸗Bier BIS [ema Chem. But er 


Porter⸗Bier garäherftr, 82, ſtehen. 
Jopen⸗Bier (10094 Rede n Apotheken, in amig 
in Getinben. und DIF Fr. Hendewerk's Apotheke . 
aſchen. H. Unger’s 


„ Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, une 


SSG eG schiidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen; 


Fir Wiederverkänier! N schutz anerkannt, von vielen 
s| Fraueniirzten (Universitäts- 

Heringe! Heringe! lehrern etc.) nachweislich 
Vom diesjähr. Fang empfehle verordnet. — Tausende 
ff. Schotten, fein im Geſchmack, von Anerkennungen zur Ein- 
Tonne 24, 26, 28—82 Mk., v. sicht. — 1 Dtz. 2 Mͤk., 2 Dtz. 
D e: Heringe mit Rogen und 3,50 Mk., 3 Diz. 5 Mk. iż) 


aż PAL. Porto20Pfg, H. Unger, Chem. 
eringe, To. 25, 28—32 M. Laboratorium, Berlin N., 
Neue engl. Friedrichsstr. 181 c. (18343m 


Grosse rothe 


ifómmtt 4. (50876 Johannisbeeren, 
WE sowie Stachel,, Himbeeren 
a  Neuba 


= 1180 Hör größeren Poſten ab» 
e zz 6 


von Rohr oder Bambus, ſehr 
bequem, dauerhaft, elegant u billig 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 


Gust. Neumann 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 
Danzig, (7732 
Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 
Iuustrirte Mnsterblicher gratis und franko I 


Einladung. 


Hiermit werden Sie höflichſt mS: einmal einen 


A. A. A. u. ſ. w. zu 


Täglich friſch ausgewogen empfiehlt zu Jabrikliſtenpreis. 
(Kiſte 9 2) Gmóallnge frei. 

tto Reinke, Danzig, 

Margarine⸗Spezial⸗Geſchüft. 


Hauptgeschäft: Petersiliengasse 17. 
Markthalle: Stand 92/93. 


atean p. Dirſchau. 


SR hoor e Hochieine Fracks 


| | m alles Ideen Pi i Frack-Anzüge 
Hälfte des Irüheren Preises 'ack-A 
Figure Ausnerkan il, Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


i Dus Zigarrenlager aus der P. W. 1 ki- 4 ada a dh 
In Beten BEP BOW Suk EEE greg. e, i n SE = Elegante Fracks 
edenen eluftigungen, en anz, wo u A Q 
ergebenft einladel. Der wał won a a Patife y R zum 25. d. MIŁE. u (68006 
U ernen geblümten t dsk und werden Zigarre 50 Mk. Ju modern z Kurs 
„Schidlitz 118, ; geräumt 3 n von Si 1 e un 
1 ane , Wu e Eat nee Stoffen find in unvergleichlich! per 100 an bis zu den feinſten pee rept opili l 9 7 Deſſins aim se ee 


großer Auswahl am Lager. 
Letzte Neuheit! 
Facon droit devant. 


Ausgleich hoher Hüften 
und Schultern mit auch ohne 


Einen Tag in der mE 


Kurhaus 
Wesierplatte. 


Pleger, Reſtaurant, 
Burgſtraße 21. 


lfp Polſterung. 
Gens Mirand Mp Ann Goertz, Corſet⸗Fabrik, 
rosses Carl Michel, 


rate Wafel. 


edog o 0 
Militär 8 Konzert Rudolph Lettan. 
im Abonnement. i 1 j } 
Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. 
Kinder 5 „ 
Sountags 4 Uhr, N 30 „ 
Kinder 10 „ 


H. Reissmann. 


r. Swhurmacherzaſſe 7, neben der Reichsbank. Ą 
m VS 2% GQ. m © KEINE Sure, 


Inyas- md 
— Ma Danziger Ariegerverein > kesehillsmanen 


F Don den 14. felt in 1 5 — en und Ausſtattung, ebenfalls Kutſch⸗ 

ummerfe 

Veinhandlung 
N 


im Kleinhammerpark 

G. Leistikow 
J. V. H. Vorkaner Ball. 2 
Probierſtube gane ee 


Kopf, Kinder unter 
Langermarkt 22 |12 Jahren nag über 12 bis 15 
empfiehlt (10452 


ahren 10 9, Gń fie 50 A, 
anerkannt gute u. preiswerthe | Pafjepartonś 20 J pro Kopf. anſchläge das Erste Ostdeutsche Tapeten - «Versand-Haus 


yel, Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5848 


Korklinoleum? 


Speeialität! Neuheit! 


a 


Engel, Major a. D. Nennung des less. 9 erwünſcht 


Cognac, Ungarweine. 


ausverkauft. 


Repositorium, Tombank, Schränke, 


3 pa wia au Zen 


my TAEGU 
10, Jahre 1888 M Berlin, Kaiserkotstr. 2. WA gel Hofmann. ag galbe 20, bł. «(63676 
Bis April 1901 ausgezahlte e 


für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


pejdjieze, nur wet Bapzitar, Reitzeuge, Beitichen Schweiz er⸗ und Cilfiter-Fettkä üfe per Pfd. 60 Pfg. 
ri 

ält ſtets in großer ſollden D JRR ager und ofjeriy suji m; Küfe (Fimburger) 2 Stik 255 alg. empfiehlt 

Dampfmolkerei 16 Kesterhagelgaſſe 16. (64856 


vo 7 mmenden Maurers, Zimmerer: u. Dachdeckerarbeiten, mit 
auch ohne Lieferung der Materialien, werden ſachgemüäß billigſt 
Ohne jede Verbindlichkeit verſendet Mufter und Koſten⸗ u. ſelbſtftändig "W. 1 Aufträge werden ſtets angenommen. 


10167158770) 


e 


Zur e 1 
D. Ausverkf. beg. in ca. = werden ſtets verliehen. 


meat ani Breitgasses6. 
OE 4 Wochen dauern, gern abe go 
= Federn 


reſervire wieder feſt ertheilte 
Auftr.evtl. auf Monate hinaus. 
aller Art werden billig gekräuf., 
ſowie 3 Paar Glacéhandſchuhe 


Fuhruuternehmer 
zum Langholzfahren können ſich für 25 gewaſchen und 


Geldschrank etc. 


100 Mill. Mark (151 
Rentenversicherung 
zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. 
Kapitalversicherung 


Abholung von Zoppot je t täglich, evtl. Bröſen 
2 MUSE Ion Oliva % ii 


SEHIIKERÄRTRARKIRG 
Berliner Dampi-Näscherei und 
; 


Plätt-Anstalt ant Jon! 
Alle i m Baufache Na e e bei en f 


Specialitit: Oberhemden, gragen, Man⸗ 
fiyetten, fomie Gardinen, Kleider und 
en 

Goldstein, Langgarten 5758. 
Sn 
EEE r ccc e 


Waschilewski, 
Waulgraben db. `. 


Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder 1,00. — Reftauration an Bord. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


